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DATENBLATT Betreuung 

Erstellt am 04. Juli 2006 XVII 0258/06 

Betroffener 
Mollath Gustl Ferdinand 
geb. am 07.11.1956 
Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 

derzeitiger Aufenthalt: 
Bezirkskrankenhaus Straubing, Lerchenhaid 32, 94315 Straubing 

Wirkungskrei~ der Betreuung: 
Vermögenssorge, 
Gesundheitsfürsorge mit Einwilligung in die ärztliche Behandlung, 
Regelung sozialrechtlicher Angelegenheiten, 
gerichtliche Vertretetung in strafrechtlichen und 
sozialrechtlichen Angelegenheiten. 

Betreuer: 
Rechtsanwalt Gebessler Ralph 
94333 Geiselhöring, ~tadtplatz 9 
Tell.: 
Tel2 .: 

Verwandtschaftsverhältnis: 

Fax: 

Rechnungslegung: 
Be treuung ang . am: 07.04.2006 

NEIN 
(Bl. ) 

Verlängßrt am --------------------­
Erweitert am 

~-----------------------Eingeschränkt am 

(Bl. ____ ) 
(Bl. ) 
(Bl. ) 

Wiedervorlage zur Überprüfung d·er Betreuung: 
Prüfungstermin 
Einstw~ilige Anordnung: 

Wiedervorlage 
EA Prüfungster.min 06.10.2006 

(Ver.mögensverzeichnis: Bl. ) 
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Landesjustizkasse Bamberg, den 25.05.2012 
Telefon: 0951 /833-3327 
Buchhaltung: 674 

ZAHLUNGSANZEIGE 

An 
AG Bayreuth 

95444 Bayreuth 

I, Just;z.~::1en Bayret-'Ui } 
Eanla ~1s!et!e , f 

I HM.li<mU l 
~m.• .•. _ 3!.. __ .A!Xk.__AnL __ Ys , 
=--=-;:.:;· :;;;··-~ . :'= f=~i) .9 ""-!~ ... 

Buchungsstelle. 
Buchungstag: 
Buchungs'lummer: 

Verwendungszweck I Bezeichnung der Sache I Geschäftszeichen · 

Molloath Gustl, • 07.11 .56 
XVII 258/06 

Bezeichnung des E!n~ahlers : 

Lorenz-Löblein Enka 

Einzahlungsbelrag: 
Bnzahtungstag. 

12,00 EUR 
22.05.2012 

HINWEIS. FALLS SOLLSTELLUNG ÜBER DEN BETRAG VORLIEGT: 
MIT RECHNUNGSNUMMER ZURÜCK AN LJK SAMBERG 

(RE-Nr.: ............. .. ... ... ......... ................. ) 

0404 11101 9 
25.05.2012 
513100258882 
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BEZIRKSKRANKENHAUS BAYREUTH 

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Klinik für Forensische Psychiatrie, Klinik für Neurologie 

Akademisches Lehrkrankenhaus der Friedlich-Aiexander-Universität Er1angen-NOmberg 
Kommunalunternehmen - Kliniken und Heime des Bezirks Obertranken - Anstalt des öffenUichen Rechts 

Bezirkskrankenhaus · Nordring 2 · 95445 Bayreuth 

An das Klinik für Forensische Psychiatrie 
Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Friedrichstr. 18 

95444 Bayreuth 

Ihre Zeichen, 
Ihre Nachricht vom 

Bitte bei Antwort angeben: 
Unsere Zeichen 

Chefarzt Dr. med. K. Leipziger 

Abteilung/Bereich 

Ansprechpartner Herr··· 

Telefon: 0921 283·0 
Telefax: 0921 283-
E-Mail: 

Bayreuth, 05.042006 

Anregung zur Errichtung einer Einrichtung einer Betreuung gem. §1896 8GB für 
Herrn Mollath, Gustl Ferdinand, geb. 07.11.1956, 
z. Zt. Bezirkskrankenhaus Bayreuth, Klinik für Forensische Psychiatrie, Station FP 6, 
zuletzt wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Aktuelle rechtliche Unterbringungssituation: 
Herr Mollath befindet sich seit dem 02.03.2006 im Bezirkskrankenhaus Bayreuth in der 
forensischen Abteilung. Die Bestimmung des Aufenthaltsortes ergibt sich aus dem Beschluss der 
einstweiligen Unterbringung 7 Kls 802 Js 4743/2003 der ?.Strafkammer des Landgerichts 
Ni.irnberg-Fürth vom 01.02.2006, gemäß §126a StPO in Verbindung mit dem Aufnahmeersuchen 
des Amtsgerichtes Bayreuth Gs 223/06 vom 17.3.2006. 

Verlauf: 
Der Patient gibt in der Aufnahmesituation gleich im Flur der Aufnahmestation an, er wolle nicht ins 
Untersuchungszimmer gehen, betont, dass er zusammen mit anderen Mitpatienten im Flur der 
Station bleiben würde, hier könne man sprechen, er habe von den Mitpatienten keine 
Geheimnisse. Die körperliche Untersuchung würde er nicht brauchen bzw. er verweigere diese. Er 
werde auch keine Angaben machen, werde kein einziges Wort verlieren, alles könne gegen ihn 
verwendet werden. Er sei ein "Kämpfer gegen das System, gegen die Ungerechtigkeit", dies hätte 
ihm bereits frOher ein hiesiger Arzt bestätigt. Im Gegensatz zu diesem Arzt glaube er aber an 
Erfolg seines Kampfes. Alle Patienten hier seien .völlig ungerecht untergebracht", jemand müsse 
also dagegen kämpfen. 

Psychischer Befund: 
Herr M. ist in der stationären Unterbringung wach-ansprechbar sowie örtlich, zeitlich und zur 
eigenen Person voll orientiert. Er verhält sich situationsbezogen als Anzeichen einer basalen 
situativen Orientierung. 
Im äußeren Erscheinungsbild zeigt sich der Patient gepflegt. 
ln der Aufnahmesituation zeigt Herr M. ein beschleunigtes formales Denken, etwas sprunghaft, im 
inhaltlichen Denken zeigt er deutlich stabile wahnhafte Inhalte im Sinne eines systematisierten 

Vorsland Fernsprecher (Vermittlung) 
lrvno Harmulh (Of2l) 283 • 0 

Telefax: (0921) 283. 7002 
www.bezltks kranken haus· 
boyreuth.de-

B<:~nkkonhon: 
Sporkoss• Bayreuth 
Klo.~ 570 012 237 
HZ: 77350110 

Bayer, Vereinsbank 
aayreulh 
Klo .: 812 67& 
HZ: 17 3 200 72 

roshcheckkonto 
Nürnb~rg 
Klo. : 45 I 03 852 
lLZ: 7&0 100 85 
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Verfolgungswahnes 
Im Kontakt ist Herr M. extrem zurückhaltend, will keine Angaben ohne Zeugen machen. Er bricht 
Gespräche Mitten im Verlauf abrupt ab und verlässt dann die Gesprächssituation auch räumlich. 
Die Psychomotorik ist dabei deutlich von innen her kontrolliert, äußerlich eher ruhig. Einem 
Gespräch verweigert sich Herr M. derart strikt, dass eine genaue Testung der Konzentration L!nd 
Aufmerksamkeit nicht durchführbar ist. Diese Verweigerung trägt Herr M. allerdings konzentriert 
und wach ohne Zeichen einer tiefgreifenden Störung des Kurzzeitgedächtnisses oder der 
kognitiven Fähigkeit vor, wobei er sich in seiner Motivation starr zeigt. Die Merkfähigkeit für 
Langzeitaufgaben ist unter diesen Bedingungen nicht explorierbar. 
Bezüglich dem Vorhandensein von Halluzinationen oder Sinnestäuschungen lässt sich kein 
gesicherter Befund erheben. 
Affektiv ist der Proband kontrolliert ohne Schwingungsfähigkeit zu zeigen. Suizidgedanken bzw. 
Suizidabsichten können nicht erfragt werden, auf Station zeigt Hr. M. keine parasuizidalen 
Handlungen oder Handlungsvorbereitungen. Offene Fremdaggressivität kann Hr. M. meist 
unterlassen, bei Auseinandersetzungen mit Patienten der Station bezichtigt Hr. M. diese, dass sie 
angefangen hätten. 

Aktuelle Medikation: 
Herr M. verweigert derzeit jegliche Medikation und auch andere Behandlung 

Diagnostische Einschätzung: 
Bei Herrn M. liegt ein paranoider Wahn im Rahmen einer paranoiden Schizophrenie (I CD 10 
F 20.0), zumindest aber eine wahnhafte Störung (ICD 10 F22.0) mit paranoiden Inhalten vor. Diese 
Störung führt dazu, dass Herr M. sich im Umgang mit anderen Menschen unbegründet bedroht 
fühlt und dann den Kontakt verweigert. 

Beurteilung: 
Im Rahmen der paranoiden Verkennung der Wirklichkeit ist es Herrn M. nicht möglich seine 
Krankheit einzusehen oder gar die Notwendigkeit der Behandlung seiner Erkrankung begreifen zu 
können. 
Vielmehr leidet die Fähigkeit des Herrn M., Zusammenhänge vorurteilsfrei wahrzunehmen derart, 
dass er die Nachteile eines Verzögerns der Behandlung nicht selbst abwägen kann. 
Es handelt sich dabei um eine psychische Krankheit im Sinne des §1896 BGB des Betreuungs­
rechtes, auf Grund derer Herr M. nicht zur freien Willensbestimmung fähig ist. 

Im Bereich der Gesundheitsfürsorge/Behandlung, besteht, insbesondere bei weiterer Verzögerung 
der Behandlung, die Gefahr, dass die wahnhafte Störung bzw. der Wahn sich chronifiziert und 
dann durch Behandlung nicht mehr rückgängig gemacht werden kann. 

Im Bereich Strafrecht und Sozialrecht besteht die Gefahr, dass Herr M. seine eigenen 
Angelegenheiten nicht selbständig regelt. Stattdessen läuft er in Gefahr Fristen so zu versäumen 
dass ihm daraus erhebliche Nachteile erwachsen können. 

Bezüglich der Bestimmung des Aufenthaltsortes besteht derzeit kein Handlungsbedarf wegen der 
noch andauernden strafrechtlichen Unterbringung. 

Seite- 2 • 



Zusammenfassung: 
Aufgrund der psychischen Erkrankung (wahnhafte Störung (ICD 10 F22.0) differentialdiagnostisch 
paranoiden Schizophrenie (I CD 10 F 20. 0)) kann Hr. M. seine Angelegenheiten in den Bereichen: 

• Heilbehandlung und Gesundheitsfürsorge 
• Sozialrechtliche Angelegenheiten einschl. der GeltendmachunQ von Ansprüchen und 

Vermögensangelegenheiten 
• gerichtlicher Vertretung insbesondere auch strafrechtlicher und sozialrechtlicher Vertretung 

nicht ausreihend besorgen. so dass aus ärztlicher Sicht die Erforderlichkeit einer Betreuung zu 
seinem Wohl und vor allem zu seinem eigenen Schutz gegeben ist. 
Die Anordnung einer Betreuung ist aus psychiatrischer Sicht auch gegen den Willen des 
Betroffenen notwendig. 
Da es sich nicht um eine bisher noch unbehandelte Erkrankung handelt, lässt sich die notwendige 
Behandlungsdauer nicht exakt vorherbestimmen. Erfahrungsgemäß können erste Verbesserungen 
der gesundheitlichen Situation innerhalb eines halben bis einen Jahres ergeben. 

Einer Kommunikation, in deren Verlauf die Notwendigkeit der Betreuung Herrn M. hätte erklärt 
werden können oder er zur Frage der Betreuerauswahl Stellung hätte nehmen können, hat sich 
Herr M. bisher strikt verweigert. 

Es ist möglich, sich mit dem Betroffenen zu verständigen. Von einer persönlichen Anhörung des 
Betroffenen durch das Gericht sind keine erheblichen Nachteile für seine Gesundheit zu erwarten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Facharzt für Neurologie 
Facharzt für Psychiatrie 
Chefarzt der Klinik für 
Forensische Psychiatrie 

Stellvertr. Chefarzt der Klinik für 
Forensische Psychiatrie 
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Bezirkskrankenhaus Bayreuth 
Klinik fllr forensische Psychiatrie 

Nach telefonischer Rücksprache mit der Betreuungsstelle der Stadt Straubing stehen Herr Wolf, 

der Leiter der Betreuungsstelle der Stadt Straubing, alternativ auch die Stellvertreter Herr Werner 

oder Frau Waas als Betreuert-in zur Verfügung. 

Herr Mollath ist derzeit noch nicht darüber informiert, dass er aller Voraussicht nach in den 

nächsten Tagen nach Straubing verlegt wird. Eine voreilige ln-Kenntnis-Setzung des Patienten 

über diese Verlegung würde diesem nach unserer Einschätzung zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

verunsichern und schädigen und sollte daher möglichtst unterbleiben bis die Entscheidung 

endgültig feststeht. 

Mit freundlichen Grüßen 

Seite -4-
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Betreuungsverfahren für 

: 

Vgrname, Naroe, Geburtsdatum, Anschrift 

Verfahrenspfleger/-bevollmächtigter: 

(vorläufiger) Betreuer: 

]. 
:: 

Beschluß 

·X . 

- Betroffener -

• I 

Es '"'ird durch einstweilige Anordnung bestimmt: 

· 1. Vorläufige Betreuung mit. d. Aufga.benkreis/ en: 

[ J Aufenchalcsbest.immung 
( } Gesundheitsfürsorge 
)><( Vermögex:ss:'rge 
( } Abschluß, Anderung und Kont.rolle 

der Einhaltung des Heim-, Pfle­
gevertrages 

( I Vertrecung gegenüber Behörden, 
Versicherungen, Rencen- und 
Sozialleistungsträgern 

[ I Entgegennahme, Öffnen und An­
halten der !?osc 

9(? 'K~~e Lu.~\ Sc~.ctl te..\" t L c..'n er­

""sc\.e~cYlne.: leYl 

? 

) E ·.n~JI; ~ ""'"'.5 jn die ~~~L·c.J,~ 
lle:lb.:ha..,c.llc..t.~ j 

l c;;.,..,eh ·., 1 • :l '-' -:.~ v. ,, fe ,-Iot" ~ >'~51-i.Y~ =·-

ß'hn/,·c.l.tec- N of·1c..'..'n n~e11 

[ J 2. D. Betroffene 

[ ) 

( 
[ 

. ( I 

Aufenthaltsbestimmung für nerven­
är~tliche Behandlung 
Gesundheitsfürsorge l\1 ;{ l?.tt..:.illi.~~"'J 
,n do~ Cln!l: d.e Ho.lb;\,o.,dlu.tl3 
Wohnungsangelegenhei.ten 
Organisation der ambulaten Ver-
sorgung 
Gelcendmachung . von Rechtend. 
Bet~eucen gege~über seinem 
Bevollmächcigten 
Alle Angelegenheiten, incl. Ent­
gegennahme, Öffen und Anhal.ten 
der Post sowie Entscheidung über 
Fernmel deverkehr 

0(] ~~+ei-&u l?~~~~ i..v 
~ tt-.:J"e~ -(Q.:~ u::;, d ~ m.. -o_Q ._ 
~clt]~. h~~~ · 

gen, die den Aufgaberikre~s 

[ J Vermögenssorge und einen Wert ·von ------~--­
_übersteigen, 

DM 

[ ) betreffen, 

der ~igung d . Betreu~rs (Einwi~l~gungsvorbehal t) . 

VS 320 Bestellung eines vorläufigen Betreuers (05/99) -Seite 1 -
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Als vorläufiger Betreuer wird :bestellt:· 

als Mitarbeiter des Vereins 
(Vereinsbetreuer) 
als Mitarbeiter der Behörde 
(Behördenbetreuer) 
Der Betreuer führt die Betreuung berufsmäßig. 

4. Diese einstweilige Anordnung ist befristet bis 

&-1~ ot:-· 
~ 5. Die sofortige Wirksamkeit wird angeordnet. 

G r ü n d e 

Es sin~ringende Gründe für die Annahme vorhanden, daß ~e· 
Voraussetzungen für die Sesteilung eines Betreuers mit dem 
vorstehend beschriebenen Aufgabe~reis gegeben sind (§ 69 f FGG) 
Der Betroffen~ ist aufgrund einer der in § 1~96 Abs. l 
S. 1 BGE aufgeführten Krankheiten bzw. Behinderungen,-nämlich 

I 

eines hirnorganischen 
einer senilen Demenz 
( J vom Alzheimer Typ 
( l vaskulärer Genese 

Psychosyndroms einer Schizophrenie 
einer Psychose aus 
dem schizophrenen 
Formenkre rs 

einer geistigen Behinderung ( J leichten Grades, 
. ' 

' ( ) mittleren Grades, 
( J schweren Grades, 

Sdurop~ 
nicht in der Lage, diese Angelegenheiten zu besorgen. 

[ J Aufgrund der K=ankheit bzw. Behinderung ist die freie Willens­
be-stimmung d. Betroffenen ausgeschlossen. 

Mit einem Aufschub wäre Gefahr verbunden, weil die Vertretung der 
Interessen d". Betroffenen bereits jetzt dringend erforder:ich 
ist. 

Dies folgt aus dem Ergebnis der gerichtlichen Ermictlunger., ins­
besondere aus 

... 

( .Q:t dem aktuellen ~achverständ:igengutachten(_~-~~,~~-~ s.·9-. {!"6 
dem ak_tuellen ärztl_ichen Zeugnis d. 

1 

J dem Bericht der Betreuungsbehörde 

( ) d"er Stellungnahme des Verfahrenspflegers 

~ dem unmittelbaren .Eindruck des Gerichts, den es sich 

~ anläßlich der Anhörung d. Betroffenen 

[ J in der üblichen Umgebung d. Betroffenen 

[ ) ~::·. : 

verschafft hat:- .. : 
Vs 320 Bestellung eines vorl~ufigen Betreuers (05/99) · · Seite 2 • 
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war wegen Eilbedürftigkeit yor Er_iaß--ci::i--.:...;---'::'---­
Sie wird unverzüglich nachgeh~lt werden 

wil l igungsvorbehalts erfolgte zur ~~endung einer -
für 

·-
Person ( J das Vermögen d. Eet'roffenen 
Gefahr ergibt sich aus 

( J Bei der Auswahl des Betreuers ist das Gericht dem bedenkenfreien vor­
schlag ( J des Betroffenen 

[ J der Betreuungsstelle 
gefolgt. 

( J Bei der Auswahl des Betreuers hat das Gericht dem Wunsch des Betroffenen · 
entsprochen~d eine Person aus dem Kreis der Angehörigen, bzw. Bekann­
ten bestellt. Diese e~scheint al s Betreuer geeignet~ 

( l Die~usgewählte Person hat sich schon in der Vergang~~it um 
die Angelegenheiten und Bedürfni sse d. Betroffenen gekümmert. ~ · 

(Jf';. ho..,c\eU sie~ un, CL __________ _ ol. '"3e-tv-of~Vl€Vl -

~ ·-.. Bei der Auswahl des Bet:reuers hat das G~richt es für erforderlich angese-
hen, . · 

[ J eine Person 
p<{ d. Betreu~gsbehörde 
( J d. Betreuungsverein 

zu bestellen , die/der in der Lage ist, die anstehenden rechtlichen und 
wirtschaftlichen Entscheidungen mit der notwendigen Sachkunde zu treffen. 

Eine abschließende Aus~ahl nach· § 1897 Abs. 4,5 BGB wurde wegen Gefahr in Ver­
zug zunächst nicht getroffen. Wer endgültiger Betreuer wird und welchen Umfang 
die geset~liche Vertretung später umfaßt, wird im we.i.c:.eren Verfahren geprüft: 

)Xf Ein Verfahrenspfleger wurde 

~ wegen Gefahr in Verzug vor der Entscheidung 
Abs. 1 Satz 4 FGG). 

nicht bestellt · (§ 69 f 

( 1 nicht bestellt ( § 67 Abs. _1 Satz 3 FGG), tveil B-in en jc>r 
Gtl~ehor .. 5er- ~um ..&d-reuer loest.e.Lle 1.-.:nlrcie. 

~ Die Anordnung der sofortigen Wirksamkeit beruht. auf § 69 a Abs . 3 Sa~z 2 FGG . 

Rechtsmittelbelehrung: 

)><l Cegen diese Entscheidung ist das Rechtsmittel der Beschwerde zulässig ..••. 

C J Soweit ein Einwilligungsvorbehalt angeordnet wurde, ist gegen diese Entscheidung das Rechtsmit· 
tel der sofortigen Beschwerde zulässig. 

· ~S 320 Bestell ung eines vorläufigen Betreuers (05/99) ·Seit@ 3 • 
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an BtB-2 
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bt-eao-v 

VER F ü ·G U N G A Z: XVII 

X. Der Geschäf t sstelle· 
zum Zweck der 
Bekanntmachung 
übergeben am um 

XI. BeschlußausfeLtigung an : 

~ a) Betr offene (n) - J }f Ii- l/ 
-~ b ) vorl. Betreuer ~ 
0 c) Verfahrenspfleger l/ 

)Q( d ) BXetreuungsbehörde 
mit der B~um ß.t;-ertungnahme 
Be~g un~treuerauswahl 

0 e) 
0 f) Ehegatte, 
0 g) gesetzliche Vertreter. 
;e(jeweils mit Zusatz: 

Sie erhalten hiermit Gelegenheit, 
sich nachträglich zur vorläufigen 
Betreuerbestellung zu äußern. 

Uhr 

zur 
(68a FGG, 8 BtG) 

EDV I Sta;:is:•·, 
erledigt öm 

III.Beschlußausfertigung ohne Gründe an: v 

~ "'- ·Leiter der Einrichtung / (§ 69 m FGG) 
JU' voro.\0 pt-r- +c.. ~ V 

0 Stadt Bayreuth/ Landrats amt Bayreuth 
(Wahlamt , § 69 1 , Betr. in allen Angel.) 

0 Stadt Bayreuth/Landratsamt Bayreuth 
(Meldebehörde, § 69 1 , EV-Aufenth.) 

0 Antragsteller . 

XV. Frau Rechtspflegerin 
zur Kenntnis und weiteren Veranlassung 
insb. Verpflichtung des Betreuers. 

V. Fristen notieLen: 

~ WV-Auf hebung 3 JA 0 0 

VI. wv bei Richter 

0 sp . wie Ziffer V , ~ 
""' ß€1 nk -~ :Jr c. c ''&ft?~a ~&: ~ e V 

th den 

{ca. 3Mo vor Ablauf) 
Gutachtensauftrag . 

~'- '/? ~ 
/{. ·-



Der GSt. übergeben am : 
0 7. A~ril 2005 ' UdG 

Amtsgericht Bayreu 

-Vormundschaftsgericht-

Friedrichstraße 18, 95444 Bayreuth 
Telefon: 504-447, Fax: 0921/504459 

Gesc h ä ftsnummer: XVII 0258/0 6 
Bayreuth, 07.04.2006 

In dem Betreuungsverfahren f ür 

Gus tl Ferdinand Mollath, geboren am 07.11.1956, 
Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 
derzeitiger Aufent hal t : 
Bezirkskrankenhaus Bay reuth, Nordring 2 , 95445 Bayreuth 

- Betroffener -

ergeht folgender 

Beschluß 

Es wird durch e instweilige Anordnung bes t i mmt : 

1. Vorläufige Betreuung mit d . Aufgabenkrei s/en : 

Vermögens sorge, 
Gesundheitsfürsorge mit Einwilligung in die ärztliche 
Behandlung, 
Regelung sozialrechtl icher Angelegenheiten, 
gerichtliche Vertretung in strafrechtlichen und 
sozialrechtlichen Angel egenheiten. 

2. Als Be tre u e rin wird beste llt: 

Stadt Straubing -Betreuungsstelle- , 
Theresienplatz 20, 94315 Straubing 

3. Diese einstweilige Anordnung ist b efristet bis 06. 10 . 2 006 

4. Die sofortige Wirksamkeit wird angeordnet. 

erreichbar, Mo. - Fr. 08.30 bis 11.15 Uhr; ansonsten nach Vereinbarung 



) 
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G r ü n d e 

Es sind dringende Gründe für die Annahme vorhanden, daß die 
Voraussetzungen für die Bestellung eines Betreuers mit dem vor­
stehend beschriebenen Aufgabenkreis gegeben sind (§ 69 f FGG) . 
Der Betroffene ist aufgrundeiner der in § 1896 Abs . 1 S. 1 BGB 
aufgeführten Krankheiten bzw. Behinderungen, nämlich einer pa­
ranoiden Schizophrenie , nicht in der Lage, diese Angelegenhei­
ten zu besorgen. 

Mit einem Aufschub wäre Gefahr verbunden, weil die Vertretung 
der Interessen des Betroffenen bereits jetzt dringend erforder ­
lich ist. 

Dies folgt aus dem Ergebnis der ·gerichtlichen Ermittlungen, 
insbesondere aus dem aktuellen Gutachten d. Sachverstä~digen d. 
Dr. 11111 vom 05.04.2006 und dem unmittelbaren Eindruck des Ge­
richts, den sich dieses anläßlich der Anhörung des Betroffenen 
verschafft hat. 

Bei der Auswahl der Betreuerin hat das Gericht es für erforder­
lich ang~sehen, die Betreuungsbehörde zu bestellen, die in der 
Lage ist, die anstehenden rechtlichen und wirtschaftlichen Ent­
scheidungen mit der notwendigen Sachkunde zu treffen. 

Eine abschließende Auswahl nach§ 1897 Abs. 4,5 BGB wurde wegen 
Gefahr in Verzug zunächst nicht getroffen. Wer endgültiger Be­
treuer wird und welchen Umfang die gesetzliche Vertretung spä­
ter umfaßt, wird im weiteren Verfahren geprüft. 

Ein Verfahrenspfleger wurde wegen Gefahr in Verzug vor der Ent­
scheidung nicht bestellt (§ 69 f Abs. 1 Satz 4 FGG). 

Die Anordnung der sofortigen Wirksamkeit beruht auf § 69 a 
Abs. 3 Satz 2 FGG. 

Rechtsmitte l belehrung : 

Gegen diese Entscheidung ist das Rechtsmittel der Beschwerde 
zulässig. Sie ist beim Amtsgericht Bayreuth oder beim Landge­
richt Bayreuth einzulegen. Die Einlegung erfolgt durch Einrei­
chung einer Beschwerdeschrift oder durch Erklärung zu Protokoll 
der Geschäftsstelle eines der genannten Gerichte. Eine bereits 
untergebrachte Person kann die Beschwerde auch bei dem für den 
Unterbringungsort zuständigen Amtsgericht einlegen. 
Die Beschwerde kann darüber hinaus auch zu Protokoll der Ge­
schäftsstelle eines anderen Amtsgerichts erklärt werden. 
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DATUM/UHRZEIT 
FAX-NR. INAivE 
ü.-DAUER 
SEITE(N) 
üBERTR 
MODUS 

SENDEBERICHT 

.. :/. 
03 
01< 
STANDARD 
ECM 

ZEIT 
NAME 
FAX 
TEL 

07/04/2006 13:28 
VORMUND~G.BTH. 
+49- 921--

Amtsgericht Bay~euth 
.-

' -Vormundschaftsgericht-

Friedrichst· 
Telefon: 504 

· Geschäftsnummer:· XVII 0258/06 

1 95444 
Fax: 092 

Bayreuth, 07. 04. 2'006 

Bezirkskrankenhaus Bayreuth 
Nordr~ng 2 

'.95445 Bayreuth 

Betreuung für ~errn Gustl Ferdinand Mol1ath, geb. 07.l~.19S6 

Sehr· geehrte Damen und Herren, 

in vorstehender· s ·a.che erbalten Sie Ileschl ußabschrift zur 
Kenntnis .. 

. . 
Mit ·freundl 

, ~'\.lf Ar:l-Or'wPt.u:u 

Semba 
Ju.stizs 

Grüßen 

,• .. 

0 0 



13/84/2606 11:36 09421944941 BETREWNGSSTELLE 

.. 

Stadt Stnsub!ng . . ... . .............. ... . . ..• .... ....... 
• Betr!ut.nf'Sttl.l! 

Amtsgericht Bayrcuth 
- Vormundscbaftsgcrlcbt ­
Priedrlcbstr. 18 
95444 8ayreutb 

Vollzog dM Betreuunpgf!etzes ( BtG.J.;.· 

Betml\ulg für Gustl F erdln.and Moll~ geb. rn .11.1956 

Geschäftsnummer : XVD 0258/06 

BcsteUung tiDH Betreuers 
b:er. Ab~ des Verfahren$ und Betreuerwechsel 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

~~~ 
~Straubing 

Dltva l3.0t.2006 

o-.•· .. rn. -

,/ 

Td (09421)944-

Ttle(ax (09-411) 9-44· 

s . 

naeh tel. Angaben des BKH Bayreuth Dr. - vom 13.4.2006 wird Herr Mollath 
voraussichtlich Mittwoch, 19.4. oder Donnerstag, 20.4.06 ins BKH Straubing, Lerchenbald 32, 
verlegt. 
Es wird gebeten, die Stadt Straubing -Betreuungsstell~ als Betre1,1er zu entlass~n und 
den I:Jerufsbctteuor Rechtsanwalt Ralph Gebessler, Stadtplatz 9, 94333 OeiseJhöring, als Betreuer 
zu bestellen. · 
Herr Gebesslcr ist zur Übernahme beteit md führt die BetreuWJg berufsmäßig. 
Außerdem wird um Abgabe des Verfahrens an das Amtsaericht Straubing gebeten. 

Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 

lukM_. .... ,_ 

Spolk.la .. Sttaubln. ao"" 
HVJI•V•tt1n~ltant Sll'lub1Rr 
Lanatntnt11lblnk ftq•nlburr 
Rtlfftlta"b.l~l: Slraublnr 
Volkcbe"kStl'lubtnr 
l"o;tbank NUmbet~ 

lO, 
·~59038 
75001701 
7A4000 
1\U~OO 
1pl2t·IS7 

(81..2 TIP. ,oo oo) 
(111.2 74' 201175) 
((lU 750 ooo oo) 
(llll 74"' 6ot to) 
CBLZ 742 900 oo) 
CBLZ 7~ 100 85) 

Wllll: 
f~dl.Jt,.vblnJ-4• 

"~lllb 
Thvulonplltta ao 
paJIS Sll'l~blnr 
Tttlfon copm)g~-o 
Ttll~~ (OO.tl)fM-tOO 

81/81 
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AMTSOEruCHTBAYREUTH 
Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Friedrichßtraße 18 
95444 Bayreuth 

Betreuungsverfahren 

Telefon: 0921 I 504-445 
Telefax : 0921 I 504 - 459 
zu erreichen mit Stadtbus 
Linien 4 ,12 Haltest. Stadth alle 

Bayreuth, 20.04.2006 

Akt enzeichen: XVII 0258 / 06 
(bei Antwort bitte angeben) 

für Herrn Gustl Perdinand Mollath, geboren am 07.11.1956 
wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 

T E L E F 0 N N 0 T I Z 
vom 20.04.2006 

Nach Rücksp~e mit der Station PP 6 wurde mir mitgeteilt, dass 
sich der B~f~;ffene derzeit noch im Be zirkskrankenhaus auf der o.g. 
Station a ält. 

Semba, 
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~'· v€j ~qJ~ 
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Landgericht ~ayreuth 
- Geschäftsstelle -

Az.:t ~ - , G~ CfQ 95444 Bayreuth, 2 t Apri\ ZOD6 
(Akten:zcicben bitte angeben) 

Wirtelsbacherring 21 
Landgericht Bayreuth Wittelsbacherring 22-9S444 Bayrcuth Stadtbus LiiDen 4 und 12 

Haltestelle Justizpalast 

L 

Zum dortigen Geschäftszeichen -L~~~~~~L..::::::..._ 

Es wird gebeten um 

Die angeforderten 
Akten 

Die dortigen Akten 

Anlagen ____ Bd. 

D 

B 

Übersendung der Akten 
Rücksendung der Akten 
Sachstandsrnitteil ung 
Kenntnisnahme von Blatt 
weitere Veranlassung (Blatt 
Weitergabe an 

liegen an 
sind nicht entbehrlich 
sind versandt 

sind eingegangen und werden 
hier unter dem angegebenen 
Geschäftszeichen gefiihrt 

werden erledigt zuriickgesandt 
sind heute an 
zuständigkeitshalber ab gegeben 
worden 

,. 

) 
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AMTSGERICHT BA YREUTH 
Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Fried~ichstraße 18 
954 44 Bayreuth 

Betreuungsverfahren 

Telefon: 0921 I 504 
Telefax: 0921 I 504 
zu erreichen mit St s 
Linien 4,12 Haltest. Stadthalle 

Bayreuth, 26.04 .2006 

Aktenzeichen: XVII 0258/06 
(bei Antwort bitte angeben) 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am · o7.11.1956 
wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 

T E L E F 0 N N 0 T I Z 

vom 26.04.2006 

Nach Rücksprache mit der Station FP 6 im BKH Bayreuth wurde mir 
erklärt, dass sich der Betroffene nunmehr im Bezirkskrankenhaus 
Straubing, Am Lerchenfeld 2 in 94315 Straubing befindet. 

1/ 
semba, Jljl_ 
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AMTSGERJCHT BAYREUTH 
Amtsgericht Bayreuth 
Ges·chäftsstelle 
Friedrichstraße 18 
95444 Bayreuth 

Betreuungsverfahren 

Telefon: 0921 I 504 
Telefax: 0921 I 504 
zu erreichen mit St s 
Linien 4,12 Hal test. Stadthalle 

Bayreuth, 26.04.2006 

Aktenzeichen : XVII 0258106 
(bei Antwort bitte angeben) 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07.11 .1956 
wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 

T E L E F 0 N N 0 T I z· 

vom 26.04.2006 

Nach Rücksprache mit der Geschäftsstellenbeamtin am LG Nürnberg­
Fürth wurde mir erklärt, dass das Landgericht Nürnberg Fürth die 
Briefkontrolk hat. Daher wurde heute. von mir der am 25.04. 2006 einge­
gangene offene Umschlag, mit dem darin verschlossenen Umschlag s. 
Blatt 27 d. Akten an das LG Nürnberg-Fürth weitergeleitet. 

, / 
.lj 

$emba, 



g BEZIRKSKRANKENHAUS BAYREUTH 
. - Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, Klinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Klinik für Forensische Psychiatrie, Klinik für Neurologie 
Akademisches lehrlaankenhaus der Friedrfch-Aiexander-Universität Ertangen-Nümberg 

Kommunalunternehmen - Kliniken und Heime des Bezirks Oberfranken -Anstalt des öffentlichen Rechts 

Bezirkskrankenhaus · Nordring 2 · 95445 Bayreuth 

Klinik fOr Forensische Psychiatrie 
Staatsanwaltschaft Nürnberg-Fürth 
Fürther Str. 112 Chefarzt Dr. med. K. Leipziger 

--- !Abteilung/Bereich 
----~.:---B·AYR!:UTH 
iJÜ~TIZBEHORul::N . ~ 

90429 Nürnberg \ .• EINLA\.Ir:S'TELLE. 
0 nsprechpartner Dr. leipziger, Chefarzt 

Ihre Zeichen, Bayreuth, 26.04.06 
Ihre Nachricht vom 

nachr.: 
Landgericht Nürnberg, z. Hd. Herrn Vorsitzenden Richter Brixner, Fürther Str. 112, 90429 
Nürnberg 

Amtsgericht Bayreuth, Vormundschaftsgericht, Friedrichstr. 18, 95444 Bayreuth. 
AZ: XVII 0258/06 

Betreuungsstelle der Stadt Straubing, Theresienplatz 20, 94315 Straubing. 

Entlassungsmitteilung 
Mollath, Gusti-Ferdinand, geb. 07.11.56, 
Aktenzeichen: 802 Js 4743/03 (7 Kls 802 Js 4743/03) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie telefonisch vorab mitgeteilt, wurde Herrn Herr Gusti-Ferdinand Mollath, geb. 07.11.56, am 
24.04.06 aus dem Maßregelvollzug der einstweiligen Unterbringung gemäß§ 126 a StPO der Fo­
rensischen Klinik des Bezirkskrankenhauses Bayreuth zum weiteren Vollzug in das Bezirkskran­
kenhaus Straubing, Forensische Klinik, verlegt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Chefarzt der Klinik für 
Forensische Psychiatrie 

Vorstand Fernsprecher (Vermittlung) 
llruno Harmulh (0921) 283 • 0 

Telefax: (0921) 283 - 7002 
www .beJhkskta nkenhaus­
bayreulh.de 

Bankkonten: 
Sparkasse Bayreulh 
Klo.: 570 012 237 
HZ: 77350110 

Bayer. V"relnsbank &ay. 
reuth 
Klo.: 812 676 
8l l: 773 200 72 

Post.schbckkonto Ntirn­
berg 
Uo.: 45 103 852 
HZ: 760 100 85 
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. -
Amtsgßr~cht ,Bayr,;euth 
Gescpä,:ft·!i).st·ell_e 
F.rde~~,i·chst.r-aße. 1'8 
9S444 ·Baireuth 

Betreu~srsverfahren 

'l't;~~fon: 09,2.i / .s-04---445 
'tele:f~: 0921 7 _5.Q4-,459 zu 'E!r:rei..c.hen mit Stadtbus 
'4inLen . 4, 12· ifalt,.!7·~t ... :stadt;h~lle: 

Bayreuth; o~ _. ds .2Q06 

Akten-zeich~: XVI:E 0258/06 
(bei Jfi}twort blt..t.e ansebe-f1} . 

,für Re·rrn Gust1 Ferdinand Möl:tat.n, geboren am .07 .11.1.956 
wohnhaft· Vol.behrstraße 4., 9'.049:'1 NurriD·er~ : · . · 

TB Ii E. P' 0 'N. N Q 'l' I Z 
vom .02. es. 2006-

Semba, 

. , 

' 

~rPt ~ ~a«"~~-c.t ld, 
9(·~. ~d Q(.U. k.ti~AA' J: ~ 



AMTSGEruCHTBAYREUTH 
Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Friedrichstraße 18 
95444 Bayreuth 

Betreuungsverfahren 

Telefon: 092 1 I 504 
Telefax: 0921 I 504 
zu erreichen mit St s 
Linien 4,12 Haltest . Stadthalle 

Bayreuth, 02.05.2006 

Aktenzeichen: XVII 0258/06 
(bei Antwort bitte angeben) 

für Herrn Gust~ Ferdinand Mollath, geboren am 07 . 11.1956 
wohnhaft Valhehrstraße 4, 90491 Nürnberg 

T E L E F 0 N N 0 T I Z 
vom 02 . 05.2006 

· Frau Waas von der Betreuungsstelle Straubing ruft an und frägt an 
wann mit der Abgabe des Verfahrens nach Straubing (AG Straubing) ge­
rechnet werden kann. 

Semba, 



BEZIRKSKRANKENHAUS BAYREUTH 

Klinik fOr Psychiatrie. Psychotherapie und Psychosomatik, Klinik fOr Kinder- und· 
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Klinik fOr Forensische Psychiatrie, Klinik fOr Neurologie 

Akademisches Lehrkrankenhaus der Friedrich-Alexander-Universität Ertangen-NOmberg 
Kommunalunternehmen-Klinikenund Heime des Bezirks Oberfranken -Anstalt des öffenUichen Rechts 

Bezirkskrankenhaus · Nordring 2 · 95445 Bayreuth 

Klinik für Forensische Psychiatrie 
Amtsgericht Bayreuth 
z.~d. :rau Richterin - _:1 Chefarzt Dr. med. K. Leipzige-r 

Fnednchstr. 18 - SiiZBEHÖADEN BAYREUiH. Abteilung/Bereich 
.lU EINLAUF . rELLE 

95444 Bayreuth 

Ihre Zeichen. 
Ihre Nachricht vom 

Ansprechpartner 

' " .. An1 ........ halt. 
mit ....... 6d . ..... .. ·~.·: . b lft(M/vK.St. 

~Ge . :>. 

,_ .. _ .......... ;·A~twort angeben: Telefon: 0921 283·0 
Unsere Zeichen Telefax: 0921 283-3104 

E-Mail: 

Betreuungsverfahren für Mollath, Gustl Ferdinand, geb. 7.11.56 
z.Zt. Forensische Klinik des Bezirkskrankenhauses Straubing 
Ihr Schreiben vom 26.04.2006 AZ: XVII 0258/06 

Sehr geehrte Frau Richterin -

,Oberarzt 

Bayreuth, 3.05.2006 

bezugnehmend auf Ihre Anfrage vom 26.04.06 teilen wir mit, dass gegen eine Aushändigung des 
Betreuungsgutachtens an Herrn Mollath von hier aus keine Bedenken bestehen. 

Hinsichtlich der psychiatrischen Einschätzung zum Befinden des Herrn M. seit der Begutachtung 
bis zur Verlegung des Herrn Mollath nach Straubing am 24.04.06 haben sich keine Änderungen 
ergeben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Facharzt Neurologie 
Facharzt für Psychiatrie 
Chefarzt der Klinik für 
Forensische Psychiatrie 

Vorstand Fernsprecher (Vermittlung) 
Bruno Harmulh (0921) 283 • 0 

r .. letox: (0921) 283 • 7002 
www .b.,IIrkskronken haus· 
bayre ulh .d• 

Stellvertr. Chefarzt der 
Klinik für Psychiatrie 

Bankkonten: 
Sporkasse Bayrevth 
Klo.: 570 012 237 
BLZ: 773 501 10 

Bayer. Vereinsbank Soy· 
reu lh 
Klo .: 812 676 
BLZ: 773 ~00 72 

roslscheckkonto Nürn· 
berg 
Klo.: 45 103 352 
HZ: 760 100 85 
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Stadt Straubing . ...... , .......... . . . . ..... . ......... . . 
- Betreuungsstelle-

Stadt Straubing · Postfach 0352 · 94303 Straubing • 

Amtsgericht Bayreuth 
Vonnundschaftsgeri&u::...-- -·:-. ---- .-· -. ----~ - _ '""' .... l. ,_ .... •(:' l f. • " ,-. 

F 'edri h 18 JU;:,TIZIJ':'I')t<[l.::'• ßr.;Rr:UTH 
n c str. 1 EINLAur:sTELLE 

95444 Bayreuth 1 

l Bd

1 
.. ~: ... ~~:, ~-~-~. ~nl... ..... He~ I 

lf Ge~.St.!KMiG.K.&:.! 
·.:.::.:.::.:;::..:.:.::.:....--- ··---·---·· 

Vollzug des Betreuungsgesetzes ( BtG ); 

Betreuung fürGustl Ferdinand Mollath, geh. 07.11.1956 
Geschäftsnummer : XVII 0258/06 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

jll~~ 
~Straubing 

Datum 09.05.2006 

Gespriichspartner Frau-

Aktenzeichen xvn 

Tel. (09421) 944- • 
Telefax (09421) 944- • 

nach der Verlegung des Betroffenen ins BKH Straubing-Lerchenhaid 32, ist die volle Zuständig­
keit im Ralunen der zugewiesenen Aufgabenkreise gegeben. 
Allerdings wurde bei Ihnen bereits die Entlassung als Betreuer mit dem neuen Betreuervorschlag, 
sowie die Abgabe des Verfahrens am 13.4.2006 beantragt, da die Betreuungsstelle in der Regel 
bei in der Forensik oder JVA untergebrachten Betreuten nur den Aufgabenkreis Gesundheitsfür­
sorge zugewiesen erhält. 
Aus diesem Grunde sehen wir uns nicht in de~ Lage Stellungnahme zur Beschwerdeschrift zu 
nehmen. 

Grüßen 

Bankverbindungen: 

Sparka$se Straublng·Bogen 
HypoVereinsbank Straubing 
Land eszentra lbank Regensburg 
Raffteisenbank Straubing 
Volksban~ St~aublng 
Postbank Nü mberg 

109 
2369028 
75001701 
744000 
442500 
19122·857 

(BLZ 742 50000) 
(BLZ 742 20075) 
(SLZ 750 ooo oo) 
(BLZ 742 60110) 
(BLZ 742 900 oo) 
(SLZ 760 too 85) 

E-Mail: 
stadt@straubing.d~ 

Hausanschrlft: 
Theresienplatz 20 
94315 Straubing 
Telefon (09421) 944-o 
Telefax (09421) 944·100 
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Der Präsident des Landgerichts Bayreuth 

Aktenzeichen: 031 II 16/2006 

(Bitte stets angeben!) 

An das 
Amtsgericht Bayreuth 
- Vormundschaftsgericht -

Zum dortigen 
Geschäftszeichen 

Es wird gebeten um 

A.A. 

':ßc;~'-.\.Q.\.__ 

Söhnlein, JAng. 

Anlagen 

Die angeforderten Akten 

Die dortigen Akten 

Briefanschrift: 
Wit1elsbacherring 22, 
95444 Bayreuth 

Telefon/Fax: 
Tel.: (09 21) 504- o 
Fax: (0921) 504 - 119 

XVII258/06 

Bayreuth, 16. Mai 2006 

fJusTIZBEHbRDENBAYHEÜTt:jl 
I EINLAUFSTELLE -1 
! 

l 1 6. MAl 200 6 
I •n;ct ... ..... Bd ........... Atxlr .......... Arn . ....... Hc!l 

. /_ 1.. . ................ , ..... ..f.Geb.St.IKMiGK.St j·, 
Ho t fa 4 '7 --Gj ·us/ I c::[( r ä' 1Jt1 rl! 

_____ Bd. 

[RJ Übersendung der Akten. 

0 Rücksendung der Akten. 

0 Sachstandsmitteilung 

0 Kenntnisnahme von BI. 

0 weitere Veranlassung (BI. 

D Weitergabe an 

~liegen an. 

D sind nicht entbehrlich. 

D sind versandt. 7l ~ 

D sind eingegangen und werden hier u~r 
dem 
angegebenen Geschäftszeichen. geführt. 

0 werden erledigt zurückgesandt. 

0 sind heute an 
zuständigkeitshalber abgegeben worden. 

E-Mail: . 
Poststelle@lg-bt bayem de 

Internet: 
www lo-bavreuth.bayem.de 
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Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaftsgericht-

Friedrichstraße 18 
' 95444 Bayreuth 

Telefon: 0921/504 -
Telefax: 0921/504 -·9 
zu erreichen mit dem Stadtbus 
Linien 4, 12 Haltest. Stadthalle 

•j 

i . I I " (.. l' 
.. ..t-..Jv 

Geschäftsnummer: __ X_V_r_t_-z_s_~_r_o_r;;_., ___ _ 
Betreuungsverfrurren: __________________________________ ___ 

Mit Akten an: 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

00 
( ) 

Bezirkskrar)lcenhaus Bayreuth ------------------

Staatliches Gesundheitsamt Bayreuth 

Bezirksrevisor beim Landgericht Bayreüth 

Nachlassgericht zu AZ· VI -------
~------' · r JUSTIZBtF:öFWEN BAY-REUTH 1 

EINLAUFSTELLE ! 
Betreuungsstelle Stadt BT I LRA BT I 

2 4. MAI200 6 
Rechtsanwaltskanzlei {~) 

r. --... Anl. ....... Heft. ' 
.,..a,._.,·,..;~ .•.. ;.; ... ~ .... € . Geb.SUKM/GK$t./ 

Amtsgericht ----------------------------

Landgericht Bayreuth (Beschwerdevorlage BI. __) 

(V (l( T {}L( ( 0 (!) 

gemäß Verfügung Blatt----------
mit der Bitte um Rücksendung bis spätestens-------- --

Bayreuth, den ( ".~·. 2D05 
Geschäftsst ejes Vormundschaftsgerichts 

~ \ 

Bitte beachten Sie: Sprecbzeiten: Mo.- Fr. 08.30 bis ll.l5 Uhr; ansonsten nur nach vorheriger Vereinbarung 
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Verfügung: 

Mit Akten 

an das 

Landgericht Bayreuth 
Wittelsbacherring 22, 95444 Bayreuth 
Stadtbus Linien 4 + 12, Haltest. Justizpalast 

Bayreuth, 29.05.2006 

JJSTIZBEHOROEN 8AYREUTH! 
EIN,LAUFSTELLE 

Amtsgericht Bayreuth 

-Vormundschaftsgericht-

···~; 3 1. MAl 2 0 0 6 
I 

mit ········ Bd. ·········· Ab\1r. ········· 1\nl ....... . He~ I 
l···· ······························ € Ge~.St.IKM/GK .S\:.1 

Es wird um Prüfung dahin gebeten, ob nicht eine Abgabe an das 

inzwischen örtlich zuständige Vormundschaftsgericht Straubing 

sachgerecht wäre. Bei einer Abgabe würde auch die Zuständig­

keit für das Beschwerdeverfahren übergehen (vgl. BayObLGR 

1996, 54 f.), was schon aus Kostengründen zweckmäßig wäre. 

Im Falle der Abgabe wird um Mitteilung gebeten. 
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Stadt Nürnberg - Dietzstr. 4. 90443 Nümberg 

502/BtS 

Amtsgericht Bayreut 
Vormundschaftsgeri 
Friedrichstr. 18 
Fex 0921J604 ~ 
95444 Bayreuth 

--~--, 

.:JUSTIZBEHÖROEN BAYREUTH 
t EINLAUFSTELLE 

0 1. JUNI 200 6 {;t> 
·t Bd Atxlf .......... Ani. ....... Heft I m1 ......... .......... . 

. € Geb.St./KMIGI<.St. 1 ···.l!'·i.: ••• t. ... t. ..................... . 

Ihr Schreiben Unser Zeichen ~mer.-Nr.: 
ASO/BTS-Nord -
bei Antwortschreiben 
unbedingt angeben 

Geschäftszeichen: XVII 0258/06 

Betreuungsstelle 
Dielzstraße 4 

Sie erreichen die Dienststelle: 
Montag bis Donnerstag von 
8:30 bis 15:30 Uhr 
Freitag: 8:30 bis 12:30 Uhr 
Tei.-Nr.: 231-24 66 

E-Mail: 
asd-bts@stadt.nuemberg.de 
lntemet:http://w.vw.nuemberg.de 
Telefonzentrale: (0911) 231 - 0 

Telefon: Telefax: 

231- 231 •• 

Betreuung für: Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07.11.1956 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

U-Bahnlinie 1, 2 
Haltestelle Plärrer 

Straßenbahnlinie 4. 6 
Haltestelle Kohlenhof 

Sparkasse Nümberg 
BLZ 760 501 01 
Konto 1 010 941 

Datum 
31.05.2006 

wir wurden um Stellungnahme gebeten, ob Herr' RA--oder Herr Dr. --als 
Betreuer geeignet sind und ggf. bereit sind, die Betreuung zu führen. Seide wurden vom BetrOffenen 
als mögliche Betreuer vorgeschl_agen. 

Mit Herrn 90443 Nürnberg, Tel. 0911/42 .. 
wurde am 09.05.06 ne ist ihm persönlich bekannt. 

~"'~""" chte er_jedoch keine_~~.Qs ... Q.P~roe~l]le.,.n, da er beruflich sehr ausgelastet ist. Herr 
uns außerdem nicht als Berufsbetreuer bekannt. 

Er bestätigte, in der 
Herr Dr. - gab an. en nen gen Jahren zu kennen. Man habe eine ideell-geistige 
Beziehung, habe z.B. Parteiversammlungen und Kirchenführungen etc. gemeinsam besucht. Herr 
Dr. - gab an. von Beruf- und zu sein und noch zu praktizieren. Zur 
Frage seiner Erreichbarkeit antwortete Herr er telefonisch nicht erreichbar sei. Soll-
ten noch evtl. Fragen bestehen, werde er gerne zu erneuten Gespräch in die Betreuungsstel-
le kommen. 

Wir konnten n!cl}t.,<i~.~n~d.Iuck gewinnen, dass Herr Qr.-~~r Übernahme der Betreuung ge-
r . J'oo; ••• ,__ ___ ,._ .. ...,...,.._"~~r:"'r..,.~ ... -·-:.~---4'~.'"!'"-: 
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eignet ist. Deshalb haben wir weitere Erkundigungen eingeholt. Am 30.05.06 erhielten wir von der 

Zusammenfassung: 

Wir gehen davon aus, dass Herr -.,nlchtgeeignet ist, die Betreuung für Herrn Mollath zu 
übernehmen. Herr RA - ist zur Ubernahme der Betreuung nicht bereit. 
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Landgericht Nürnberg-Fürth 
AZ: 7 KLs 802 Js 4743/2003 

Landgericht*Fürther Str. 110*Nürnberg 
AZ: 7 Kls 802 Js 4743/2003 

Amtsgericht Bayreu~~~~~~~~-------~ 
JUSTIZBEHÖRDEN BAYREUTH 

EINLAUFSTELLE Facheinlage 

22.JUNI2006 f 
'mit ........ Bd ........... Atx1r ... !.J. Anl. ....... Ht~ 
................................... ( Ge~.st./KM/GJ<."~ :J 

Sicherungsverfahren gegen Mollath Gustl 

90429 Nürnberg, 19.06.2006 4$-
Telefon: 091 1/321-- (Durchw.) 

-~ (Vermittlung) 
Telefax: 0911/32111111 
Justizgebäude: Für~ Str . 110 
Bingang: Bärenschanzstr. 72, 90429 Nürnberg 
Landesjustizkasse Bamberg, Bay. Landesbank MOnehen 
BLZ 700 500 00, Kto-Nr. 30 24 919 
U-Bahnhaltestelle: U 1, Bärenschanze 
Sprechzeit: Mo-Fr.: 08.30- 11.30 Uhr oder 

nach Vereinbarung 

wegen Körperverletzung u.a. 

I . Z.: XVII 0258/06 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gemäß Ihrer Anforderung vom 26.04.2006 erhalten Sie anliegende 
Anklageschrift. 

Mit freundlichen Grfrßen 

·~ ''""(') ~~%:Anw.in 
als Urk . d. GschSt. 



Staatsanwaltschaft 

Nürnberg-Fürth 

Aktenzeichen: 802 Js 4743/03 
{Bitte litcts o.nscbcn) 

Nürnberg, 23.05.2003/schoe 

05939 

Anklageschrift 

in der Strafsache 

I Amtsgericht Nümberg 

Eing. 0 2. Juni 2DD3 

gegen 

Gus tl Ferdinand M o 1 J. a t h 

mit !-.nl. ~il. 

geb. 07.11.1956 in Nürnberg 
(Deutschland) , 

Abdr. 

Geburtsname: Mollath, 
Familienstand: getrennt lebend, 
deutscher Staatsangehöriger, 
wohnhaft: 
Volbehrstr. 4, 
90491 Nürnberg 

Die Staatsanwaltschaft legt aufgrund ihrer Ermittlungen dem Ange­
schuldigten folgenden Sachverhalt zur Last: 

1 . Am 12.08.2001 sch l ug der Angschuldigte in der gemeinsamen 

Wohnung, Volbehrstr. 4, 90491 Nürnberg, seiner Ehefrau, 

Petra Mollath, ohne Vorwarnung und ohne rechtfertigenden 

Grund mindestens zwanzig Mal mit beiden Fäusten auf den ge­

samten Körper. Außerdem biß er die Geschädigte in den rech ­

ten Arm derart kräf t ig, daß von der blutenden Bißwunde heute 

noch eine Narbe zu sehen ist. Nun brachte der Angeschuldigte 

seine 'Ehefrau zu Boden, setzte sich auf sie und würgte sie 

bis zur Bewußtlosigkeit. Als die Geschädigte wehrlos am Bo­

den lag, trat er ihr mindestens drei Mal mic den Füßen , an 

denen er kein fest:es Schuhwerk, sondern Hausschuhe ode:: 

Mokkasins trug, gegen die · un.tere Körnerhälfte. Erst dann 

ließ er von der Geschädigten ab. Diese kam in der Folgezeit: 
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auf dem Boden liegend wieder zu sich . 

Die Geschädigte erlitt durch die Mißhandlungen des Ange­

schuldigten eine Prellmarke und ein Hämatom an der rechten 

Schläfe von ca. 3 x 5 cm Durchmesser, großflächige zirkulä­

re, handbreite Hämatome an beiden Oberarmen, großflächige 

konfluierende Hämatome an beiden Unterschenkeln, ca. 5 x 

5 cm große fleckförmige Hämatome am linken Oberschenkel und 

im Bereich des linken Beckens, Würgemale am Hals unterhalb 

des Kehlkopfes, eine Bißwunde am rechten Ellenbogen und 

nicht unerhebliche Schmerzen. 

2. Im Mai 2002 trennte sich die Geschädigte vom Angeschuldig­

ten. Am 31.05.2002 kam sie mit einer Freundin, Frau Simbek, 

erneut in die Wohnung in der Volbehrstr. 4 in Nürnberg zu­

rück, um ihre Sachen aus dem Haus zu holen. Während die 

Freundin der Geschädigten vor der Türe wartete, packte diese 

in der Wohnung eine Tasche. Als der Angeschuldigte dies sah, 

ergriff er die Geschädigte an ihrer Kleidung, woraufhin die­

se versuchte, in ein anderes ~immer zu flüchten. Nun schlug 

der Angeschuldigte ohne rechtfertigenden Grund mehrmals mit 

der Faus~ gegen die Oberarme der Geschädigten und würgte sie 

am Hals. Um seine Ehefrau am Verlassen des Zimmers zu hin­

dern, schloß er die Tür von innen zu. Für ca. 1 1/2 Stunden 

hielt er auf diese Weise die Geschädigte dort fest. Erst als 

die Freundin der Geschädigten, Frau Simbek, klingelte·und 

gegen die Haustüre schlug, gelang es der Geschädigten in ei­

nem unbeobachteten Moment aus dem Zimmer zu flüchten und mit 

ihren gepackten Sacheq das Haus zu verlassen. 

Soweit erforderlich bejaht die Staatsanwaltschaft wegen des be­

sonderen öffentlichen Interesses an der Strafverfolgung ein 

Einschreiten von Amts wegen. 

Die Strafverfolgung wurde gemäß§ 154 A~s. 1 StPO auf den oben 

genannten Sachverhalt und die nachbenannten Gesetzesverleczun­

gen beschränke. 
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Der Angeschuldigte wird daher.beschuldigt, 

durch selbständige Handlungen 

1. eine andere Person mittels einer das Leben gefährdenden Be­

handlung körperlich mißhandelt oder an der Gesundheit be­

schädigt zu haben, 

2. einen Menschen eingesperrt oder auf andere Weise der Frei­

heit beraubt zu haben und zugleich eine andere Person kör­

perlich mißhandelt oder an der Gesundheit beschädigt zu ha­

ben; 

). strafbar als 

gefährliche Körperverletzung und Freiheitsberaubung mit vor­

sätzlicher Körperverletzung 

gemäß §§ 223 Abs. 1, 224 Abs. 1 Nr. 5, 230 Abs. 1, 239 Abs. 1, 

52, 53 StGB. 
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Wesentliches Ergebnis der Er.mittlungen: · 

Der Angeschuldigte ist nicht vorbestraft. Er läßt sich nicht 

zur Tat ein. Er wird jedoch dur ch die nachbenannten Beweismit ­

tel überführt werden . 
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zur Aburteilung i s t nach §§ 7 - 1 3 StPO, ·§§ 24 Abs . 1, 25 Nr. 2 

GVG das Amtsgericht -Strafrichter- Nürnberg z uständig. 

Ich erhebe die öffentliche Klage und beantrage das Hauptverf ah­

ren zu eröffnen. 

Als Beweismittel b e z eichne ich : 

Zeugen: 
Petra Mollath (Bl. 47 d. A.) 
RiAG 1111111 zu laden über das Amtsgericht Tiergarten 

Urkunden : 
Auskunft aus dem Bundeszentralregister 
Ärztliches Attest vom 03.06.2002 (Bl. 13 d. A.). 
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29/06/2006 11:B1 09421944941 BETREULNGSSTELLE 

Aktenvermerk an das AG Bayreuth zur Kenntnis 

Betreuung Gusti Ferdinand Mollatb, geb. 7.11.1956 - XVII 0258/06 
derzeit BKH Straubing-Lerchenh&d 

Am 29.6.2006 teilte der behandelnde Am des BKH Dr. (Tel. 09421-
teJ.mit. dass Herr Mollath am Samstag, 24.6.2006 "'""''"-"'~''""u Besuch von einer guten 
B~oren m 
90409 ....... _ .. __ ten at. 

an, beobachten konnte. <Ws die vordere Haustür von 

s. 

Herrn aths steht und nur mit einer Schnur festgebunden ist. Von Bekannten 
habe sie erfahren, dass wildfremde Personen im Haus ein- und ausgehen, auch durch die 
Hintertßre. Ihr ist bekannt, dass das Haus zur Versteigerung steht und sie meinte, dass es e~l. 
versiegelt sein müsste. 
Sie macht sich Sorgen und will im Intexesse ihres Bekannten bC'i der Polizei um Ililfe 
nachfragen. · 
Angesprochen, ob Frau- als Betreuerin zur Vertllgung stehen würde, falls Herr 
Mollath sie angibt, meJnt sie, dass sie dadw-cb nur in Schwierigkeiten geraten könnte, weil 
Sie das gute im Menschen sehen willund Herr Mollath nach ihren bisherigen Erfahrungen 
auch ru ihr nicht immer ehrlieb ist und er außerdem ihrer Meinung nach falschen Umgang 
pflegt~. Dr.- gibt bekannt, dass die Hauptverhandlung für Herrn Mollath am 1.8.2006 in 
Nürn""'bef8Simmgsso.al 627 anberaumt ist. 

Bereit.s 8IIl 13.6.2006 - 1\ümberg, 
Tel. 0911~, tel. mit, ihm in der Garage einen PKW untergestellt 
habe und er rucbts menr von ihm böre. Er bittet, dass sich der künftige Betreuer mit ihm in 
Verbindung setzen wird. 
Er kann den Wagentyp nicht angeben, weil das Auto verpackt ist 

Bisher war der Betreuungsstelle nichts bekannt, dass Herr Mollath evtl. verwertbares 
Vennögen oder auch Schulden hat. · 
Ein bereits am 13.4.2006 vorgeschlagener Betreuerwechsel wäre $icher im Interesse des 
Betreuten. 

01/01 



Der GS t. übergeben am: "1,~ JuLi 2005 , UdG 

Amtsgericht Bayreuth 

-Vorrn~ndschaftsgeric 

Friedrichstraße 18, 95444 Ba~ 
Telefon: 504 -JIII Fax: 0921~ 

Geschäftsnummer: XVII 0258/06 
Bayreuth, 29.06.2006 

Betreuungsverfahren für 

Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07 . 11.1956, 
Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 
derzeitiger Aufenthalt: 
Bezirkskrankenhaus Straubing, Lerchenhaid 32, 94315 Straubing 

Beschluß 

1. Stadt Straubing -Betreuungsstelle-, 
Theresienplatz 20, 94315 Straubing 

wird als Betreuerin entlassen. 

2. Als neuer Betreuer wird bestellt: 

Herr Rechtsanwalt Ralph Gebessler, 
Stadtplatz 9, 94333 Geiselhöring 

- Betroffener -

Der Betreuer führt die Betreuung berufsmäßig. 

3. Der Aufgabenkreis umfaßt: 

Vermögenssorge, 
Gesundheitsfürsorge mit Einwilligung in die ärztliche 
Behandlung, 
Regelung sozialrechtlicher Angelegenheiten, 
gerichtliche Vertretung in strafrechtlichen und 
sozialrechtlichen Angelege.nhei ten. 

4 _ Die Überprüfungsf.rist bleibt unverändert. 

Das Gericht wird spätestens bis zum 06.10.2006 über eine 
Aufhebung oder 
Verlängerung der Betreuung beschließen. 

erreichbar : Mo.- Fr. 08.30 bis 11.15 Uhr; ansonsten nach Vereinbarung 
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AMTSGERICR'l' 

AZ: · XVII 

Betreuungsverfahren für 

F 
Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschr ift 

/ 

/ 

- Betreuter -
Verfahre~spfleger/-bevollmächtigter: 

(vorläufioßrl'Betr~r: t/ j t2 _C\ 
(fa l ls ~etreuer~el) 1(5C\r ~. d. 

I . 

l. 

Beschluß 

rJti Hif?;/f'Ja~ ~ der Rro.t-if Siweü-< V wird als Betreuer 
___ [ ] geg~ ~inen Willen 0 eaUa.ssen. 

[X) o.u..f .4 ~ W t.:. n :iJ-1 ..e....__· ..,....._ fe 0./Y.IQ....-

[ J Der bisherige Betreuer ist verstorben . 

. , Als neuer Betreuer wird bestellt : 

Vorname, Name, Geburtsdatum bzw. Bezeichnung d. Behörde/Vereins, Anschrift 

als Mitarbeiter' des Verein.s 
(Vereinsbetreuer) , 
als Mitarbeiter der Behörde 
(Behördenbetreuer) 

~· D . Betreuer f~rt die Betreuung berufsmäßig. 

[ J Als Ersatzbetreuer für den 
Betreuers wi rd bestellt : 

[ J Vereins 
nsbet reuer) 

[ J a Mitarbeiter der Behörde 

Verhind e r ung d . 

Behörde/Verei ns, Anschrift 

' -...._ 

-------------------------------------Behördenbetreuer) 

Ersatzbetreuer führt die Betreuung berufsmäßi g. 

VS323 nur Betreuerwechsel /neuerBetreuer bei Tod d. bish . Betreuers (05.99) · Seite 1 · . 

/ 

'· 
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2. D.er Auf.g.abenxrei.s umfaJ.St : 

[ :) 

[ ~ ·AufenthaLtsbest'illllll.ln9 
§/'Gesundbeltsfürsorge i:Llf ·&C:...w • 
X,. ver'miige.ns$.orge · 
[ l ·Abschluß,, Mdert.mg und ICOI)troJ.le det 

Ei nhal t~g des Heim·, Pflegevertr.ages 
[ l ~ertre'tUI)SI ge'gei'lüber Behörden, Ver· 

.si cherungen , Renun' unc:f.:s.oz;hl· 

)44~ ~a.lr:edtt ~-~~ . An:'\~~,P\}.f:4.6Y\ 
Qq (ir 2'-L L.dle I~I.C:. \:.'il::nQn a Ukl'l Cl;. 
1 J ~.,._h tl'!t (j:.:.il't; .-U~i~:rb:,,"'" ;...nhf ·-

.".. . . ..... ''. . •. . ~) -~ 
du •. L..:.<lle.- M-~ ,:.·.w.Ji "'-:tl 

n WohfUl9sangelegenheit.en 
1 ·J Organisation der ambulanten· Versorgung 
1 l Gel tendilllehung von Rechten 'Cl. Bet:reut~ 

l;eistungsträgem geg~r seinem Bev.o.lllliäehtig·ten 
[ l Entgegennahme, Öffnen· und Anhatten der l. ) A.t te Ängelegenhe:iten., inc:l. 'Ent· 

,Post 1 g~ennahme, 'öffnen und Anlial t_en der Post 
sowie Entschei'durl9: über Fernmeldever.:kehr 

-~ ·~ • )li.O, \/e~-1...~ .M ~L......t.r.ca·. 
~~"~~ ' . u -,--

·~ ~·"' ~ .Mcltl<'~ ,.L.,.e.~ ~.(...... 
D. Betx;eute bedarf zu W'il~ens.~···--rungen, die den Aufga~ei;s 
[ J. Vermeg~n.ssorge 
[ J 
bßtre:f .fen, 

- [ J ·und ~i ·. 'Wert von DM ül:lersteige_n, 
der ~i ligun.g .d. B.etreuer~ (E±nwilligungs~orbehalt). 

3 .. .Die Üb~rprüfungs.frist bleib.t unv~ändext . 

• Dqs. Geri9P.t wird spate,st~s bis zum -~-{._',_. _4_lJ._• ·-~-· _. _"· _ 

ü.Qez- eine. Aufhebung ·o9.e~ v~rl,.ang~rung der. Betz:-~uung beschließen . . Bi.s zu 
dieser Entscheid'bng be'S.t$~::d~e. Bet~e~.ung - fort. 

4. ~r o;~ sofortige Wirk!iamk~it .wird .apgeordnet;: . 
... . 

Gründ· .e 

D. bis:herige a ·etreuer ist zu .en·uassen, da 
[ ] seipe EignU.ng, die .Angele9eilhe.iten· d .. Betreuten zu besorgen, 

.· nicht menr gew'ahrleistet ut (§ 1908 b Ahs,. 1 BGB) . 
~ ein w.ichtig.er Grund tür die Entlassung· vorliegt t§ 1908 b 

A:bs. l BGB) . . . 

( ) 'nach seiner Best:e).lUl}g Umständ.e eing.etret:~n . sind, . a:_ofg~d. 
P,erer ihm die Betr.euung nicht mehr zJJgemutet werden·kann;. 

! ] c:i . Betreut_e durch ·eine natürliche Pers.® . h . .iru:::eichend' betreut 

ss 

werden kann. . . " ~ h\t.r d 
pq V !<l ;~~·"'"""er·~ . dd ~(.,.l\:~ ~~~~~ ~c>J, -~"'1) ~ ~~~~~~c;~) ·~~-~~=r~~;n .. n 

(' J 
[ .l 

·~·~cli~~-\M~~~ .~.d..A .--· .~;.x... ~ IA4~~L~ """ -~"'~:' d..<>-'dt .,..~. -~·-n . , ·· ... : .'~::" 

~• 4>...:t« . ~· · :-• ....... n '•t...:::&. ~ v~~l· Gle;, &i:.-(;ir .~· -...:d ;· ~ ~t.=• .... ~~~~~ ~ "";{ . (o,. "'" .~'tQ.C"'. • .. .. . . ,. . _ I ,, 

.g, · isfi~:rg~ Betteaez ist veFst~ä1n u . 'l. , ;; Q(!. :a...er-ot. 

' · . 
V$ ~23 nur Betr.euerwKiiseVneuer Betreu.er bei Tod des bYsh. ß.et.reue:rs (05!99> • Seite Z. • 

, .. 
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~ EI is.t ein Dnu Betreuer zu bes~ellen 15 1908 ~ BGB). / , 
[ ) D. Betroffene bat sein Binverst.lndnis mit dem BetreuerweChsel 

•. erklArt . .· 
[ 1 Bei der Auswahl d . Be~reuers isc e&l Gericht dem bedenkenfreien 

Vorschlag d . Betreuten gefolgt . 
fXJ Bei der Auswahl d . Betreuers ist das Gericht dem bedenkenfreien 

Vorschlag der Eretreuungsstelle gefolgt . 

r><J Bei der Auswahl d . Betreuers bat du Gericht es für erforderlich 
angesehen. 

,)( .. ,_ ,, ..... ,..... ,, ............. 
zu bestellen, die/der in der Lage ist, die anstehenden rechtlichen 
und wirtschaftlichen Entscheidungen mit der notwendigen Sa~ae 
zu treffen . . 

CK.l ~.....; •--\~"( ~U.ett~J ~\ ~"'cl d-t~ &i.u.:\d~-,~~, 
\ II :.· ~.· L M. X . l l 0 ( - - ~·~ ... ~ ~("""" ...:.:t wc!~ ~T~-.~~ ·~-{ ~t: I. 

QcJ • ~~~\CO' "1.\oUXJ " • <... l • ~ V\.P "'" __ \C4l • -, . er~· ~ OVI~ '""" 

"J, ü . 'Xt' ..., <W~ ~li.i~<i~\,0 ' c:u..i~~ ~~~..~ \)o~~~~... ~ 
~&'n ~ ~"~ \ ta{' ö..,., ~ ~L ~o.. ........ ~ V~""" 

(.(J 
f. \~ 4~L ~~ . '1-~ft-~ /U<:!. --~~+ lc.a..,.. .'~~,," U ~- ..Äu.h-~ . 

Die Anordnung der sofortigen Wirltsuakait beruht auf S 69 a A!ts . 3 Satz 2 FGG 

aechtaaittelbel!bruDg: 
Gettn dfae EnucheldL.!W ist dls tecllu.ittel dtr I~ zulbsft ••• 

11. Verfügung 

3 . legl . Abechr~ ft d•• a .. chlu•••• ait Grilodaa all 

()Ci. •) aet J:e l)te r, ()<.i tonlll.l{(.l" PZU 164 d ) llee nuungabeh~lrdtt rJ<I' hl"'lll . 

I I e ) Verf . ptl . / -bev . I I f ol"'lll.. (l(.) hl a.r.r.11er I~ tonlll./)( I PZ)'I21h Z·PO 

I..CJ c:l buh . aee reu•r I.Wl tormH.A~nu;l".-.ZPO 

l fCI vorU. per ,..._ •r• I I • . l"f b . t'ft ~- I I d. 

I I t ) 

I I • · I I f . 

4 . llegl. Abechntt .clee hechlu•-• ••• o",;.a(-

~ IAt~tn der hnnc~tung IS 61 • FG::öl 1J I I W.bl- I 6t 1 Abe. 1 FOG) • 11 

I I Meldebeh6rde II u l Aba . 2 F'GGl I J ---------

I I 
5 . 8Nchlukbedln f t :z:u. Or1g1nal bett-

1 . 

(6S k FGG: eone:1p M1tt. wg . 

F'ihnrwc:b .. tlefrenbeel u etc. l 

..... ... , 
212a ZPO 

J.PZU/:nia %110 

7 . PnKckoll 1•1 tar .. treuertleetellpng UDd aec_.-.uen~u(e) yortlenlten . 1/: 
.......... .,u_. . ~~ v (l.....cM (AeJr_}.u 

"'"'''"u"' er.. am Amtsgericht 
VS 323 nur Betreuerwechatl/neuer Betrebet :bei Tod d. bfah. Betreuer• (05.99) ·Seite 3 • 
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Bis zu dieser En~scheidung besteht die Betreuung fort. 

5. Die sofortige Wirksamkeit wird angeordnet. 

G r ü n d e 

Der bisherige Betreuer ist zu entlassen, da ein wichtiger Grund 
für die Entlassung vorliegt (§ 1908 b Abs. 1 BGB). 

Die Betreuungsstelle der Stadt Straubing hat um ihre Entlassung 
gebeten. Außer der Gesundheitsfürsorge sieht . s~e sich wohl 
nicht in der Lage den Betroffenen zu vertreten. Tatsächlich 
erfolgte offensichtlich auch keine Vertretung des Betroffenen, 
wie sich aus einem Aktenvermerk vom 29.06.2006 ergibt. 

Es ist ein neuer Betreuer zu bestellen {§ 1908 c ßGB). 

Bei der Auswahl des Betreuers ist das Gericht dem bedenkenfrei­
der Betreuungsbehörde gefolgt. Bei der Auswahl en Vorschlag 

des Betreuers hat das Gericht es für erforderlich angesehen, 
eine Person zu bestellen, die in der Lage ist, die anstehenden 
rechtlichen und wirtschaftlichen Entscheidungen mit der notwen­
digen Sachkun~e zu treffen. 

Ein sofortiger Betreuerwechsel scheint aufgrund der Schilderun­
gen der Betreuungsstelle vom 29.06.2006 geboten. Ein Zuwarten 
auf weitere Ermitt~ungen ist nicht zu verantworten. Im Übrigen 
gilt es auch aufzuklären, aufgrund welchen Verfahrens der 
Betroffene untergebracht ist, das von ihm genannte Verfahren 7 
KLs 802 Js 4743/2003 enthält keinen Unterbringungsantrag. 

Die Anordnung der sofortigen Wirksamkeit beruht aut § 69 a 
Abs. 3 Satz 2 FGG. 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen diese Entscheidung ist das Rechtsmittel der Beschwerde 
zulässig. Sie ist beim Amtsgericht ,Bayreuth oder beim Landge­
richt Bayreu~h einzulegen. Die Einlegung erfolgt durch Einrei­
chung einer Beschwerdeschrift oder durch Erklärung zu Protokoll 
der Geschäftsstelle eines der genannten Gerichte. Eine bereits 
untergebrachte Person kann die Beschwerde auch bei dem für den 
Unterbringungsort zuständigen Amtsgericht einlegen. 
Die Beschwerde kann darüber hinaus auch zu Protokoll der Ge­
schäftsstelle eines anderen Amtsgeriphts erklärt werden. 
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~in am Amtsgericht 
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SENDEBERICHT 

DATUM/UHRZEIT 
FAX-NR./NAME 
ü. -DAUER 
SEITE(N) 
üBERTR 
MODUS 

AMTSGERICHT BA YREUTH 
kmtsgericpt Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Friedrichstraße 18 
95444: :Bayreuth 

:Hex-rn· 
Rechtsanwalt Ralph Gebessler 

. B~adtplatz 9 

94333. Geiselhöring 

Betreuurtgsverfahren 

111108 

06 
OK 
STANDARD 
ECM 

ZEIT 03/07/2006 15:09 
NAME VORMUN~G.BTH. 
FAX +49-921--
TEL 

Telefqn: 0921 I S.04~. 
Telef~: 0921 I S04~ 
zu erreichen mit Stadtbus 
Linien 4,12 HaltEO!St. Stadthalle 

· Bayreuth, '03. ~7. 2006 

Aktenzeichen: XVII 0258/06 
(bei Antwo:t:t bitt.e angeben) 

für · Herrn Gustl Ferdinand M~llath, geboren am 07.~1.1956 
woru1haft Volbehrstraße 4, 90491 -Nürnberg 

Se~r.geehrter Herr Rechtsanwa. Gebessler, 

in obengena. ter Angelegenheit erhalten Sie die beiliegenden 
Unterl en it der Bitte um Kenntnisnahme. 

'A. .ZL 

S~mba 



Amtsgericht Bayreuth 

GZ : XVII 258/06 

Verfügung: 

1 . Vorläufig ohne Kosten, § 92 KostO 

2 . Abgabe. 

Bayreuth, den 04 . 07 .2006 

?~u"'-
Prüske 
Rechtspflegerin 

foO 



03 / 07 2oo6 16:38 FAX oa4232830 GEBESSLER RAE 141001 

ANWALTSKANZLEI 

R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 

ANWAL'l'SKANZL.EI R. GEBESSL.ER · G. G:.BESSLER 
Stlldtpklb 9. 94333 Gel'leU)Oring 

Amtsgerichts Bayreuth 
Friedrichstr. 18 

GABRIEtE GEBESSLER 
RECHTSANWÄLTIN . 
RALP8 GEBESSLER 

. .".........",-~~"'·="'""""~-". RECHTSANWALT 
;:..m~:s•::i·~;-k.)\1( 5ayreut.i; . ~ Zulassungen: 

9S444 Bayreuth (Teletax-V0rrnundschaft::;gericht) g Bei allen Amts- und Landgerichten 
~ Oh<rtiandesgcrlcht Ntirnbets 

0 
• • 

~.. Telefon09423/Z460 
per Telefax 0921 [. 04J-.459 .0 3, JuU. ?.DU·\''. ~.. und &~r. Oberstes l..:mdesgencht 

ü Telefax 0 94 23 I 28 30 

------ .~~.;:; ·:.·:~ .. ~~=:·:=···=·"·~··-:....;_· .. _ ._ .• _.~·_ .... _-_J --------- www.gebess_ler_._de ____ _ 

Datum: 2006-07-03 

Rechnungs·Nr.' 

$B: I 

RA R.. Gebessler 

AZ: XVß 0258/06 

I 

In dem Betreuungsverfahren 

für Hea·rn Gustl Ferdinand Moßath, geb. 07.11.1956 

bitte ich als Betreuer des Betroffenen um Gewährung von Akteneinsicht Die unverzügliche 
Rückgabe wird zugesichert .. 

Mit freundlichen Grtißen 

Bankkonten: Sparkasse Mallcrsdorf (13LZ 743 500 00) Kto.-Nr. 5 60S g34 · Volksbank GeiseiMring (BlZ 742 900 00} Kto.·Nr. 1 253751 
USl-Nr.: 162/160/50006 



Der Präsident des Landgerichts Bayreuth 

Aktenzeichen: 031111612006 

(Bitte stets angeben!) 

An das 
Amtsgericht Bayreuth 
Bayreuth 

Zum dortigen 
Geschäftszeichen 

JUSTIZBEHÖRDEN BAYREUTH 
EINLAUFSTELLE 

03.JUU2006 
mil ........ Sd. ··~······ A» . ......... ~- ....... Hd I 

........................ f Ge!tSt.II<MIGK.SI.j 

XVll258/06 

Bayreuth, 3. Juli 2006 

Anlagen _____ Bd. 

Es wird gebeten um [K] Übersendung der Akten . 
.",.._.,..,.,_-~·-.._ ...... _ .... , ... ,_ ..... ,, ... ,_ ··~1..-• ·~•) .1? ... .• - l"l"r•-.... "':-.......c ... ·u.--.... .:._.~ .. <'\ ... , . -.·.·._ <'\'.,....,., .... ~·1.:'1>. ~ 

A.A. 

~~'-~.f;'-
Söhnlein, JAng. 

Die angeforderten Akten 

Die dortigen Akten 

Briefanschrift: 
Wittelsbacherring 22, 
95444 Bayreuth 

Telefon/Fax: 
Tel.: (09 21) 504- 0 
Fax: (09 21) 504- 119 

D Rücksendung der Akten. 

D 
D 
0 
D 

D 
D 
D 

D 

Sachstandsmitteilung 

Kenntnisnahme von BI. 

weitere Veranlassung (BI. } 

Weitergabe an 

liegen an. 

sind nicht entbehrlich. 

sind versandt. 

sind eingegangen und werden hier unter 
dem 
angegebenen Geschäftszeichen geführt. 

D werden erledigt zurückgesandt. 

D sind heute an 
zuständigkeitshalber abgegeben worden. 

E-Mail: 
Poststelle@lg-bt.bayem.de 

Internet: 
www.lg-bayreuth.bayem.de 
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Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaftsgericht-

Friedrichstraße 18 
95444 Bayreuth 

Telefon: 0921 J 504 -
Telefax: 0921 I 504 ~ 

zu erreichen mit dem Stadtbus 
Linien 4, 12 Haltest. Stadthalle 

Geschäftsnummer: X ult 2~ ß ( 0 b 
Betreuungsverfahren-: ~~~-~~1-i~,~-0:-=. "'l:L=-· =--L:-=-1-if~_,_{-~---'/_,_+~_-_-_-G:~u:.S'-.LJ-~-L:~~~ 

Mit Akten an: 

( ) Bezirkskrankenbaus Bayreuth -------------

( ) Staatliches Gesundheitsamt Bayreuth 

( ) Bezirksrevisor beim Landgericht B~yreuth 

( ) Amtsgericht ------------------'"""'---

r( Landgericht Bayreuth {Beschwerdevorlage Bl. ___) 

( ) Os/1 T /lG Zoo G 

gemäß Verfügung Blatt _______ _ 
mit der Bitte um Rücksendung bis spätestens -----------

Bayreuth, den----------:­
Geschäftsstelle des Vormundschaftsgerichts 

Semba 
Justizsekretär 

-fit/-

Bitte beachten $ie: S()rechzeiten: Mo. -Fr. 08.30 bis 1 1. 15 Uhr; ansonsten nur nach vorheriger Vereinbarung 
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. 
Landgericht Bayreuth 
- Präsidialstelle -
95444 ~yreuth, Wittelsbacherring 22 

Aktenzeiq,en: 0]1 II -
(Bi~ stets angebel!) 

Zum dortigen Geschäfts7.eichen 

Anlagen 

Es Wird gebeten um 

Die r~ngeforderten Akten 

Die dortigen Akten 

~I 
Pickert 

Justizverwolw:g•omlmo•n 

4G/06 

Telefon: (09 21) 504 - 101 
Telefax: (09 21) 504 - 109 

Bayreuth, 

JUSTIZBEHOROEN BAYREUTH 
EINLJ\UF"ST~LLE 

1 7. JUli ?00 6 
.... .... M.6d ••.•. _,J-11« •• ~··- M ...... H. \ 

.......... ···········-·· • ( G.ti.SI.IKM/~. 

. ." Bd. 

D Ubersendung der Akten 

D ROckseridung der Akten. 

D Sachstandsmtteilung 

D Kenntnisnahme von 81. 

D weitere Veranlassung (81. ) 

D Wei~rgabe an 

o · liegen an. 

0 sind nicht entbehrlich. 

0 sind versandt. 

I 

D sind eingegangen und werden hier unter dem 
angegebenen Geschan:szelchen geführt. 

I~ werden erledigt zurückgesandt. 

c sind heute an 
zuständigkeitshalber abgegeben worden. 

-f-rOvvt 

IArk ~&t_ /(vC_~/k Ur 

2 0. JULI 2006 

f~u__ 
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AMTSGERICHTBAYREUTH · 

Bayreuth, 25 . 07.2006 

Aktenzeichen: XVII 0258/ 06 

Betreuungsverfahren 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07.11.1956 

1. die Akte ist Frau RiinAG 1111111 am 02.08.2006 vorzulegen 

zur Kenntnis von Bl . 60 ff . und Klärung ob das Verfahren 
abgegeben wird. 

2. die Akte ist sofort der Rechtspflegerin vorzulegen 

zur Prüfun~ Bl. 63 ff: soweit erkennbar bittet der Betroffene 
um Hilfe ~n einer Angelegenheit der Zwangsversteigerung. Er 
rügt eine angebliche Untätigkeit des Betreuers. Ist der Betreu­
er bereits bestallt und verpflichtet? 



) 

AMTSGERICHT Bayreuth 
Geschäftsnummer: XVII 0258/06 

Herr Rechtsanwalt Ralph Gebessler, 
Stadtplatz 9, 94333 Geiselhöring 

i ·st für 

Auf die Hinweis~~er Seite 
des Ausw/.frd verwiesen. 

Ba~ 27.07.2006 

/~ske 
. / Rechtspflegerin 

Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geb. 
am 07 .11. 1956, Bezirkskrankenhau. 
Stratibing 
Lerchenhaid 32, 94315 Stra ng 

zum Betreuer bestellt. 

Der Aufgabenkreis 

Vermögenssorge / 
Gesundheits~orse mit 
Einwilligung in die ärztliche 
Behandlu;;./, · 
Regelu sozialrechtlicher 
Angel genheiten, 
ger·chtliche Vertretung in 
s .aErechtlichen und 
ozialrechtlichen Angelegenheiten. 

vo 
4 



Amtsgericht Bayreuth 

GZ: XVII 258/06 

Verfügung: 

1. Betreuerausweis siegeln und an Betreuer übersenden; 
mit Kopie Bl. 63-66 mit der Bitte um Sachstandsmitteilung 
zum Versteigerungsverfahren. ~ 

2 . Frau Richterin 1111111.- Bl. 67 

3 . WV.m . E. oder 2 Wochen. 

Bayreuth 1 den 27.07.2006 

r~~u__ 
Prüske 
Rechtspflegerin 

1/ 

V 



) 



) 
1·,srl ~·o . e:( ~·~ F~.fq-{ 

Ort kA. J~lr~j 



AMTSGERICHT BA YREUTH 

Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Priedrichstraße 18 
95444 Bayreuth 

Telefon: 0921 ) 504 
Telefax: 0921 I 504 
zu erreichen mit St s 
Linien 4,12 Haltest. Stadthalle 

Bayreuth, 03.07.2006 

Aktenzeichen: XVII 0258/06 
(bei Antwort bitte angeben} 

~tifl. 1) 't!OG 
Amtsgericht Straubing 
-Vormundschaftsgericht­
Kolbstraße 11 

94315 Straubing 

Betreuungsverfahren 

Gemei:""Jsan!a Ein,autsteOe dt-Jr 
Justiibehörd<.?n ~traublng 

Er"g. -1 t Aug. 2006 . 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren. am 07.11.1956 
wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 

Sehr g eehrte Damen und Herren, 

anliegende Akte erhalten Sie mit der Bitte um Übernahme des Verfah­
rens gern. § 65a FGG, da sich der Betroffene voraussichtlich noch für 
unbestimmte Zeit im Bezirk Ihres Gerichtes aufhält. Die in absehba~ 
rer Zeit anstehenden Aufgaben des Betreuers sind im Wesentlichen am 
neuen Aufenthaltsort zu erledigen. 

Der Betroffene und der Betreuerin wurde Gelegenheit zur Äu~erung 
gegeben. 

Um Übernahmenachricht wird gebeten . Die Akten mögen sodann umgehend 
Ihrem Landgericht -Beschwerdekammer- vorgelegt werden. Eigentlich 
sollte der Beschwerde hins~chtlich der Person des Betreuers auch ab­
geholfen werden. Da die weiteren Ermitt l ungen bzgl. der vorgeschla­
genen Personen aber noch erhebl iche Zeit in Anspruch genommen hät ­
ten, dringender Handlungsbedarf besteht, (s. Aktenvermerk der Be­
treuungsstelle vom 29.06.2006), die Betreuungsstelle der Stadt sich 
wohl nicht in der Lage sieht zu handeln, ist eine Betreuerwechsel 
auch gegen den ausdrücklichen Wunsch deß Betroffenen notwendig ge­
worden. 

Da somit eine Abhilfemöglichkeit nicht mehr gesehen wird und die Be­
schwerdevorlage mittle~weile auch dringend geboten erscheint, bitte 
ich um Übernahme in die dortige Zuständigkeit und V~lage an das 

dortige Beschwerdegerich~.:,;;;-:-..:::t I 
; \".V. 1> • r~ L ./ 

Hochachtungsvol l /r."""~ ~-~{-;-::~> glaubigt : j' 
/~('Y' ~~Sl~l;:· •. ;;;::~- ,-,,~ I ,. •.•• ~ ,._. ·' ..,... . I 

,.. ,\;;~~~~ ··~--~~.,-.-~~- :.:~.,. 
' <- >"-'t • ·5-"" ?~~·~ ·~·' . :-._..-...: 

• - I ---tt: · , !t!-··~lf tt~·:..>'":.'!~ l~ ,f( . I gez . •:J.--.:.::.--<:.~·-"').'.~···# a Js 
Richterin am· AmtsgericKt.. '::'1>?i~·[:~~;i~;~;~:·· · i;iitkundsbeamterl er Geschäftsste l le 

-,: :,v '-'...:.1 
. • 'y ' ~ 

· -::'-:.~y 



17/08 200e 15:38 FAX 094232830 GEBESSLER RAE ~001 

ANWALTSKANZLEI 

R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 

ANWALTSKANZLEI R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 
St!ldtpiDtz 9. 94333 Geiselhöring 

An das 
Amtsgerichts Straubing 
Kolbstr. ll 

94 315 Straubing 

per Telefax 094211949-760 

In dem Betreuungsverfahren 

3 AR 157/06 

GABRJELE GEBESSLER 
REC!-ITSANWÄL TIN 
RAlPH GEBESSLER 
RECHTSANWALT 

Zulassungen: 
Bei allen Amts· und Landgerichten 
Oberli!nd~gericht Nümbetg 
und &yer. Oberstes L..nd.,.;gt:richt 

Telefon 09423/2460 
Telefax 09423/28 30 
\VWW.QebE!SSier.de 

Datum: 

2006-08-17 
Rechnungs-Nr ,: 

SB: 

RAR. Gebessler 

fur Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

beantrage ich die vom BKH Straubing fur notwendig erachteten Maßnahmen des Betroffenen im 
BKH Straubing gemäß dem SehTeiben des BKH vom 17.08.06 vormundschaftsgerichtlich zu 
genehmigen. 

Die Ste11ungnahme des BKH vom 17.08.06 fUge ich in Anlage bei. 

!Zh ~ ~ -{vt(l/ 
-1-~ ~:__/ ()L('i.-t. 'e_ (I 

dUt ~ ~~ /M (/{ s ~e./ 
U:6(J- {! L-S~I' 

1 7. Aug. 2oosJtf~teJ 
· ~rntso · &rn -

Bankkonten: Sparkusse MalleT5dorf (BLZ 743 500 00) Kto.·Nr. 5 605 334 · Volksbank Oci:;clhöring (BLZ 742 9oof0fi)'ffi~·.~Nr. 1253 751 
USt.-Nr.: 162/160/50006 . 



17/08 2006 15: 38 FAX - GEBESSLER RAE 

17/08/2006 10:31 BEZIRKSKR~NKENHAUS STAAI.JBING ~-

)-

BEZIRK NIEDERBAYERN 

BEZIRKSKRANKENHAUS STRAUBING 
Forensisch-psychiatrische Klinil< 

i,IUI~I<SX8c4NKENI-IAUS S1'RAU91NC PF 7049 . 94307 SIRAUIIINQ 

Rechtsanwälte GebeBier 
Herrn Rechtsanwalt Gebeßler 
stadtplatz 9 
9433~ Gei~elhödna 

per Fax an 09423/28:l0 

STRAUBING, 17.08.2006 

Gusfl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956, gegenwärtig gemäß§ 126 a StPO 
im B$Zirkskra.nkenhaus Straubing untergebracht; 
Az.: 1 Kls 802 Js 4713/03, Staatsanwaltschaft Nürnberg-Fürth 

Sehr geehrter Herr Red'ltsanwalt Gebeßler. 

wie bereits telefonisch besprochen, wenden wir uns mit diesem Schreiben an 
Sie, als Betreuer des oben genannten Untergebrachten. 

Bei Herrn Mollath wurde in der Hauptverhandlung am 08.08.2006 .vor dem LG 
NUrnberg-Fürth wegen Körp"erverletzung und Sachbeschädigung die Unterbrin­
gung in einem psychiatrischen Krankenhaus gemäß § 63 StGB in Verbindung mit 
§ 20 StGB ;angeordnet Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig. Es ist davon aus­
zugehen, dass Herr Mollath Rechtsmittel beanspruchen wird. Aus die$em Grund 
gilt nach wie vor die vortäuflge Unterbringungsgrundlage gemäß§ 126 a StPO. 
Diagnostisch liegt eine wahnhafte Störung (ICD-1 0-Nr.: F" 22.0) vor. 

Seit ·Beginn dieser Woche gestaltet sich der Umgang mit Herrn Mollath zuneh­
mend scf:lwierig. N~ben Versuchen, Mitpatienten in seine Belange mit elnlube­
ziehen urid damit zu demotivieren, hat sich der Umgangston gegenüber Personal 
erheblich negativ entwickelt. weshalb Herr Mollath auch vor Drohungen und Be­
leidigungen nicht mehr z.urQckschreckt Aus diesem Grund musste der Unterge­
brachte am Montag, dem 14.08.2006 auf die besonders gesicherte Zugangs-- und 
Kriseninterventionsstation A 1 verlegt werden. Dies war notwendig, um die Si· 
cherheit und Ordm.mg der Station A 2 weiter gew~hrleisten z.u können. 

Seit Dienstag, den 16.08.2006 befindet slch Herr Mollath nunmehr in einer Ver­
weigerung der Nahtungszufuhr, die er mit vordergründiger Ratlonafigierung ab­
wehrt. Aus unserer Sicht handelt es sich um eine krankheitsbedingte Verweige~ 
rungshaltung aus. Protest oder möglicherweise bei im Hintergrund stehenden 
wahnhaften Vergiftungsängsten. Diese Haltung ist insbesondere deshalb prob­
lematisch, weil Herr Molle~th bis dato jegliche technische Untersuchung verwei­
gerte und· wir ~us diesem Grund nicht die TragW'f;lite der Fotgen eines bewussten 
Hungerns abschätzen können. 

141002 
NIJI1158 ~001 

Aareti.UNG 
.ÄRUIJCHER OtE.~T 

lti!U! NACH~ICHT YCl~ I 
IHM .Z.CICHE!H; 

UNS!iR, ZJ;ICHEi-1: 
mcs/vs 

TS!f;fon; 09421/3Q06. 
Telcia~ 09421/~ 

i M(til: 

HAUSAHSCHI\11'!: 
lercnenhaid 32 
94315 Str.tublng 

SONW!B!J!NCILJWJ • 
~all't~anbank Straub!ng 
.SLZ: 74200110 
1<\ontQ: 5 ~40 008 
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Insbesondere wäre ein protrahiertes Hungern bei einer uns bis dato unbekannten 
Stoffu,techselstörung gesundneitlich hochgradig gefährfich. Herr Mollath ist nicht bElreit auf 
freiwilliger Basis seine Verweigerungshaltung aufzugeben. Oadurr;h gefährdet er seine 
Gesundheit potentiell in erheblichem Maße. Für den Fall einer · fortgesetzten 
V~rweigerungshattung und weiterhin anhaltenden, angespannten und gereizten Grundhaltung 
gegenOber den Therapeuten, müsste möglicherweise auch eine Zwangsmedikation ·erwogen 
werden. um weitere Gefährdungen filr Herrn Mollath und seine Umgebung abzuwenden. 

Aus diesen Gt1lnden bitten wir sie, in Absprache mit dem VormundsehaftsQerlcht Straubing 
folgende Maßnahmen zu besprechen und uns för den Fall des Einverständnisses als genehmigt 
zu bestätigen: · 

. I 

1. Genehmigung der dringend erforderlichen technischen Untersuchungen (Siutentnahme. EKG 
und EEG) zur Orientieru.ng über den Gesundheitszustand und die Möglichkeit weiterer ge­
zielter Maßnahmen bei potentiell vitaler Gefährdung. 

2. Genehmigung freiheitsentziehender Maßnahmen und einer psychiatrischen MedikatiOn. die 
aueh . gegen den Willen des Probanden angewendet werden können. wenn er sich krank· 
heitsbedingt weiterhin zunehmend selbst- und fremdgefährdend verhält. 

'-..I 3. Regelung des weiteren Kontaktes zu Bezugspersonen außerhalb der Klinik. wenn diese im 
Rahmen des bestehenden Strafverfahrens einen negativen Einffuss auf das Verfahren selbst, 
gegenüber dem Probanden oder der Öffentlichkeit ausüben. 

Für weitere Fragen $tehen wir Ihnen gerne zu Verfügung. 

'--" 



Amtsgericht Straubing 
-Vormundschaftsgericht-

Geschäftsnummer: 3 AR 0157/06 
Straubing, 16.08.2006 

Betreuung für Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

Verfügung 

Abtragen. 

Mit Akten zurück an das 

Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaftsgericht­
Friedrichstsr. 18 

95444 Bayreuth 

unter Ablehnung der Übernahme. 

Die Voraussetzungen einer ~gabe nach § 65 a FGG liegen 
ersichtlich nicht vor. Soweit ersichtlich, ist der Betroffene, 
der seinen Wohnsitz in Nürnberg hat, seit einigen Monaten im 
Bezirkskrankenhaus Straubing vorläufig nach § 126 a StPO unter­
gebracht. Für einen länger daue~nden Aufenthalt hier ergeben 
sich aus den Akten keinerlei Anhaltspunkte. 

Im übrigen hätten die Akten, statt seitenlange handschriftliche 
Verfügungen zu verfassen, längst dem Beschwerdegericht zur 
Entscheidung über die am 20.04.2006 (!) eingegangene Beschwerde 
~T~•~nolegt werden ffiÜSSen, 

•r} • ' ·. • ' • , • ' 

.. 
. ' . ~ L .. ,.. ~ .. ' 
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SENDEBERICHT 

DATUM/UHRZEIT 
FAX-1-R./NAME 
ü. -DAUER 
SEITE(N) 
üBERTR Morus 

AMTSGEffiCHTBA\~UTH 

Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Frfedrichstraße 18 
95444 Bayreuth 

01 / 
OK ,._,/ 
STPNOARD 
ECM 

ZEIT 
NAME 
FAX 
TEL 

Telefon: 0921 I 504 
Telefax: 0921 I 504 

04/09/2006 13:43 
VORMU~G.BTH. 
+49-921--

zu erreichen mit StQu.~~·~~ 
Linien 4,12 Haltest. Stadthalle 

Bayreuth, 04 .. 09. 2006 

.Akten2eiohen: XVri 0258/0G 
(bei Antwort bitte angeben) 

. Staatsanwaltschaft Nürnberg-Fürth 
Nürnberger Str. 18 

90762 Fürth 

Betreuungsverfahren 
für Herrn Gustl Ferdi~and Mollath , geboren am 07.11.1956 
wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 
z .Zt. BKH-Straubing 

Ihr AZ: 7 KLs 802 Js 4713/03 

· Sehr geehrte Dam~n und Herren, 

der 

gez . 
Rich Geschäftsstelle 

f . 



SENDEBERICHT 

DATUM/UHR2EIT 
f.AX-NR . /NM!E 
U. -DAUER 
SEITE(N) 
ÜBERTR 
MODUS 

AMTSGERICHT BA YREUTH 

Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstel.le 
Friedrichstraße 18 
~5444 Bayreuth 

Bezirkskrankenhaus Straubing 
Lerchenhaid 32 

94315 St:raubing 

Bet reuungsverfahren 

ZEIT 
NAME 
FAX 
TEL 

~/ 01 \.../'" 
OK 
STANDARD 
ECM 

Telefon: 0~21. I 
Telefa~: b921. I 504 

84/69/2666 13:42 
VORMUND- G.BTH +49-921 . 

zu erreichen mit. S Lci.LtLu 

Li nien 4,12 Haltest. Stadthalle 

Bayreuth, 04.09.2006 

Aktenzeich~: XV.II 0258106 
(bei Antwort bitte angeben) 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07 . 11.~956 
wohnha.ft Volbehrstraße 4, 90491. Nürnberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in obengenannter Angelegenheit wird angefragt, wie lange sich der 
Betroffene noch bei Xhnen aufhalten wird . · 

Hinsichtlich des Schreibens vom 17.0S.2006 wird darauf hingewiesen, 
dass. das Amtsgericht Bayreuth die .Ansicht vertritt, dass Zwangsmaß­
n~hman hinsichtlich der ~rkrankung , die zur Unterbringung geführt 
hat, im Rahmen der strafyollzugsrechtlichen Normen zu behandeln 
sind , § ~36 StVollzG . 

Hochachtungsvoll 

sgeri eschäftsstelle 

·. 



Zu 
SENDEBERICHT 

DA TUM/UI-RLEIT 
FAX-NR./NAME 
ü.-DALER 
SEITE(N) 
üBERTR 
MODUS 

AMTSGERICHT .BA YREUTII 
Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Friedrichstraße lS 
95444 Bayreuth 

Herrn 
Rechtsanwalt Gebessler 
Stadtplatz 9 

94333 Geiselhöring 

Betreuungsverfahrep 

~44 

~ OK 
STANDARD 
ECM 

ZEIT 
NAME 
FAX 
TEL 

e4/a9/2aa6 13:45 
VORMUND~G.BTH. 
+49-921--

Telefon: 0921 I 50~-4 
Telefax: 0921 I 504 
zu erreichen mit Sta t us . 
Linien 4, 12 Haltest .. Stadthalle 

Bayreuth, 04.09.2006 

Aktenzeichen: XVII 0258/0o · 
{bei Antwort bitte angeben) 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07 . 11.1956 
wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 
z.Zt. BKH-Straubing 

Ihr AZ: 2006-08-17 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in obengenannter Angelegenheit wird angefragt, ob abzusehen ist,. wie 
lange der Betroffene in Straubing verbleiben wird. 

. ' 

Hochachtungsvoll 

_ gez. 
Richterin Geschäftsstelle 

fb 



ANWALTSKANZLEI 

R.GEBESSLER·G.GEBESSLER 

ANWALTSl<ANZLEI R. OEBESSLER · O. OEBESSI..ER 
Sbtdtolau 9, 94333 Geisclhörlilg 

-:An da:..,..s --- ---­

Amtsgerichts Bayreuth 
Friedrichstr. 1 S: 

95444 Bayreuth 

per Telefax 0921/504-459 

GABRIEJ..E GEBESSI.ER 
. RECHTSANWÄLTIN 

Arnt~~hf'Sayre-----.: RALPH GfEESSUR 
(felefax-Vormunclschafrs~i~ht} I RECHTSANWALT 

f j / Zulassungen: 

mg, D 5. Sep. ~00 j ~~:d=:::t~=thten 
. . / / / Utld Bayer. Obcrsl.c.5 Landesgericht 

Ani;. SI ..... ........ ... .. 

1 

.. 

1
·;/ ~~ .__j ::::~fu; g::;~~~:~g 

I.U\M.U.gebessler.de 

/ C( - --
/ Dalum: 2006-09-05 

Rechnun!jS'"Nr.: 

56: 

RAR Gebessler 

AZ: XVII 0258/06 

ln dern Betreuungsverfahren 

f'ür Berm Gustl Fercfinand MoUstth, geb. 07.11.1956 

darf ich auf die Anfrage vom 04.09.06 mitteilen, dass ich damit rechne, dass die Revision des 
Betroffenen nicht erfolgreich sein wjrd. Erfahrungsgemäß wird dieser dann einige Jahre im BKH 
Straubing verbleiben, da eine Verlegung in ein anderes BKH bzw. eine Entlassungaufgrund i:ies-~ 
derzeitigen Zustandes des Betroffenen nicht befiirwortetet werden wird. 

Mit fr~lichen Grüßen 

I l 

i ' 
Recht~ 

~ l3ankkonten: Sparl<asse r.,allersdorf (BU 743 500 00) Kto.-Nr. 5 605 334 • Volksbonk Ge!selhöring (Bl.Z 742 900 00) Kto.-Nr. 1253 751. 
~ USt.-Nr., 162/160/50006 

!00 llJ ::MI HR'ISSa:a:a!> 0&86f:n60 IVd &1': 80 900Z 60/ SO 



3132 E - 778 M 

Mit einer Bingabe des Ferdinaod Mollatb vom 20. August 2006 

nebst Anlage 

an das 

Amtsgericht 

- Vormundschaftsgericht -

B a y r e u t h 

ZU XVIT 258/06 

zuständigkeitshalber weitergeleitet. 

Regensburg, den 6. September 2006 
Der Präsident des Landgerichts: 

JUS11ZBEIIOfiOI tl GM REUTH 
EINLA UFS l Cl l E 

' 07.SEP.7006 I 
A ,(_ 

mit •.•.••• Bd . ..... .. Abdr . ....... Anl. ....... Hert. l 
.............................. € Geb.S!./KMIGK.St , 

,")I ; (, 
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AMTSGERICHT BA YREUTH 
Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Friedrichstraße 1B 
95444 Bayreuth 

Betreuungsverfahren 

Tel efon: 0921 I 504-445 
Telefax: 0921 I 504 - 459 
zu erreichen mit Stadtbus 
Linien 4,12 Haltest. Stadthalle 

Bayreuth, 08 . 09.2006 

Aktenzeichen : XVII 0258106 
(bei Antwort bitte angeben) 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07.11.1956 
wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 

T E L E F 0 N N 0 T I Z 

Es ruft Herr RiLG Mager an und teilt mit, dass ·der Betroffene unter 
AZ: 7 KLs 802 Js 4743/03 gern. Urteil vom 08.08.2006, dass auf 
Fr~ispruch und Anordnung der Unterbringung in einem psychiatrischen 
Krankenhaus lautete . ~llseitige Revision. Daher zur Zeit nicht 
rechtskräftig. Über die Dauer des Aufent halts kann keine Angabe 
gemacht werde,n. 

I 

.. 



.r1 • 1..( '} 
2.~ .... ~ 

cf.'1.C2. 
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Verfügung: 

1. Vorstehendes Schreiben an Herrn Mollath 

2. Urschrift des Schreibens 
weiterleiten an das 

Amtsgericht Bayreuth 
Wittelsbacherring 22 
95444 Bayreuth 

3. Abgabenachricht ist erteilt. 

am ·cht 
als weiterer aufsieht­
ruhrender Richter 

I JUSTIZBEHÖRDEN BAYREUTH 
EINLAUFSTELLE 

\
,. . ..11. s~ 20~ ~ _1 ... ,C 

{ Gtb SI/KMiG'< S~ 
1- . 
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AMTSGERICHT BA YREUTH 

Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Friedrichstraße 18 
95444 Bayreuth 

Telefon: 0921 I 504 
Telefax: 0921 I 504 
zu erreichen mit S 

:•. 

Linien .4,12 Haltest. Stadthalle 

~0 

Bayreuth, 13.09.2006 

Aktenzeichen: XVII 0258106 

Amtsgericht Straubing 
-Vormundschaftsgericht­
Kolbstraße 11 

94315 Straubing 

) Betreuungsverfahren 

{bei Antwort bitte angeben) 

Gemeinsame Einlaufstelle. der 
Justizbehörden Straubing 

Eing. 1 5. SEP. 2006 

Arll•~ o·j <~~ :t 'l"l!•konl M1 : Ott ;;., . , ., • ...,pt<~ 

I . . . . ~.l.~.i\!( I Cn_~: . ·. .. t 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07.11.1956 
wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 

Sehr geehrte Da~en und Herren, 

in obengenannter Angelegenheit erhalten Sie die beiliegende Akte mit 
der erneuten Bitte um Verfahrensübernahme. 

Nach allen Erkenntnissen verbleibt der Betroffene langfristig in 
Straubing. 

Im Übrigen sind all e in näherer Z~kunft zu erledigenden Angelegen­
heiten wohl in Straubing zu erledigen. 

Hochachtungsvoll 

gez. ­
Richterln am 



AMTSGERICHT BA YREUTH . 

Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Friedrichstraße 18 
95444 Bayreuth 

Amtsgericht Straubing 
Kalbstraße 11 

94315 Straubing 

Betreuungsverfahren 

Telefon: 0921 I 504-jll 
·Telefax: 0921 I 504 illl 
zu erreichen mit Stadtbus 
Linien 4,12 Haltest. Stadthalle 

Bayreut~, 15.09.2006 

Aktenzeichen: 'XVII 0258/06 
(bei Antwort bitte angeben) 

·oem", ---................... ;-r:-...__ 
. . : .nume r!inl§uf,H~IIe de 
.JUg!/~~i1Mi)r..1..,,. .,~ .... t. · r 

~o~.;,, ~ .... _u~;Ing .1 Q'L, _AS--fl(c,t-6 
Eing. ·1· t:t ~ r- - · t '6 " 

t.,o. , r·"" '' ;. Hl~ _, ~ ~.t. i.'.f(;Jfj 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07.11.1956 
wohnhaft Volbehrstraße 4, 90491 Nü~riberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in obengenannter Angelegenheit erhalten Sie die beiliegenden Unt;er­
l agen im Nachgang zu unserem Übernahmeersuchen. 

Mit . fre .1~chen Grüßen 

A . A. ~ 
/.I 

Semba .frsekr . 

I 

. . 



ANWALTSKANZLEI 

R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 

ANWALTSKANZLEI R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 
Stadtplatz 9, 94333 Geiselhöring 

Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaftsgericht­
Friedrichstr. 18 

95444 Bayreuth 

per Telefax 0921/504-459 

In dem Betreuungsverfahren 

JUSTIZBEHÖRDEN SAYREUTH 
EINLAUFSTELLE 

14. SEP. 200 6 f-
. A.v m1t ........ Bd ........... Ab6r .......... An!. ....... Helt 

) ................................... € Geb.St/I<M/GK.St j 

AZ: XVII 258/06 

für Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

beantrage ich, 

GABKIELE GEBESSLER 
RECHTSANWÄLTIN 

RALPH GEBESSLER 
RECHTSANWALT 

Zulassungen: 
Bei allen Amts- und Landgerichten 
Oberlandesgericht NUmberg 
und Bayer. Oberstes Landesgericht 

Telefon 0 94 23 I 24 60 
Telefax 0 94 23 I 28 30 
www.gebessler.de 

12.09.2006 
Datum: 

Rechnungs-Nr.: 

SB: 
RA Ralph Gebessler lk 

die Räumung des Hauses sowie den Verkauf der Fahrzeuge des Betroffenen 
vormundschaftsgerichtlich zu geneh.m.igen. 

Begründung: 

Wie bekannt ist wäre das Haus des Betroffenen, Volbehrstr. 4 in 90491 Nürnberg, fast 
versteigert worden. Da jedoch keine Zustellung an den Betroffenen erfolgte, wurde die 
Zwangsversteigerung aufgehoben. Es steht jedoch zu beflirchten, dass in Kürze ein neues 
Zwangsversteigerungsverfahren eingeleitet wird. Vom Vollstreckungsgericht wurde zum Wert 

Bankkonten: Sparkasse Mallersdorf (BLZ 743 500 00) Kto.-Nr. 5605334 ·Volksbank Geiselhöring (BLZ 74290000) Kto.-Nr. 1253 751 
USt.-Nr.: 1621160150006 
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des Hauses ein Gutachten eingeholt. Dieses kam zum Ergebnis, dass das Haus 240.000,00 € 
wert ist. Von der ehemaligen Ehefrau des Betroffenen, Frau Petra Müller, die selbst einen 
größeren Betrag vom Betroffenen beanspruchen kann, wurde angeregt das Haus freihändig 
zu veräußern. Frau Müller meinte, dass das Haus ftir ca. 280.000,00 € verkauft werden 
könnte, wenn dieses leer ist. Da diese Meinung von mir auf vertreten wird, bitte ich die 
Räumung des Hauses und die Verwertung von verkaufbaren Gegenständen 
vormundschaftsgerichtlich zu genehmigen. Zum Innenzustand des Hauses darf ich die von 
mir gefertigte CD "Nürnberg" zur Kenntnisnahme übersenden. 

Weiter bitte ich den Verkauf der Fahrzeuge des Betroffenen vormundschaftsgerichtlich zu 
genehmigen. Von Frau Petra Müller könnte aufgrundder ihr vorliegenden Titel die Pfändung 
der Fahrzeuge des Betroffenen vorgenommen werden. Da dieser jedoch der Betroffene in 
gewisser Weise immer noch am Herzen liegt, ist sie bestrebt den Veräußerungsgewinn der 
Fahrzeuge möglichst hoch zu gestalten. Ich beabsichtige daher die Fahrzeuge des Betroffenen 
zu veräußern. Bei den Fahrzeugen handelt es sich um zwei Alfa Romeo und ein 
BMW-Motorrad. Kopien der Fahrzeugbriefe habe ich in Anlage beigefügt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Rechtsan~ 
Anlagen 
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F ahrzeuqbrief 

Die Richtigkelt der Angaben ln Spalte B wird bescheinigt 

Oea Fahrzeug enbprlchl - Insoweit') - den gellenden 

Vorachrlllen. 90 2 7 64 7 /8Skr , 
Uoterhaching , den 19, 8.85 
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Stompol 

.Ni: 84 466 058 

Dia Richtigkelt der Angaben ln Spot te C wird bescheinigt. 

Du Fahrzeug entspricht' - Insoweit ' ) - den geltenden 

VOl'ecnrlltan. 

, den 

Sltmpol 
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AMTSGERICHT BA YREUTH 9s-----------------------------------------------------------------------
Amtsgericht ~ayreuth 
Ges·cl:täftss.telle 
Friedrichstraße 18 
95444 Bayreuth 

Amtsgericht Straubing 
Kalbstraße 11 

94315 Straubing 

Betreuungsverfahren 

Telefon; 0921 I 504 
Telefax; 0921 I S04 
zu. erreichen mit S s 
Linien 4 1 12 Haltest. Stadthalle 

Bayreuth 1 22 . 09.2006 

Aktenzeichen: XVII 0259106 
~~~~bitte angeben) 

Gem · etnsame e· 
. Justizbeh- dln/autste l/e d .. " 

or en Straub,·,.. er·_ . . ·• 
Eing 1'9 · 

. 2 6. SEP. 2DC6 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath 1 geboren am 07.11.1956 
wohnhaft Valhehrstraße 4, 90491 Nürnberg_ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in obengen nnter Angelegenheit erhalten Sie die beiliegenden 
Unter e zu unserem Ubernahmee~suchen. 



19/09 2006 15:36 FAX 094232830 GEBESSLER RAE ~001 

ANWALTSKANZLEI 

R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 

ANWALTSKANZLEI R GfBESSLER · G. GEBESSLER 
Stadtplatz 9, 94333 (3(!lS&.~h<"tng 

·-·- --- ---

95444 Bayreuth 

per Telefax 0921/50''fo4,.....-81.-· ·..;.;···..;.;···..;.;···;.;,;,"·;.;.;,···;.;.;,····:.;;.···+· -~-.....J 

----·-----,,--- -----'--
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AZ: XVII 258/06 

In dem Betreuungsverfahren 

fiir Herrn Gusd Ferdinand Mollath, geb. 07.11; 1956 

beantrage ich, mich als Betreuer des Betroffenen zu entlassen. 

Begründung: 

GABRIELE GEBESSLER 
RECHTSANWÄLTIN 
RAlPH GEBESSLER 
RECHTSANWAtT 

Zulas.o;ungen! 
Sclllllen Arnt.Y und Landgerichten 
Oberhltxlesgericht Nümberg 
wld B~yer. Oberstes Landesgericht 
Talefon 09423/2460 
Telefax o 9423/2830 
www.g\'!lwi.o;ler .de 

19.09.2006 
Datum: 

SB: 
R1\ Ralph Gebessler/k 

Zwischen mir und dem Betroffenen ist keinerlei vernünftige Zusammenarbeit möglich. Der 
Betroffene selbst ist völlig krankheit.suneinsichtig. Bereits in seinem ersten Schreiben an mich 
hat er dieses Misstrauen zum AÜsdruck gebracht. Dieses endete mit dem Satz: "das einzig 
Gute ist, dass Rechtsanwälte über ei.rie Haftpflichtversicherung verfi.igen". Bei der letzten 
Besprechung am 19.09.2006 äußerte der Betroffene, ich solle es mir übedegen, ob ich weiter 
mit den "Wölfen heulen wolle", es werde ihm sicherlich gelingen die Angelegenheit an die 

&ro.xonten: Spurl<3s~tJ MaUersdorf (BU 743 50000) Kt<l.-Nr. 5605 334 ·Volksbank Ckls•?.lhöring (Bl.Z 742-90000) Kto.-Nr. 1253 751 
. USt.·N~.: 162/160/50006 · 
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Öffentlichkeit ~u bringen und ob dies sehr positiv flir mich sei. Für mich war es dem 
Betrotfcnen in keinstcr Weise erklärlich, dass die Verhinderung der Zwang~versteigerung 
seines Einfamilienhauses nicht auf Dauer möglich sein wird, sondern dass vielmehr in Kürze 
ein freihänd~ger Verkauf angestrebt werden solle. 
Da die Hauptarbeit fur den Betroffenen ohnehin in Nümberg liegen dürfte, da sich dort 
dessen Vermögensgegenstände befmden, rege ich an einen Anwalt in Nümberg mit der 
Betreuung des Betroffenen zu bestellen. 
Vom Betroffenen selbst wurde angeregt, dass Herr - - - 5, 
90491 Nümberg, (Tel. 091112- o. 0174-/~inem Betreuer bestimmt 
werden sollte. 

Abschließend darf ich mitteilen, dass sich der Betroffene bei der Rechtsanwaltskammer 
Nürnberg über mich beschwert hat 

Mit freundlichen Grüßen 
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BEZIRK NIEDERBAYERN 

B EZIRKSKRANKENHAUS STRAUBING 
Forensisch-psychiatrische Klinik 

BEZIRKSKRANKENHAUS STRAUBING. PF 704 9 94307 STRAUBING 

Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Friedrichstr. 18 
95444 Bayreuth 

m~ ........ Bd ........... Abdr .......... Anl ...... .. Hell 

................................... E Geb.SUKM/GK.St 

STAAUBING, 13.09.06 

Molfath Gustl, geb. am 07.11 .1956, 
derzeit gemäß§ 126 a StPO im Bezirkskrankenhaus Straubing 
untergebracht; 
Az.: XVII 0258/06 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Herr Mollath befindet sich seit dem 24.04.2006 in unserer Einrichtung. Ein Ent­
lassungszeitpunkt ist zurzeit nicht absehbar. 

ABTEILUNG 

ÄRZTLICHER DIENST 

IHRE NACHRICHT VOM! 

IHRE ZEICHEN: 

XVII 0258/0S 

UNSER ZEICHEN: 

effbga 

ANSPRECHPARTNER/IN: H.-. 
Telefon: 09421/8005. 
Telefax: 09421/8005. 
E-Mail: 

HAtiSANSCHRIFT: 

Lerchenhaid 32 
94315 Straubing 

BANKVERBINOUNG: 

Raiffeisenbank Straubing 
BL.Z: 742 601 10 
Konto: 5 530 008 

www.bkh-straubing.de 



Amtsgericht Straubing 
-vonmundschaftsgericht-

Geschäftsnummer: 3 AR 180/06 · 
straubing, 21.09.2006 

Betreuung für Herrn Gustl Ferdinand Mollath,geb. 07.1~.1956 

Verfügung 

1. Abtragen 

2. 'it Akten zurück 

an das ~ 
Amtsgericht Ba~reuth ~ 

Ablehnung der Ubernahme. 

'

GUSTIZBEHÖRDEN 8AYREUTH I 
EINLAUFSTELLE I 

i 2 8. SEP. 200 6 t I I 
• J 

/ mff -·~" Bd. ""·--Aber. ··-·· Anl. •H"· Heft j 
L ............................. € Gilb.SI.!K.M/GK.St.. 

Der Betroffene ist offensichtlich nach wie vor hier nur 
vorläufig nach § 126 a StPO untergebracht, nachdem das Urteil 
noch nicht rechtskräftig ist. Die Annahme eines längeren 
Verbleibs hier beruht einzig und al l ein auf der Annahme des 
Betreuers. 

Darüber hinaus ist nach wir vor keine Entscheidung über die 
Beschwerde des Betroffenen vom 20.04.06 herbeigeführt worden. 

Im übrigen sei der Hinweis erlaubt, dass der Betroffene 
of~ensichtlich nicht betreubar, die Betreuung damit sinnlos und 
nicht erfolgsversprechend und damit auch nicht erforderlich 
ist {Bayerisches Oberstes Landesgericht 1994, 209, Bayerisches 
Obe stes Landesgericht BT Praxis 2003, 381). 

am Amtsgericht 
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Amtsgericht Bayreu~ . 

-Vormundschaftsgericht-

Friedrichstxaß~ 18, 95444 Bayreuth 
Tel e f on: 504 - 447, Fax : 0921/5044 59 

Geschäftsnummer: XVII 0258 / 06 
Bayreuth, 05.10.2006 

Betreuungsverfahren für 

Gus.tl Ferdinand Mo i lath, geboren am 07 .11 . 1956, 
Volbehrstraße 4 , 90491 Nürnberg 
derzeitiger Aufenthalt : 
Bezirkskrankenhaus straubing, Lerchenhaid 32, 94315 Straubing 

- Betrof fener 

Rechtsanwa Ralph Gebessler, Stadtplatz 9, 94 333 Geiselhöring 

- Betreuer -

Beschluß 

Die Räumung des Hauses des Betroffenen in der Volbehrstr. 4 in 
90491· Nürnberg wird genehmigt . 

Der verkau~ der Fahrz 
Alfa Romeo Nr . TN 

- Al.fa Romeo Nr. TB 
- Motorrad BMW Nr. 
wird genehmigt. 

· ~ ~ 
~k ~ Prus e 

Rechtspflegerin 

Betroffenen, hier: 

erreicn~r: Mo. · Fr. 08.30 bis 11.15 Uhr; ansonsten nach Vereinbarung 



Amtsgericht Bayreuth 

GZ: XVII 258/06 

Verfügung: 

1 . Mit anliegenden Kopien Zweitakte anlegen . 

2. Hauptakte ~ri Rrau Ri. 1111111 zurück ~ 

3 . Gr':lndbuchauszug für Hausgrundstück des Betroffenen in/ 
Nürnberg, Volbehrstr. · 4, 90491 Nürnberg anfordern.~ 

4. Anliegende Beschlussausfertigung an Betreuer RA Gebess l er 
übersenden. V"". 

5. Vermösensverzeichnis an Betreuer mit der Bitte, pie~ 
auszufüllen und binnen 4 Wochen zurückzusenden.~ 

6. WV.m . E . oder 4 Wochen~ 

Bayreuth, den 5 . 10 . 2006 

f~'CL_ 
Pruske 
Rechtspflegerin 
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XVII 0258/06 

Vezofilp!ya 

1 . Vermögensverzeichnis an Betreuten selbst 11. d. B. , dieses 
ausgetOllt binnen 3 Wochen zurdckzugeben. .e ",. ......J'"\ 

2 • Wv. 11. B. oder l Monat 

Bayreuth 17.10.2006 
Alltsger ht 

F~~ 
Rechtspfleger 

\-0 . v;Jf'" 

) 



Der· Präsident . - -~ ·. ~ 
des Landgerichts R•eDSburg 

<Jz.: 3132 B - !778 M 
{Bitte bei An~WOI:'~ ang.~J) 

-

R~~s.b~~g., den rj .Qkt. . .-2006 
Jtump!mühl"er $.t:r. • 4 
93Q66 Regens.bulS'g: 

.. 
Tel. ( Q-941 r. 2-oo3 - • 
T~le,f~: (094.Ü ~~00;3 - · • . 

Mit. 1 ~ing~e des aerrn, Fer<Unand Mollath, liereheiiha:id 3·2, . 943l.5 ßtraubing, 

an. d.as 

Amtsgericht 

- V:ox;ilundscbao!tsgeric'h~ -

Wittels~Cl,cherring .2:2 

95.,44 .Bajreuth. 

JUSTIZ . H ·.·.RQEN. BAY~E~ . 
EfNlAUF~TELLE( ~· 

1 9. OK{. 200.6 ~ 
' ·yt 

!~:i~l ........ Bd ........... Atid-/.-~:,. MI, ., ... , .~t. · 
...... ; ...... , ... _ ................ f ·GilJ:.SliKWGK:S!.j 

tnit der Bitte um Itennt.I1isnallme \lll9. . -w~;lte.re ve~~J,.assung 

zu mi 258/06< w.eiterg-e;J.eitet. 

J. 

l i ·Ub 
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./ 
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--;: /~. 4/.0h 
\ . 
i 
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I_. AMTSGERICHT BA YREUT~ ) 
Amtsgericht Bayreuth Telefon: 0921 I 504 

- Deschäftsstelle Telefax: 0921 I 504 
Friedrichstraße 18 zu erreichen mit St s 

Stadthalle, 95444 Bayreuth Linien 4,12 Haltest. 

Bayreuth, 10.10.2006 

Aktenzeichen: XVII 02.58/06 
(bei . Antwort bitte angeben) 

Amtsgericht Nürnberg 
- Grundbuchamt­
Flaschenhofstr. 35 

90402 Nürnberg 

Betreuungsverfahren 

I •ngegangen mit Beil. b. d. 
AG-Grundbuc•t'l''' • -•t r. b J ' · ... , "·· 11 erq 

1!6. Okt. 2065 - 7. 5 0 

für Herrn Gustl Perdirrand Mollath, geboren am 07 . 11 . 1956 
wohnhaft Valhehrstraße 4, 90491 Nürnherg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der a.g. Angelgenheit bitten wir um Übersendung der Grundbuchaus 
z~ge für das Anwesen in der Valhehrstraße 4, 90491 Nürnberg. 

Eine Blatt Nummer ist uns leider nicht bekannt . 

Vielen Dank . 

Mit fr 
A. A. 

Semba, 

Grüßen 

JUSTIZBEHÖRDEN BAYREUT i'1 i 
EINLAUFSTELLE 

19. 0Kl200 6 
m~ Bd ........... Abdr .......... Anl ........ Hen · ........ . ' 

€ Geb.Sl.IKMJGK.St .................................... 

1-t-' }t- ~ (A/) b-j ~ " 
<pL>"~ -t,~C:v~ _:_ ) 
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Blatt Nr. ,. 

Amtsgericht ................... ~~.~.~-~.erg 
Dieses Blatt ist bei der Umstellung aur EDV an die Stelle 
des Blattes Erlenstegen Blatt 3740 getreten . ----------­
Im bisherigen Blatt enthaltene Rötungen sind schwarz sichtb~a~r~·~----­
Freigegeben zum 13.11.1996 . Rück 

Grundbuch 

von 

'n-lensfegen 

Band ...... ....... J .. ~ ... J. ............... Blatt .......... ~_! __ _;_{). ____ _ 

c;s 121 Boy. 6. 1971 

Nümberg Erlenstegen 37 40 · Letzte Änderung 11.07.2006 · Ausdruck vom 16.10.2006 · Seite 1/11 
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Amtsgericht 
Grun~buch von 

Lfd. Nr. Bisherige 
der lfd.Nr.d. 

Grund- Grund-
stücke stücke 

1 2 

1 ... 

. . 
-

-

. 

i ' 
. 

GS 122 Bay. 5. 1969 

Nürnberg 
Erlenstegen --

i23 
BanJ Blatt 

Eln~tbogtn 
3 ] 4 Q Bestandsvernlchnls I l -Bezeichnung der Grundstücke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte Größe 

Gemarkung '""'hol Abwo·<hvog 
vo"" Gtur.dbuct\bt::••t. otlpoQ~b•"l 
Flurstück 

Wirtschaftsart und Lage 
ha 0 m' 

a/b c I 

3 4 

345/7 Volbehrstraße 4; 
.. ! Wohnhaus, Hofraum, Garten -- 04 t 10 

- i 
. 

\ 

-

I 

. 

. . 

' 

-

. 

, 

' 

Nürnberg Erlenstegen 3740 ·Letzte Änderung 11.07.2006 ·Ausdruck vom 16.10.2006 ·Seite 2/11 
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· . 'Nß.rnberg 
Amtsgeracht 
Grundbuch von Erlenstegen 

1 2 "%; ." .. 
:'. ;: J 'fZ 7 

Band · · Blatt @ 4 0 
Bestand und Zuschreibungen 

Zur lfd. Zur lfd. 
Nr. der Nr. der 
Grund- Grund-
stücke stücke 

5 6 7 

: 1 Int:olge Umschreibung übertragen aus 
40/1446 Gem. ~rlenategen und hier ein-
g~agen am 3.4,1984.~ ~ 

'd...::J w#/..M ~".., Schül~r A i~el . 

·j 

. 

' 

Einlegebogen 
Bestandsverzeichnis I /l R j 
Abschreibungen 

8 

- t 

. 

f. 

• 

. 

Fortsetzung auf Einlegebogen .__ __ ~ 

Nümberg Erlenstegen 3740 · L~tzte Änderung 11.07.2006 ·Ausdruck vom 16.10.2006 ·Seite 3/11 
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Amtsger i cht 
Grundbuch von 

lfd. Nr. 
de r 

Eintro-
gungen 
'-. .. ---

1 

1 Mo 1 

Nürnberg 
Erlensteg ~n 

Eigentümer 

2 

1 a t h Gustl, 
7.11 .1 956 , N'ürnberg 

-
--

-

-

GS 123 Boy. 5. 6i9 

f Bana Blatt J] _40 ·'Erste Abteilung· 

Ud. Nr. der 
Grundslücke G rundloge der Eintragung 
im Bestands· 
ve r:zeichnls 

3 4 

geb . 8Jll 1 Auflassung vom 16 . 2. 1984 ; bei 
Umschreibung einget ragen am 
:; . 4. 1984. 

-&~ ~~ 

. 

. 

Nürnberg Erlenstegen .3740 · Letzte Änderung 11.07.2006 ·Ausdruck vom 16.10.2006 ·Seite 4/11 



· · Nürnberg 
A mtsg eri eh tErlenste e 
Grundbuch von g It. 

.. , 2 3 ~ 
Band Blatt 37 4 0 Einldbogen 

Erste Abteilung I R I 
Lfd. Nr. Lfd. Nr. der 

der Eigentü'mer 
Grundstücke 

Grundlage der Eintragung Eintro- im Bestands-
gungen Verzeichnis 
--1 2 3 4 

. ' r 
• j I . 

-

. -

. 
I 

• 

' 

Fortsetzung ouf Einlegebogen 

Nürnberg Erlenstegen 3740: Letzte Änderung 11.07.2006 ·Ausdruck vom 16.10.2006 ·Seite 5/11 



A mtsg eri c ht Nürnberg 
Grundbuch von Erlenstegen 

,; 

. ,:, 
". :·.' 1 2 ~ ·" J } Einlesebogen 

Band rtatt 4 0 .: zw:üf}r6t~llung I ..1\. I 
Lfd.Nr. 

der 
Eintre­
gungen 

1 • 

2 

l fd. N r. der 
betroffenen 
Grundstücke 
im Bestands-
verzeichnis 

2 

. ~ 

1 

G 5 124 8Qy, 5. 1969 

losten und Beschränkungen 

3 

Leibgeding fUr M. o 1 1 a t h Martha p:eb. Menden , geb. am .l 

2.2 . 1919. NtirnberP?:~ gemäß Bewilligung vom 16 . 2 . 1984_1 einRetragen 
am 3.4 .1984. ~-

~ ~ d-.-4'/e---:-
Sohüll2 &"el 

/ 

Die Zwangsversteigerung ist angeordnet (Amtsgericht 
Nürnberg, AZ: 4 K 307/05) ; eingetragen am 02 .05.2005. 

Fischer 

NOrnberg Erlenstegen 37 40 · Letzte Änderung 11.07.2006 · Ausdruck vom 16.10.2006 · Seite 6/11 



Amhseric:ht 
Grundbvdl von 

- -· 
Lfd. Nr. 

der 
Spalte 1 
~-

4 

. 

Nürnberg 
Erlenstegen 

Veränderungen 

5 

1 . t 

I 

B'latt 3 7 '· Bnle~ogeo 
4 .0 · Zweite Abteilung I R I 

Löschungen 
1 Lfd. Nr. 

der . 
Spalte 1 .. 

6 7 

1 Ge{J;;t am 1Br9.198~. 1 _, I· '/-: / ' .'·o ie~· 

\) 

I 

I 
I 
. 

I 

Fortsetzung auf Einlegebogen ,_1 __ ___. 

Nümberg Erlenstegen 3740 ·Letzte. Änderung 11.07.2006 ·Ausdruck vom 16.10.2006 ·Seite 7/11 



Amtsgericht 

Grundbuch von 

Lfd. Nr. Lfd. Nr. der 

der belasteten 

Eintro- Grundslücke 
Im Bestands· 

gungen ver;z:eichnis 

'2 

1 1 

2 1 

3 

4 

5 l 

Nürnberg 
Erlenstegen 

Betrog 

3 

36.720 DM 

10 . 000 DM 

35790,4 

.M~ 

·. Einlagebollen 

Bond Dritte Abteilung I t1 I 

Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden 

Grundschuld zu sechsunddreißigtausendsiebenhundert und­
zwanzig DM für die Badenia Bausparkasse GmbH in Karls­
ruhe mit 12% Jahreszinsen ; vollstrecKbar nach § 800 ZPO; 
gemäß Bewilligung vom 5.6.1979 eingetragen am 15.6.1979 
und umgeschrieben am 3.4 . 1984 . 

J:J · s~~ 
Grundschuld ohne ]rief zu siebzigtausend DM für die 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bgnk AG Mfipchen , mit 
16 % Jahreszinsen. Yollstreckbar nach § 800 ZPO. Gemäß 
Bewilligun vom 14.8 . 1984 eingetragen am 16.9 .1 984• 

I. /d r.;{.; 
zu siebzigtausend DM für den Eigentüm·er 

Mo 1 1 a. t b GnstJ 1 geh 7 11 1956 1 Njjrnhergl 16% 
Jahre;:~~~!~llstreckbar nach § 800 ZPO. Gemäß Be­

willi~ 29,.11.1984 ei~2.1984. 

Grundschuld zu einhunderttausend DM fjjr dep Ejgeptjime.,.. 
Mo 1 1 a t h Gustl. geb. 01.11.1q56, NjirpbeTiJ 16 cfo 
Jahreszinsen; vollst.reckbar nach § 800 ZPO. Ausschluß. 
des gesetzlichen Löschungsanspruches gemäß § 1179 a Abs . 
5 BGB enüber Ab t . III/3; gemäß Bewilligung vom 10.10. 
1986 in etragen am 21.10.1986 . 

70.000 Grundschuld zu siebzigtausend DM für den Eigentümer 
35790,4 M o 1 1 a t h Gustl, geb. 7.11.1956, Nürnberg; 18 % jahres­

zinsen; vollstreckbar nach § 800 ZPO; ohne gesetzlichen 
Löschungsanspruch gegenüber Abt. III/3 und 4; gemäß Bewil­
ligung vom 17.11.1989; eingetragen am 8.12.1989. --lvd~ 

Fuchs 

G 5 125 8oy. 5. 1969 

Nürnberg Erlenstegen 3740 ·Letzte Änderung 11.07.2006 ·Ausdruck vom 16.10.2006 · Seite 8/11 



A m t s g e r i c h t Nürnberg 
Grundbuch von Erlenstegen 

Elnle~ogen 

Dritte Abteilung I J1 R I 
Veränderungen löschungen 

t-~ --r---- ··-·--- - ------ -------1----:------.-------------i 
Lfd. Nr. 

der 
Spalte 1 

5 

1 

Betrog 

6 7 

36.720 [} Al::xjet:reten mit Zinsen seit 15:6.1979 
an Sffi!JI'- lND KRELSSPARi<.AssE .E:RI.R:\GN, 
ErJ..an;;JEn; eirget.rag:n an 10.06. 1999. 

Steinlein 

3 35790, 43EU Aegetreta1 mit Zinsen seit 10. 12.1984 
an Baya!::isshe HYpo= und Viar:leinsbank 
A1ct:i.enx-119'"baft, M.in::h:n; t.m.ter Un­
stellurg auf fun:fun±:h:e:i.userrl­
si~g 43/100 EUro; rech 
§ 263 llbs . 1 GB13ßrß e.ir:get.r:ag::n crn 
25. 01.2005. 

4 

5 

51129,19EU 

Wiesent 

lt:getreten mit Zinsen seit 21.10.1986 
an ~xbe H&W= w::l '&reimhmk 
Jlkt:.ierg-1 1 7!1)aft1 M.b::hen; unter Un­
st:ellun;J auf einurdfünfzigt:ausen::ein­
~g 19/100 El:n::o; nad1 
§ 26:3. .Pl::s. 1 CB13ßrl:; ~tr.agen an 
25.01.2005. 

Wiesent 

35790, 43EU ltrr;ßstellt auf :fünfurd::lreißigt:ausen:}­
si~g 43/100 EUro; nach 
§ 26a .Ab3. 1 GM3ßrG ein:::J=tragen am 
30. 05.2005. 

Wiesent 

5 35790, 43ErF G:pfarret für :aat:I:a Mlller, geb. 
?9. 09.1960; ga-räß P:fcirrl.1r:gs- urd 
~uß re.s linf:sgericht 
N..ir::ri:erg vo:n 21.10. 2004 Az. : 
1M 19022/04; e:i.n:1atragen am 
30.05.2005. 

Wiesent 

3 35790,43EIF ~treta1 mit Zinsen seit 10-12.1984 
an AJ:dx:.rl Gl:olp Deut::Sdil.arxi Gtd:::H, 
Frankfurt an M3in; eingetragen an 
11.07 .2006. 

Wiesent 

Lfd. Nr. 
der 

Spalte 1 

s I 

Betrog 

9 10 

. 

Fortsetzung auf Einlegebogen L-1 -----1 

Nürnberg Erlenstegen 3740 · Letzte Änderung 11.07.2006 · Ausdruck vom 16.10.2006 ·Seite 9/11 



Amhge rle ht 
Grundbuch von 

Lfd. Nr. Ud. Nr. der 

Nürnberg 
Erlenstegen Blatt 3740 Dritte Abteilung 

der belasteten 
Elntra- GrundstOcke 

gungen Im Bestands­
verzeichnis 

Betrag Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden 

6 

7 

9 

2 

1 

1 

1 

1 

3 4 

96.767, lC Zwangssicherungshypothek zu sechsundneunzigtausend-
E:oF siebenhundertsiebenundsechzig 10/100 Euro für 

Mo 1 1 a t h Petra, geb. 29.09.1960 ; 8 % Zinsen 
jährlich seit 12 . 06 . 2003 aus 46 . 016,27 Euro; gemäß 
Versäumnisurteil des Landgericht Nürriberg-Fürth vom 
09.05.2003 (Az . 7 0 2869/2003) eingetragen am 
27 . 06.2003. 

Bäurle 

1688,50 EI.JF Zwangssicherungshypothek zu eintausendsechshundert­
achtundachtzig 50/100 Euro für Freistaat Bayern; 
gemäß Ersuchen vom 29.10 . 2004 Az : 623040210205 
Landesjustizkasse Bamberg; eingetragen am 
09 .11. 2004. 

Wachter 

10475, 98EIJF Zwangssicherungshypothek zu zehntausendvierhundert­
fünfundsiebzig 98/100 Euro für Land Baden- WUrttem­
berg; 1 % Säumniszuschläge für jeden angefangenen 
Monat ab 29 . 03.2005 aus 10.050,00 Euro; gemäß Ersu­
chen des Finanzamts Villingen-Schwenninge~ vom 
07 . 03 . 2005 Az : 22660/21992 SG : 05/10; eingetragen 
am 09 . 03 . 2005 . 

Wiesent 

2631,20 EDF Zwangssicherungshypothek zu zweitaus.endsechshun­
derteinunddreißig 20/100 Euro für Freistaat Bayern; 
; gemäß Ersuchen des Finanz@mts Nürnberg - Nord 
vom 18.03 . 2005 Az: 238/252/30807 V014; eingetragen 
am 28.04 . 2005 . 

Wiesent 

Nümberg Erlenstegen 37 40 · Letzte Änderung 11.07.2006 · Ausdruck vom 16.10.2006 · Seite 10/11 



Amtsgericht Nürnberg 
Grundbuch von Erlenstegen aran 3740 

VerOnderungen 

Lfd. Nr. 
der Betrag 

Spalte 1 

5 6 7 

4 5D29, 19.EIJR Al:::getreten mit Zinsen seit 21.10.1986 
an .Al:cb::n Q:ap Deut:sc::bl.arx Qd:B, 
Fi:ankfurt an M:rin; ein;Jetragan an 
11.07.2006. 

Wiesent 

2 35790' 43EIJR Urgestellt auf :fün:furrl::lreigtal..JSEn:i­
si~g 43/100 El.n:o; m.ch 
§ 26a Fl:s. 1 c:fM:JßrG ~ an 
11.07.2006. 

Wiesent 

2 35790, 43EIJR Atgetret.En mit Z:i.nsEn seit 14.08.1984 
an AJx:h::n Q:ap Da.tt:schJ..arx Qd.:fi, 
Fi:ankfurt cm M:rin; ~ am 
11.07 .2006. 

Wiesent 

' 

Lfd. Nr. 
der 

~palte 1 

8 

·1t1 }-
Eill~ebogen 

Df11te AbteDung I 2 Rl 
Löschungen 

Betrag 

9 10 

Fortsetzung out Einlagebogen L.._. __ .....~ 

Nürnberg Erlenstegen 3740 ·Letzte Änderung 11 .07.2006 ·Ausdruck vom 16.10.2006 ·Seite 11/11 
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ANWALTSKANZLEI 

R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 

ANWALTSKANZLB R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 
Stadtplatz 9, 94333 Geiselhöring 

Amtsgerichts Bayreuth 
Friedrichstr. 18 

95444 Bayreuth 

per Telefax 0921/504-459 

In dem Betreuungsvexfahren 

JUSTIZBEHÖRDEN BAnEUTH 
EINLAUFSTELLE 

-2 0. OKT. 200 6 
I mit_ .. Bd ......... Abdr.t?.IJ..~nl ....... Heft. 
I ! 
i .................. _. ..... € Geb.SUKM/GK.St. 

AZ: xvn ozss/o6 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

GABRIELE GEBESSLER 
RECHTSANWÄLTIN 
RAlPH GEBESSLER 
RECI-ITSANWAL T 
Zulassungen: 
Bei allen Amts· und Landgerichten 
Oberlandesgericht Nümberg 
und Bayer. Oberstes Landesgericht 
Telefon 0 94 23 I 24 60 
Telefax 0 94 23 I 28 30 
VJWVJ.gebessler.de 

Darum: 2006-10-18 

Rechnungs·Nr.: 

SB: 

RAR Gebessler 

bitte ich um Übersendung des Beschlusses, dass die Betreuung beendet is. Mir liegt die 
Entscheidung des Gerichts, die bis zum 06.10.06 hätte ergehen müssen nicht vor. 

Bankkonten: Sparkasse MaUersdorf (BLZ 743 500 00) Kto.·Nr. 5 605 334 · Volksbank Geiselhöring (BlZ 742 900 00) Kto.·Nr. 1253 751 
USt.-Nr.: 162/160/50006 



ANWALTSKANZLEI 

R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 

ANWALTSKANZLEI R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 
Stadtplatz 9, 94333 Geiselhöring 

Amtsgerichts Bayreuth 
Friedrichstr. 18 

95444 Bayreuth 

per Telefax 0921/504-459 

.JUSTIZBEHöRoEN ai:iAEUTH I 
EINLAUFSTELLE 

2 0. OKT. 200 6 
I mit ••. ~ .. Bd .•••.•.•. Abdr. •••··•• Anl. ...... Heft. i 
t ............................ € Gab.St.IKM/GK.St. 

AZ: xvn 0258/06 

GABRJELE GEBESSL.ER 
RECHTSANWÄL 11N 
RALPH GEBESSLER 
RECHTSANWALT 
Zulassungen: 
Bei allen Amts· und Landgerichten 
Oberlandesgericht Nümberg 
und Bayer. Oberstes Landesgericht 
Telefon 0 94 23/24 60 
Telefax 09423/2830 
WVJW.gebessler .de 

Datum: 2006-10-18 

Rechnungs-Nr.: 

SB: 

RAR. Gebessler 

Vergütungsantrag fur den Zeitraum 30.06. 06 bis 17.10. 06 ( t{o.-.... ~1 J 

In dem Betreuungsverfahren · 

fiir Herrn Gustl Ferdinand Mollatb, geh. 07.11.1956 

Wird fur den oben genannten Zeitraum der nachfolgende pauschale Betrag gemäß § 4 VBVG 
i.V.m. § 5 VBVG geltend gemacht. Vergütungsrelavante Anderungen während des 
Abrechnungszeitraums sind in der nachfolgenden Tabelle dokumentiert. 

Datum Status Stufe Kontingent Anteil Stundensatz Betrag 
30.06. - 29.07. Vermögend Heim 1 30/30 von 5,5 Std. 5,5 Std. 44,00 € 
30.07. - 29.08. Vermögend Heim 1 31/31 von 5,5 Std. 5,5 44,00 € / 30.08. - 29.09. Vermögend Heim 1 31/31 von 5,5 Std. 5,5 44,00 € 
Summe ~ß~) 726,00 (.. 

Ich bitte um Erstellung eines Kostenfestsetzungsbeschlusses und Gestattung der Entnahme des 
Betrages in Höhe von 726,00 € aus dem Vermögen des Betroffenen. Der ausgewiesene 
Rechnungsbetrag enthält 16% Umsatzsteuer in Höhe von 100,13 €. 

Der Betroffene verfugt derzeit über ein Vermögen in Höhe von ca. 26.000,- € 

Bankkonten: Sparkasse MaUersdorf (BLZ 743 500 00) Kto.·Nr. 5 605 334 · Volksbank Geise!höring (BlZ 742 900 00) Kto.-Nr. 1253 751 
USt-Nr.: 162/160/50006 



ANWALTSKANZLEI 

R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 

ANWALTSKANZLEI R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 
Stadtplatz 9, 94333 Gelselhörtng 

Amtsgerichts Bayreuth 
Friedrichstr. 18 

95444 Bayreuth 

per Telefax 0921/504-459 

In dem Betreuungsvetfahren 

ffuSTIZBEHÖADE.N BlWRf: UTH I 
I~- EINLAUFSTELLE 

2 0. OKT. 200 6 
mit ""'" Bd ........ :Abdr . ....... Anl. '""" Heft. , 

............................. € Geb.Sl.IKM/GK.SL ! 

AZ: XVll 0258/06 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollatb, geb. 07.11.1956 

GABRIELE GEBESSLER 
RECHTSANWÄLTIN 
RAIPH GEBESSLER 
RECHTSANWALT 
Zulassungen: 
Bei allen Amts- und Landgerichten 
Oberlandesgericht Nümberg 
und Bayer. Oberstes Landesgericht 
Telefon 0 94 23/24 60 
Telefax 0 94 23/28 30 
www.gebessler.de 

Datum: 2006-10-18 

Rechnungs-NT.: 

SB: 

RAR Gebessler 

darfich in Anlage das Vermögensverzeiclmis vom 18.10.06 nebst Anlagen einreichen. 
Auskünfte waren vom Betroffenen nicht zu erreichen. Dessen Ex Ehefrau teilte mir mit, dass der 
Betroffene über einen größeren Barbetrag aus dem Verkauf von Fahrzeugen verfUgen müssen. 
Von mir wird vermutet, dass sich das Geld im Tresor im Hause des Betroffenen befindet. Vom 
Betroffenen wurde mir mitgeteilt, dass der Tresor offen sei. Jedoch musste von mir festgestellt 
werden, dass der Tresor verschlossen ist. Eine gewaltsame Öffuung wurde bislang nicht 
durchgefiihrt .. 
Weiter darf mitteilen, dass am 06.09.06 der Eingang von 3.000,- € aus der Erbengemeinschaft 
~ auf meinem Girokonto zu verzeichnen war. Von diesem Betrag wurden die 
Brandversicherung am 27.09.06 in Höhe von 80,03 €, die Strom Rechnung vom 22.08. am 
27.09.06 in Höhe von 373,82 € und der Vorschuss fur Herrn- am 29.09.06 in Höhe von 
1.102,00 € überwiesen. Der Restbetrag in Höhe von 1.444,15 € ist im Vermögensverzeichnis als 
Bargeldbestand aufgefiihrt 

Mit freundlichen Grüßen 

j) 
Rech~ 

Bankkonten: Sparkasse Mallersdori (BLZ 743 500 00) Kto.-Nr. 5 605 334 ·Volksbank Geiselhöring (BLZ 742 900 00) Kto.-Nr. 1253 751 
USt.-Nr.: 162/160/50006 



An das 

Amtsgericht __,Jc..<.g_CV\-*-, "'--r--=e....::.v_-1_~_· ____ _ 
I 

Dzweigstelle ----------~ 
Geschäftsnummer: ___ VT17VI'Tr/XVII _L_S.:;... ...... ...:..P+-/...."D'-'· ["--. ___ _ 

Name, Vorname/n 

nc;-

Vermögensverzeichnis zum Stichtag: 

für 

( ·?tl. 0 ( 

Geburtsdatum 

1. ·'7·1. ·17 ){ 
(nachstehend als "betroffene Person" bezeichnet) 

Ausfüllhinweise: Zutreffendes bitte ankreuzen [X] bzw. deutlich ausfüllen. 
Bei Platzmangel bitte BeiblatVBeiblätter für weitere Angaben beifügen. 
Soweit Unterlagen beizufügen sind, bitte nur Kopien beifügen. 
Auslandsvermögen und Auslandsverbindlichkeiten sind ebenfalls anzugeben. 

ErkJärung (nicht bei erstmaliger Abgabe des Vermögensverzeichnisses): 

Bei den Vermögensverhältnissen sind gegenüber dem erstmals/zuletzt eingereichten Vermögensverzeichnis 

0 keine Änderungen eingetreten. 

11?-L 

0 Änderungen unter Nr. eingetreten und vermerkt. 

0 nur vereinzelt Änderungen eingetreten; das Vermögensverzeichnis wird trotzdem vollständig neu erstellt 

1. Vermögenswerte (Aktiva) Euro 

1.1 Immobilien 

Art 
0 Grundstück 
0 Bgentumswohnung 
0 Sondereigentum 
0 Erbbaurecht 
0 grundstücksgleiches Rech1 

Nutzung 

~Ein- 0 Zwei- 0 Mehrfamilienhaus 
0 mit Garage/n 
0 mit Stellplatz/Stellplätzen 
0 Betriebsgrundstück 
0 Land- und/oder Forstwirtschaft (Hofstelle) 
0 unbebautes Grundstück 

Lage (Straße, Haus-Nr., Ort): \r 0 t /:; <?. ~ t 5/1 Y k U t cr S <7 f. fr 
Gemarkung: 111 ~t r lz b 11 e f Flurstück-Nr/n.

1 J 4 5/ ); 
eingetragen im Grundbuch von (· Y (.. tt'> .J i ~J· <2 h Blatt "2 .f <-1 0 
(unbeglaubigter Grundbuchauszug ist beigefügt) 

Grundstücksgröße (insgesamt): ___ ____.<.;'---/}----'0'---- m2 

Bei Gebäuden: 
Brandversicherungssumme 1914: -------­
(Brandversicherungsuri<Unde ist belgefOgt) 
Baujahr: __ _ 
Wohn- und Geschäftsraumflächen: _______ m 2 

ggf. Wohnfläche der eigengenutzten Wohnung: m 2 

Bei Eigentumswohnung: 
Wohnungsgröße (insgesamt): ___ . _____ m2 

Kaufvertrag vom:-------------­
(Kaufvertrag ist beigefügt) 

Kaufpreis:---------------­

Verkehrswert ( Verkaufswert) der aufgeführten Immobilien 
-soweit bekannt-:--------------

(,V- (~f aP~Ie~-o 
7.., '-/ tJ. o['() 

Anteil der betroffenen Person (z. 8. 111, 100%, 1/5, 20%): _ ___ /_/1_'1-=-----

VS 32 Vermögensverzeichnis (5.01) 
Arbellsvetwallung Straubing 

übertrag '"'t {l o. ff oO 
f.~--e;hÄ r!;~~.~ Vei-kt.:. v(f'r).. Di.J 



- 2 -
Euro -

Übertrag von Seite 1 

noch Ft.ir das Gebäude besteht 

1.1 ~ eine Haftpflichtversicherung (Versicherungsschein ist beig~fügt). 
D keine Haftpflichtversicherung. 

Bei Eigennutzung: 
Bezeichnung der Immobilie, die von der betroffenen Person bzw. deren Verwandten oder Ehegatten 
oder verschwägerten Personen bewohnt wird (Verwandtschafts-/Schwägerschaftsverhältnis und 
bei Kindem auch Alter und Familienstand angeben): 

D Weitere Immobilien sind entsprechend den vorstehenden Angaben auf einem 
Beiblatt aufgeführt und die entsprechenden Unterlagen beigefügt 

1.2 Erwerbsgeschäfte 

Firma/Partnerschaft: 

Anschrift: 

D Im Handelsregister/Partnerschaftsregister eingetragen bei dem 

Amtsgericht Aktenzeichen: __ HRAIHRB/PR __ 

Beteiligungsverhältnis der betroffenen Person: 

D Inhaber 0 Gesellschafter/Partner D Pächter D 
Gesamtreinvermögen: 
Oüngste Bilanz/Überschussrechnung ist beigefügt) 

Anteil der betroffenen Person: 

1.3 Sonstige Beteiligungen (z. B. an Genossenschaften, an ungeteilten Erbengemeinschaften) 

1.4 . Bargeld (in allen vorhandenen Währungen angeben) 

'1/-1 C-; y ~J ) 
7 

1.5 Bankguthaben/Bausparguthaben 
- vollständige Bezeichnung des Kontos und der Bank/Bausparkasse 
- Nachweis über das Guthaben zum Stichtag beifügen 

(z. 8. Bankbestätigung, Kontoauszug, Sparbuchkopie) 
- Konten mit Sollstand unter Nr. 2.2 angeben 

Girokonto Nr. bei 

Sparkonto Nr. bei 

bei 

bei 

1.6 Wertpapiere/Sparbriefe 
- vollständige Bezeichnung des Depots und der Bank 
- Depotauszug mit Kurswerten zum Stichtag beifügen 
- Nachweise bei fehlender Depotverwahrung beifügen 

Depot Nr. bei 

Übertrag 



1.7 

1.8 

-3-

Übertrag von Seite 2 

Forderungen 
z. B. Hypothek, Grundschuld, Reallast Wohnrecht Nießbrauch, Forderungen aus 
Kauf- und Darlehensverträgen, aus Pacht- und Mietverträgen, aus Versicherungsver­
trägen, Ansprüche aus Unfallgeschehen einschließlich Schmerzensgeld, rückstän­
dige Gehalts-, Lohn-, Rentenforderungen, Pflichtteilsanspruch, Nacherbenanspruch 
- vollständige Bezeichnung der Forderung und des/der Zahlungspflichtigen bzw. des Rechtsverhältnis-

ses angeben 
- ggf. GrundbuchstaUe angeben 
- bei Lebensversicherungen den Rückkaufswert zum Stichtag angeben und Bestätigung der Versiche-

rung beifügen 

Pr 6 e. h 1 e ' e. ;' ~sc 4 cz:{f 

Einrichtungsgegenstände (ohne solche unter Nr. 1.9) 
Hausrat Gegenstände des persönlichen Gebrauchs 
z. B. Fernsehgerät, Videogerät Foto- und Filmapparat 

D ohne Verkaufswert, deshalb kein Wertansatz 

f21 Gesamtwert (grobe Schätzung genügt): 

1.9 Antiquitäten, Kunstgegenstände, Schmuck, wertvolle Teppiche, Sammlungen von 
Briefmarken und Münzen usw. 
- ggl. auf einem Beiblatt mit Aufbewahrungsort aunisten 

Gesamtwert (grobe Schätzung genügt): 

1.10 Kraftfahrzeuge und andere Fahrzeuge 

Art: Typ:-----------

Baujahr: Km-Stand:----------

Gesamtwert (grobe Schätzung genügt): J ) f_ ~ L /1,'.:7 ~ Ct 5- {) 

1.11 Sonstige Vermögenswerte (sofern nicht unter Nr. 1.2 enthalten) 
wie z. B. sonstige Geräte, Warenvorräte, Viehbestände 

Summe Nr. 1.1 bis Nr. 1.11 

2. Verbindlichkeiten (Passiva) (sofern nicht unter Nr. 12 enthalten) 

2.1 Hypothek, Grundschuld, Reallast, Wohnrech~ Nießbrauch, mit denen eine Immobilie 
der betroffenen Person belastet ist 
- Bezeichnung der Rechte, der Gläubiger/Berechtigten und der Grundbuchstelle angeben 
- Nachweise über die Höhe (Valuta) der Verbindlichkeiten zum Stichtag beifügen 

sie~e._ [' r-u M;(.b vG 4 

2.2 Sonstige Verbindlichkeiten 
- Gläubiger und Schuldgrund angeben 
- bei Sollstand auf Konten die vollständige Bezeichnung des Kontos und der Bank angeben 
- Nachweise über die Höhe. (Valuta) der Verbindlichkeiten zum Stichlag beifügen 

c . 
Summe Nr. 2.1 und Nr. 2.2 

Euro 

CO. . l {}_(}Cer ·-

·1 {/ {J()(} 

Euro 



3. 

3.1 

3.2 

4. 

- 4 -

Berechnung des Reinvermögens 

Vermögenswerte - Summe Nr. 1.1 bis 1.11 

Verbindlichkeiten - Summe Nr. 2.1 und 2.2 'I. 

Reinvermögen 

Bnkommen 

Regelmäßiges monatliches Einkommen 
z. B. Arbeitseinkommen, Miet- und Pachteinnahmen, Leibrenten, Leistungen des 
Arbeitsamts, Wohngeld, Pflegegeld, Blindengeld, Krankengeld, Kindergeld, Renten, 
Versorgungsbezüge 
- Bescheide, Rentenmitteilungen beifügen (wenn niCht mögliCh, dann Kontoauszüge über die letzten 

Zahlungseingänge beifügen) 
- bei Miet- und Pachteinnahmen sowie Leibrenten: 

bei erstmaliger Angabe solcher Einnahmen die Verträge beifügen, bei späteren Änderungen nur die 
Änderungsverträge 

SummeNr. 4 

5. 0 Die betroffene Person bezieht Sozialhilfe. 
Die Kosten der Heimunterbringung werden vom Kostenträger 

Euro 

} Lic". (_r(. 

Ct~t ~Ct 

'L{ ~ :.1 

Euro 

L........-------------------------------- getragen. 

0 Die Einkünfte 

sind bereits auf den Kostenträger übergeleitet 

Das vorstehende Vermögensverzeichnis habe- ich nach bestem Wissen erstellt 
Ich versichere, dass meine Angaben richtig und vollständig sind. 

0 Als Mitvormund schließe ich mich vorstehender Erklärung an. 

0 Die Angaben sind auf den Erwerb des Kindes von Todes wegen beschränkt (§ 1640 BGB). 

I 
Ort, Datum I /"' 

fe, ·,I B f ~ r. 1- 1 h s: -19 ·?t.oc L-___,fl~?l~JJ)-~-"'l1 '<::-.._. ;.".:.Ld_",_! ~-------
7 ( (Untersc~, Vor- und ß{a~ 

Erklärung des Gegenvormunds: 
Das vorstehende Vermögensverzeichnis habe ich geprüft 
Ich versichere, dass die Angaben richtig und vollständig sind. I Ort, Datum 

(Unterschriit, Vor- und Zuname) 
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/ F Eingang 
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j Grohmann & Partner J 

!JictJ Nr, 

Dieses Bl att ist bei der Ornstellung auf EDV an die Stelle 
des Blattes Erlenstegen Blatt 3740 getreten. -----
I:n bisherigen Blatt enthaltene RötW"..gen sind schwarz s:i.chtbar. 
Freigegeben zum 13. 11.1996. Rück ="'"""----

Grund.buch . 

von 

o•• • ••·- ·•••o•o••••o•• M•··-.. ·----.. ·-------------

Band ............... !.f _ _J_ ____ ... _._ 8lott ....... -~ .. ?.. 4 ß __ _ 

Emp f angszeit 12.Jul i 9:33 



A.rnhgerlcht 
Cirwlclbach von 

45 321 1494 

Niirnber-g 
Erlenstegen 

49 32 1 ' 4C4 • t ' • 

-~ ; . 
... -2-·3 

Ban~ Blatt 

~~ Nr.l Iid. Nr. dM' 

Emire· gentümat Im Betton~h· 

~004/011 

J7 
~ l 6 Grunds1Cdce 

~~ -·-----------------------------~-v·-~--~~_n_rs_1 _________________________________ 
1 i 2 3 4 

I 
1 ju o 1 1 a t h Guatl, geb. am 

l 7 . 1 1.1956, Harnberg 

I 

•• u• ••Y> '·"' 
tmt>h. ngsze i~ i2.Ju!, (J "J ~ '. -

Allflaasung von 16.2a1984l bei 
ümsohreibu.ng eingetragen 8./lt 3z-
Sohüll~ 
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'N b Amt1gerls:ht Um erg 
Grundbudt won Erlenstegen 

1:2l 1' 
Band ·. · !latt ~ j 4 0 !hdatab!i!R 

8oatandavernlcbnl• I fi R I 
Bartond und ZuJdlrelbungen 

Zwlfd. l Nr. d•r 
Gn.~nd-
aJOdce 

5 

: 1 

I 
l 

I 
I 
I 

I 

I 

! ~ 
) 

I Io{olge Umschreibung übertragen aus 
I 40/1!46 Gem. ~rlenategsn uni hier ein• 
J getragen am 

I ~~r 
I 
t 

l 

5·4·1964. 

A:;?: 

Q.:}~ 
•· .J J 

Zur l fci 
Nr.• 
Gn;nd-
ltU::h 

7 

I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

I 
! 
i 
I 
I 
I· 
I 

. 
AbtdlrelbU!Igan 

e 
- r 

FcHat«Zuf\0 auf Elnlageboge~~ ~..l ---.J 



!41 •)02/0 , , .IJZ) 
I 

A "' I I 8 e ' J ( "t NUrnberg 1 2 3 f1nltg•b•;INI 
ONndbudl von ErlenstereJ! Band lllatt J ] 4 0 lhste"cltvaneldtnJt I A 

WJrtrc:haftsort und lc;e 
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!Id.Nr. 
der 

entre· 
gungen 

.•.x .1 3 32 1 149 4 

Nürnberi 
Erlenstegen 

Lfd, Nt. dtr 
betreffeacn 
Gl'\lnd.ttOcia 
Im 8uloncb­
ven:elchni• 

2 

6RUifOE4.1CH'-IH 

49 321 i494 

.. 

Losr.n 11nd ae~e:hrönkun;en 

3 

1 • . ' 

1 

- oh~ll~ . 7L-z::~ 
Die Z~angsversteigerung i st angeordnet (Amtsgericht 
Nürnberg, AZ: 4 K 307/ 05}; eingetrager1 am 02 .05.2005 . 

Fischer 

() I l2.f lay. $. J.'49 • . • 
tmo:ar.3s l e;:: 12. J~ ]; 9.')':/ 

• JJ 

~ 006/011 
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Ud. Nr.det 
Grcul'\4iaN cke 
Im 981to:ncf.. 
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Niirnberg 
Erlenstegen 
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6RUND64.1CHA~T 
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LFd. Nr. 
d•r 

Spalle 1 

Foi'Henuno auf Elnlegebcgert '------' 



.a ;t. 4S 321 1494 SRUNOfNCHAMT 

l9 321 149'1----------

mt•gedcl1t 

Qr\lncUalld\ von 

Nllrnberg 
Erlenstegen Band 

l 2 3 ~ 
Blatt J 7 4 Dritte Abteiluns 

'• Elnlaptt\llltn 

I r1 ] 

Ud. Nr. lfd. Nr. dtr 
der beiOltefen 

EinfrCI• Crur>tf-'üc;l;o ! 
Im Bmc:nd•· ' 

g~ngen - ~en:oichnis l 
1 2 I 

1 1 }6.720 DM 

2 1 

3 1 

4 

Grundschuld ohne 
~ rlt 

16 .T ahreninaen. Volla treckbar nach § 800 ZPO. G6l.llä..ß 
!e~illigu vom 14.8.1984 eingetragen am 18.9.1984• 

~?, 
zu a1eb;igtaqeend DK für den Eigentümer 

a t h Gn•tle &'Rh 7·11 1~56. !ff!rnh!!nu Hi 1f, 
en; vollstreckbar nach § 800 ZPO. GemäB Be­
vom 29.11.19e4 eingetragen~ 10.12.19B4. 

Grundschuld zu e1nhunderttgnsgpd DM f{ir den Ej ~en tiimer 
'Mo 1 1 a. t b G'J!tl. gab, 07.11.1956. lilirnbßreJ 16 ~ 
Jahregztnsen; ~ollstreckbar ne.oh §· 600 ZPO. Ausschluß 
des gesetzlichen Lösohungaanep~uche5 ge~äe § 1179 a Abe. 
5~G] enüber Abt. III/3: gemäE Bavilligung vom 10. 10. 
1986 n etragen am 21.10.1966. 

:Wo 
. I 

5 1 ....l.ll~~~~ GrundSchuld zu giebziijtausond DM für den EigentUmer 
~ o 1 1 a t h Guetl, geb. 7.11.1~56, NOrnbsrg§ 18 re Jehre~­
zinsen; volletreckbar nach § 800 ZPO; ohne gesetzlichen 

Q J llU lay, S. r~ , . • 
.. mora.ngsze!l 

Löechungeanepruch gegenOber Abt, III/ 3 und ~J gemäß Bewil­
ligung vom 17.11.1999; eingetragen am 8.12.1989 . 

h/A'~- .:r;;(.~ 
~~h~ Fuchs 

12. J u I i 9:33 
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6P.U'HDE41CI!A IH 

•rlc ht Nfirnberl 
illftiOcil von Erlenstegen 

'1 ~ 
Band 2 l!fatt 17 4 0 

3 

4 

Belrag 

35790, 

! 
I 

I 
I 

-151129, 

I 
i 

~ mit Zinsen seit 15:6.1979 
anJSJNJ!'- CNJ ~ ~~ 
~ ~t:l:a_lat cm 10.06.1999. 

St:e:i.nJ.sm 

"L..ll:A~ ~ mit z:insEn seit 10.12.1.994 
an &w · sm JttcR- mt Jlereil""' '*' 
!ikt'?"* Jlsh•F~ M:h:±al; tnl:er T.m-
st:elJ.l.n; a.If ~ 
~ 43/100 B.n:o; n:d1 
§ 2fa 1l.t:s. 1 ~ e:ilgeb:age!1 an 
25.01.2005. 

5 13..."790, Utgestell.t auf ~ 
~ 43/100 Elll::o; 03Ch 
§ 26a It:s. 1 G1M::If=cG eh l}elrap 1 an 
30. OS. 2005 , I 

l 

5 135790, ~ :fi:.jr E1Bt:2:a MiJJ_., geb. 
?9.09.1.960; g::m:m ~- Ul:i 
tl:en-.eLc:t.r.gs:e~::hlui3 ces mtSJ?ri cht 
N.ll:::ri::etg 'QCl\ 21.10 .2004 Az.. : 

I 1M 1.9022/04; ein;etta;",n an 
30.05.2005. 

I W:i.es:rn: 
i 

3 . 35790,~ ~mit Zi.'l'l':al seit 10.12.1.964 
' i an Azx::t.::n ~ ~ Q:d::B, 

! F.tankfurt an M:rin: ed..rg::;t...L:ya 1 an 
j 1.1.07 .2006. . 

!~ 

E ~~ ~ -~ : ~ 1~ 1. m p : ~ n"' s L _ • • : L. u u 1 ! 9:33 

ftJ009/011 ;{) [ 
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Nürnberg 
E~lens tegen -. 374 0 

--....;....,.'-jJ.Ii::getretaunit z.in<3=n seit 21.10.1.986 
an A7rlxn ~ ~'-xi ~ 
Eraz"..kfurt cm Mll.r.; ~tz;;:ap1 an 
u.m .2006 . 

Wi.esen:t: 

2 35790,43EI:RJ~ mit Zinsen seit l4_00_19B4 
an A1:lc:b::la GIID::q;l Dlat• • t.1 wd Qd:il, 
F.rankfi.:n:t an M:Un; ~ an 
11.07.2006. 

!2. J !!li 9:33 

Ud.Nr. 
der 

·' . 1 • 
9'1 011 / 0 1 j 

- /fS) 



I 
. I 
I 

~6 03 : 28 FAX ~9 321 149d 

Amtagetlenr 
~-,an . 

2 

5 I l 

7 1 

8 1 

9' 1 

Nürnberg 
~rlen.st:.egen !Iiga 3740 

j 3 4 
j 

I
I 9E.767,1C Zw-c:ngssiche1:1.:!!1gsh:Y,Pothek zu sechsundneunzigtausend­

ELF siebenh~er~siebenundsec.'IJ.z.:..g 10/100 Euro für 
Mo l 1 a t h ~etra, geb. 29.09.19~0; 8 %Zinsen 
jär~l~ü~ seit 12.06.2003 aus 46.016,27 Euro; gemäß 
Versäumnis~eil des Landgericht Nürnberg-Fürth vom 
09.05.2003 (Az. 7 0 2869/2003) eingetragen am 
27.06 .2003. 

Bäurle 

1686,50 ElF Zwangssicherungshypothek zu eintausendsechshunder't­
achtundachtzig 50/1.00 Euro für n:eistaa.t Bayarn; 
gemäß Ersuchen vom 29.10.2004 Az; 623040210205 
Landesjustizkasse Bamberg; eingetragen am 
09 . 1L2004. 

Wacht er 
( 

10475, ~~ Zwangssicherungshypothek zu zehntausendvierhundert-
fünfundsiebzig 98/100 Euro für Land Saden-Wiir:ttan­

IJ:MI~z:.:cz."; 1 % Säumniszu.sc..lll~ge f'l...!.r jeden angefangenen 
Monat ab 29.03.2005 aus 10.050,00 Euro; gemäß Ersu­
chen des Finanzamts Villingen- Schwenningen vom 
07.03.2005 A2: 22660/21992 SG: 05/10; eingetragen 
am 09.03.2005. 

r
. · Wiesent 

631, 20 EI.F Zwangssicherung=:~hypothek zu zweitau::~endsechshun­
derte.inunddreißig 20/100 Euro für ~ataat 8&~; 
;gemäß Ersuchen des Finanzamts Nürnberg - Nord 
vom 18.03 . 2005 Az: 238/252/30807 V014; einge~ragen 
am 28.04.2005. 

Wi.esen't: 

9:33 



/1~') 

I Oc!um 
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Amcnnr-~ Fctntul 

Seg!aubigte Ablichtung 
PL2 Ort 

II GR N 278/9~---- Bismarckstr. 21 Tel. 07751/881- 315 
e tno Im"''' ang•l:Jonl 

GEMEINSCHAFTLICHER 

Erbschein 



Die wörtliche Obel ·einstimmung dieser 

Ablichtung mit deJ · vorl iegendery Ur ­

schrift wird beglf•ubigt. 
· ~ . . .. . ... 

Waldshut-Tiengen, den 11. April 2000 

- Notariat II Wa:.dshut-Tiengen -

~( . 
Fü:-:derer 

Nechl.Jßrichte:r 

Nachl a f3richcer 



A 

den en .~n2 7.07.19 

25~ 
/l'f i2J-11J? /12.1 
v__. 

Unterschrill Unterschrill 



111. U":t ":tUU Vt.JO 

Stempel Stompel 



.JVI:. J. N 0Vt.l öU I FahrzP•~ 

Slempol 



Der Präsident des Landgerichts 
Regensburg 

Präsident des Landgerichts Regensburg • 93066 Regensburg 

Amtsgericht 
Vormundschaftsgericht 
Friedrichstr. 18 
95444 Bayreuth 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 

JUSTIZBEHÖRDEN SAYREUTH 
EINLAUFSTELLE 

·. 
.. , 21. NOV. 200 6 

m~ ........ Bd ........... Abdt •......... Anl. ....... Heft 

··········· ·····-··············· t GeiJ.Si.IKMIGK.St. 

Bitte bei Antwort angeben 
Mein Zeichen, meine Nachricht vom 

Sachbearbeiter 
Herr Ostermeier 

Telefon 
0941/2003-· 

Telefax 

0941/2003 - · 

E-Mail 

Datum 

3132 E - 778 M 17. November2006 

Eingabe des Herrn Gustl Ferdinand 'Mollath, derzeit BKH Straubing 

Ich bitte um Zuleitung der Verfahrensakte XVII 258/06 

oder um Mitteilung der Hinderungsgründe. 

LA.: 

Hausanschrift: 
Kumpfmühier Str. 4 
93047 Regensburg 

Öffentl. Verkehrsmittel: 
Buslinien 2, 8, 13, 16, 17, 

26,27 
Haltestelle: Justizgebäude 

Telefon: 
0941/2003-0 
(Vermittlung) 

Internet: 
www.lgr.bayern.de 

E-Mail: 
PoststeLGRVerwaltung@lg-r.bayern.de 



Stadt NOmberg - Steueramt- Theresienstraße 7 -90403 NOmberg 
220.21 

Amtsgericht Bayreuth ·-- ···-· .,_-- ·- . . . . -
' ' '' f!ZBE ' ' ' '":~ ·· - \ r >:i · · · ,-. .. t -Vormundschaftsgericht -! ' m ... -.... :., "'·"' 1 -, · ·-·: 

i EINLAUFS! f:LLE I 

95444 Bayreuth I 
f 

2 3. NOIL 200 6 
mit •• _ Sd. _ .... Abdr ........ Anf. ....... Hbn.i 
! ..................... ........ € G~b.St.IKM/Gi'i S(.l ____ ___, 

Stadt Nürnberg 
Steueramt 

Theresienstraße 7 

~maif:st@stadt.nuemberg.de 
intemet:http:/IWMY.nuemberg.de 

Sprechzeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
8.30- 15.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 
8.30- 12.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

Telefonzentrale: (0911)231- 0 

U-Bflhnfinie 1, 11 
Haltestelfe Lorenzkirche 

Buslinie 36, 46, 47 
Haltestelfe Rathaus 

Stadtsparkasse Nürnberg 
BLZ 760 501 01 ' 
Konto 1.008.434 

Postbank NOmberg 
BLZ 760 1 00 85 
Konto 68 20 858 

Ihr Schreiben Unser Zeichen Zimmer-Nr . 231- Datum 

St/2 • 
Grundabgaben für Nürnberg, Volbehrstrasse 4 
Objektnummer: 00 8578 004 000 0 
Kassenzeichen: 46 7242 11 0 105 

21.11.2006 

Abgabenpflichtiger: Herr Gustl Mollath, z.Zt. Bezirkskrankenhaus Straubing, Lerchenhaid 32 
94315 Straubing · 
vertreten durch Rechtsanwalt Ralph Gebessler ,Stadtplatz 9, 
94333 Geiselhöring 

Sehr geehrte Damen und Herren., 

von Herrn Rechtsanwalt Ralph Gebessler haben wir die Mitteilung erhalten,dass die Betreuung für 
Herrn Gust! Mcllath am 06.10.2006 beendet worden ist. 

Im Wege der Amtshilfe bitten wir um Übersendung : 

- Beschluss über die Eröffnung des Betreuungsverfahrens 
- Beschluss über die Beendigung des Betreuungsverfahrens 

Für Ihre Bemühungen im voraus besten Dank. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
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3132 B - 778 M 

Mit Akten XVII 258 / 06 

Amtegericht Bayreuth 

zurück. 

JUSTIZBEHÖRDEN BAYREUTH 
EINLAUFSTELLE 

19. DEZ. 200 6 
mil --Bd. ··-····- Abdr .•• ·- Arl . Htll 1 

·~---··-··- ............ ( GtD.Sli KMI GK 5I 

Regensburg, den 15. Dezember 2006 
Der Präsident des Landgerichts: 
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Landger~c~t ·Bayr~u.t·h 
- Präsidialstelle -
95444 f3ayreuth, Wrttelsbachef!ing 22 

Akteazei~= tut 11 /lc, I o 6 
· (Bitte stets angeben!) 

Zum dortigen Geschä~eiChen 

An!agen 

t • 

Es Wird gebeten um [J?i 
0 
0 

·~ 
Pickert ( · 

'· Justizvenro~un)sorntmatm 
0 · . . 
0 
0 

Oie angeforderten Akten o · 
. 0 
0 
I 

Die dortigen Akten 0 
I 

0 
·. 0 

.. 

I 

Telefon: (09 21) 504- 101 
Telefax: (09 21) 504-,109 

Bayreuth, - a Ot 07 

,jusTtlBEHÖRDEN BAYREU'Fh , · 
. \ • EINLAUFSTELLE 

. . 08.JA"t1007 . I 

,..;.. -·- Bd. Abdr .. --M_ -···· '-Iet I 
E Get.Su Y.M/GK.:= 

I. .. ......... .. 

1.' 

. 

. · . 
Ubersendung der Akten , 

Rqc:kseridung. der Akten. ~ ... . . 
Sac:hstandsmitteilung 

• KenntnJsnatvne von BI. 
I ' 

weitere Veranlassung (81. ) 

Weite'1Jabe an 
' I 

liegen an. \ . . 
sind nicht entbehrlich • 

sind versaydt 

slrd eingegangen und werden hfer unter' dem 
angegebenen ~an:szek:hen getohrt. 

werden erledigt zurü<;K9.esandl:. 

sind heute an 
zuständigkeitshalber _abgegeben worden. 



11/01 -2007 15: 18 FAX 094232830 GEBESSLER RAE ~001 

ANWALTSKANZLE 

R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 

ANWALTSKANZ.l.fl R. GfBESSUR · G. GeBESSLER 

An das 
Sbd:platz 9, 94333 q..~ng . 

Amtsgerichts Bayreuth 
Friedrichstr. 18 

GABRIELE GEBESSLER 
HECHTSANWAL TIN 
RALPH GE8ESSU6 
RECHTSANWALT 
Z~en: 95444 Bayreuth ... -"!"0'!"-r~~~-. Bel allen Amts- IJnd J.;,ndgerichten 

uth Obetlandesgel'lcht NOmberg 
r-~P.;(, : ;:;gericht Sa.yre. . ) und Bayer. Obersteslatidesgerlcht 

\. r'f-7-!P-iax-vormundsch.·a·fts, . ge .. ncht Telefon 09423/2460 
1 '/!il 'l'elefax09423/2830 

-- · • ------·-~~~~~~~~··l-~~j-~~Q-·~~-~~~·-·~~-,~~-~~'"~~~"~'~~~~,~~"·'-~-~~~~~~-~~·~-~ ·~~~~~~-~~ 
per Telefa>C' 0921/504-459 

Rechnungs-Nr.: 

SB: 
RA R. Gebessler 

AZ: XVD 0253/06 

In dem Betreuungsverfahren 

ffit Herrn Gustl Ferdinand Mollatb, geb. 07.11.195(j 

bitte ich mein Schreiben vom 18.10.06 zu beantworten. 

Mit freundlichen Grüßen 

! Bankkonten: Sparllasse MaUersdorf (ßl.Z 74350000) Kto.-Nr. 560o :'!34 ·Volksbank <3elselh.:mng {BLZ74290000) Kto..l'lr. 1253'751 
§ USt.-Nr.: 162/160/50006 
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Amtegericht Bayreuth 

GZ: XVII 258/06 

Verfügung: 

1. Ohne Kosten, § 92 Kosto 

/.. Abtragen , weglegen. 

Bayreuth, den 25.01.2007 

Prüske 
Rechtspflegerin 



Amtsgericht Nürnberg 
- ~ollstreckvngsgericht ~ 

I 5 M 4403/07 . . . 

ycschä{lsZeichcn bei Antwo~iben bitte angeben 

,· 

90402 Nnmberg, 
.Fiaschenhof~raße 35 

An1tsgcricht N~rnl:x:rg - 90327_Nümberg T~lefon: Veniuttl~g .(09i l).J21 • 01 
Durcllwahl (0911) 32I-~il2o . 

Amt~gericht.'Bayr~tith Telefax: · (09.11)321·-.1291 
Vomundsch~ftsgericht. . . · 1. 

JUSTIZ~EHÖRDEN· BAYREUTI;-1' -~precbieiten: . '· 
95444 Bayreuth . . j E INLAUFS!~LLE . Montag- Frei~g· . 8.30:-11.30 Uhr 

. I . . 3 :o. APR. iOil 7 . . \ . u.rid nach. Ve~nl?arung· 

. i mit-....... Bd ..... :.:.Abd1 .•. : .... Anl. ...... ,'Heft. 

' · : ................. , .......... €'Geb.SÜK~ u re endes ·;st a.n ekreuzt 

Betreff: . ·Zwangsvollst~eckung gegen Mollath Gustl-

.. Ihre Geschättsnummer. _
1
...!.,.! _x_VI_I_25

"7"
8..:.../_0_6 __ ~-------........:.--:....-------

Zum Schrei(?eri vom: 

.Anlagen: . . 

; 

bitte,.: . ·. . '; ' . . . . 

· fefgenee ·Afcterr~bliiFeBAelen: - betreffende ·Akte., zu ·überseqden 
Die angeforderten A'kten we~el') für ei'n hier anhängigeS Verfahren benötigt. 

. , 0 folgende Unterl~g~n zu übersenden: --------T'"""----------:---
0 die A~en zurilckzusem~en oder die Hfnd.erungi>grünqe .milzuteil~n · 

0 . d~n Sachstaiid mitzut.eilefl. bis ...;_------:---......--------------

0 _stellung zu n·ehmen bis -------:--------------------. . 
0 Kenntnis zu nehmen. 

. \ 
. . 

.0 ·das Weite_re zu veranlassen. Abgabenachri~?ht iSt CJ erteilt 0 nich~ erteilt. 

0 · 
0 
0 

. . . 
die Anlage .ausz.ufüllen und z-urückzu~enden: . . 

das Schreiben vom . _ __;_ _ __.:.....:...._ ___ ,....:..-.- zu erledl~~n. 

Die angeforderten Akten sind 

... 

0 beigefügt. 0 vers:mdL 0 z;.Zt. nicht· en~be_hrii.~. weil ----'---'--:-------'----

0 . at>geget>en ~orden an ----:---·· ._...:...-----:----------=---....:...---=--
Die dortigen Alcten ,· . ' . . . 
0 sind e!ngegangeri und werden hier unter der angeg~benen Geschattsnummer geführt, 

0 sJnd a_bgegeben' worden ari. . . . . . . 

0 rejche ich zl:!rück.. 

Oi-e beigefUgten Unterlagen reiche ich 
' . . ~ 

0 -mit Dank zurück. 0 zum Schreiben vom 

ße,merkungen: .. . · 

Grjjße~ 

.· 

Malselbacn 
. .Justiza~gestellt8 

.. ' •' . . , . 

.. 

r:~ach. 

). . 
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Amt•gerioht Bayll"eutb 

GZ! XVII 25·8/06' 

. . 
Verfügu~g: 

Vorgelegt; 

· Herrn .Richter 1111111 
zur Genehmigu . d .· . . · Mol]ath . . . ng . er Aktenein·aich:t fiir die. weggelegte· .. Ak .. te·. 

· ' · gern. ~1. 14·7 d .A. · · · 

'Bayreut:h . . I 

.. _,;;; " 
1 .~1L__ 
Prüske 
Rechtspfl ~.gerin 

Y.,..:"h .!), ' !• b<,"....J iJ( "'~ (/~ 6'Y a, $.fl~f. 
C, ~ ;~ 4 nitl<f e;tenV~. ~-r1, r:se-.(~~ li?;fc.{e 

Frr:~/"' ß~t ?ii{r u~ c . .;e-.... d~1.) /V( 
1/&j~ /[...._.._ ctp f.w~"f'" .~i Jr<cfKiit"J 

tJf_ß~~aß,·~ ·vt#>!;v( ~err?l rif.r/-

I \~.IJ. 
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Amtsgericht Bayreuth 
-Vonnundschaftsgeric~t-

Fried.ricbstraße 18 
95444 Bayreuth ~· . ...-

/ 
... 

Telefon: 0921/504-447 
Telefax: 0921/504-459 

zu erreichen mit dem Stadtbus 
Linien 4, 12 Haltest. Sradthalle 

Geschäftsnummer: 1 XVIJ, ___ Js8_:::.::::.../r_:O::::;,k9,__-------
Betreunngsverfahren: ~lfoJ-h f G}u.dt. ~/aaAcf 

Mit Akten an: ' . I I '';!- ' V • 1 \..,1 J.._ I.,.: 
.._, -· - .... · .. 

( ) Bezirkskrankenhaus Bayreuth __ 7 ..~....1 ~-'--.....!..--_......~......_,_---"--- :l_ ' ,.., / 
( L'. i_-· ( i_ 

( ) Staatliches Gesnndheitsamt Bayreuth 

( ) Bezirksrevisor beim Landgericht Bayreuth 
• I 

( ) Nachlassg~richt ______ _, zu AZ: VI _____ _ 

( ) Betreuungsstelle Stadt BT I LRA BT '­
' 

( ) Rechtsanwaltskanzlei -------------,.-'---

~Amtsgericht J/{ß/rnh<0!j [6r41 ~ , ' 
( ) Landgericht Bayreuth (Beschwerdevorlage Bl. _) 

( ) 

gemäß Verfugung Blatt ______ _ 
mit der Bitte um Rücksendung bis spätestens-----------=-

(- I.:.: ' JJ
1 Bayreuth, den __ '- ------'---

Geschäftsstelle ·des Vonnurtdschaft.Sgerichts 

c _. _.:..-----
Heimann 
Justizangestellte 

r JUSTIZBEHÖROFES~:t~~EUTH 
1 EINLAU 

\ 

1 4. MAl 20'0 7 ·~ S 
. A.bdr ,/\. 1\01. ....... Heft. 

ad ........ ·-···· ~ . mit ...... , · € Gcb.5t.i\GmL:K.Sl. 
\:~ ....................... . 

Bitte beachten Sie: Sprechzeiten: Mo.- Fr. 08.30 bis 1 LIS Uhr; ansonsten nur nach vorheriger Vereinbarung 

I 

\ 

i 



Amtsgericht Straubing 
- Vormundschaftsgericht 

. Kolbstr. 11, 94315 Straubing 
Telefon: ?9421/949-/ 11111 Telefax: 09421/949 illl 

Geschäftsnummer: XVII 0656/06 

Amtsgericht Bayreuth 
Vormundschaftsgericht 
Wittelsbacherring 22 

95444 Bayreuth 

Straubing, 02.05.2007 

>TIZBL .... ·;·· -~ :-.t! ! ;. 
EI V . :F: -;- ::LL (" 

0 3. MAl /.00 7 
mit ....... Bd ......... AL..:.r ... .. ... , " ... ....... •-=·l i 

•. . _j 

Betreuung für Herrn Gustl Mollath, geb. 07.11.1956 
Bezirkskrankenhaus Staubing, Lerchenhaid 32, 94315 Straubing 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

um Übersendung der Akte XVII 0258/06 wird gebeten. 

Li nun er 
Justizsekretär 

wegen gleitender Arbeitszeit sind wir am besten erreichbar: Ho.- Fr. 08.30 bis 11 .30 Uhr 
und nach telefonischer Verei ~barung 



Amtsgericht Straubing 
- Vormundschaftsgericht -

Kolbstr. 11, 94315 Straubing 
Telefon: 09421/949- /-707; Telefax: 09421/949 - 760 

Geschäftsnummer: XVII 0656/06 

Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaftsgericht­
Wittelsbacherweg 22 

95444 Bayreuth 

Straubing, 16.05.2007 

JUSTIZBEHÖRDEN BAYREUT 
EINLAUFSTELLE 

21. MA/200 7 
mit ........ Bd . .. .... .... Abar .......... Anf ........ Hd 

.................................. f Geb.StiKM/GK.SI. 

Betreuung für Herrn Gustl Mollath, geb. 07.11 . 1956 
Bezirkskrankenhaus Staubing, Lerchenhaid 32, 94315 Straubing 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

um Übersendung der Akte XVII 0258/06 wird nochmals gebeten. 

wegen gleitender Arbeitszeit sind wir am besten erreichbar: Mo.- Fr. 08.30 bis 11.30 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
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Amtsgericht Bayreuth 

/ -Vormundschaftsgericht-

( ~riedrichstraße 18, 95444 Ba 
~elefon: 504 .... Fax : 0921/ 

Geschäftsnummer 

Amtsgerich.."t;."· traubing 
Vorrnundsc ftsgericht 
Kolbst . 11 " 

94315 Straubing 

0258/06 

derzeitiger Aufenthalt: 

Bayreuth, 29.05.2007 

Bezirkskrankenhaus Straubing, Lerchenhaid 32 , 94315 Straubing 
Ihr Zeichen: XVII 0656/06 

Sehr geehrte Damen und Herren 1 

in obengenannter Angelegenheit , erhalten ~1e die Akten 1 XVII 
0258/06 zur Einsichtnahme für vier Wochen übersandt. 

freundlichen Grüßen 
Anordnung 

Kauroff 
Urkundebeamtin 

I 

Straubing, l1 l OKT. 2007 
Geschäftsstelle des Amtsgerichts 

- V~ormu schaftsgericht -

JUSTilBEMÖROEN .BAVREUTH 
og ElNtAUFST'Et..tE 

Justiz aupt re!är - li. ß1(f. 
200 7 

}.J ~ 
fnit ........ Sd ......... . Atldr ......... . AR! ........ ~ 

................... ................ { Geb.StJKMI'Gt<.Sl 

erreichbar : Mo . - fr. 08.30 bis 11.15 Uhr; ansons~en nach Vereinbarung 



Christoph Edel 
Rechtsanwalt Tätigkeitsschwerpunkte: Steuerrecht • Straßenverkehrsrecht • Versicherungsrecht 

RA Christoph Edel • Würmtalstraße 22 • 81375 München 

Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaftsgericht­
Friedrichstr. 18 

95444 Bayreuth 

Mein Zeichen: 121 A I 07 

i JUST iZI3EHÖRDEN--BAYREUTH 
j EINLAUFSTELLE 

I 0 UUU2~8 Jrf 
I mit ..••••• Bd . ••.•.... Aber. -····· Anl. •....•••. Heft. 

b ....................... € Geb.St.IKM!GK.St. 

Geschäftsnummer: XVII 0258 I 06 
Betreuungsverfahren Herr Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

München, 30.06.2008 

in o.g. Angelegenheit zeige ich unter Vollmachtvorlage die anwaltliehe Vertretung des 
ehemaligen Betroffenen, Herrn Gustl Mollath an. 

Ich beantrage die 

Gewährung der Akteneinsicht 

und bitte zu diesem Zwecke die Akten für die Dauer von drei Tagen in die Räume 
meiner Kanzlei zu versenden. 

Zwecks Glaubhaftmachung eines berechtigten Interesses i.S.d. § 34 FGG wird eine 
Stellungnahme der Frau Petra Maske zu einem Prozesskostenhilfeantrag des 
Betroffenen vorgelegt. Danach habe der Betreuer Vermögen des Betroffenen 
entgegengenommen und das Wohnhaus des Betroffenen betreten. Dem Betroffenen 
liegt bisher weder eine Abrechnung des Betreuers vor, noch hat er diesem seine 
Zustimmung zum Betreten der Wohnung erteilt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Rechtsanwalt 

Telefon: +49 (0)89 790780-30 

Fax: +49 (0)89 790780-31 

Mobil: +49 (0)171 3514634 
Email: christoph.edel@gmx.de 

,/(. 

Z. 

Christoph Edel • Würmtalstraße 22 • 81375 München 

Rechtsanwalt • Fachanwalt fürSteuHrecht 

Geschäftskonto: Commerzbank München • BLZ 100 400 41 • Konto 666894100 
Anderkonten: Commerzbank München • BlZ 700 400 41 • Konto 666894180 



Vollmacht 

Herr Rechtsanwalt Christoph Edel 

wird hiennit in Sachen 

Gustl Ferdinand Mollath 

wegen 

Betreuung I Akteneinsicht 

Vollmacht erteilt 

Zustellungen werden nur an 

den Bevollmächtigten erbeten I 

1. zur Prozessführung (u. a. nach§§ 81 ff ZPO) einschließlich der Befugnis zur Erhebung und Zurocl<nahme von Widerklagen; 

2. zur Antragstellung in Scheidungs- und Scheidungsfolgesachen, zum Abschluss von Vereinbarungen der Scheidungsfolgen 
sowie zur Stellung von Antragen auf Ertellung von Renten· und sonstigen Versorgungsauskonften; 

3. zur Vertretung und Verteidigung in Strafsachen und Bußgeldsachen {§§ 301, 37 4 StPO) einschließlich der Vorverfahren 
sowie {fOr den Fall der Abwesenheit) zur Vertretung nach§ 411 11 StPO und mit ausdrOcklicher Ermachtigung auch nach 
§§ 233 I, 234 StPO, zur Stellung von Straf- und anderen nach der Strafprozessordnung zulässigen Anträgen und von 
Antragen nach dem Gesetz Ober die Entschadigung für Strafverfolgungsmaßnahmen, insbesondere auch für das 
Betragsverfahren. 

4. zur Vertretung in sonstigen Verfahren und bei außergerichtlichen Verhandlungen aller Art {insbesondere in Unfallsachen 
zur Geltendmachuns von Ansproehen gegen Schadiger, Fahrzeughalter und deren Versicherer); 

5. zur BegrUndung und Aufhebung von Vertragsverhaltnissen und zur Abgabe und Entgegennahme von einseitigen 
Willenseri<larungen {z. B. KOndigung) in Zusammenhang mit der unter "wegen ... • genannten Angelegenheit 

Die Vollmacht gilt fUr alle Instanzen und erstreckt sieh auch auf Neben- und Folgeverfahren aller Art {z. B. Arrest und einstweilige 
Vertagung, Kostenfestsetzungs-, Zwangsvollstreckungs-, Interventions-, Zwangsversteigerungs- , Zwangsverwaltungs- und 
Hinterlegungsverfahren sowie lnsolvenzverfahren). Sie umfasst insbesondere die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und 
entgegenzunehmen, die Vollmacht ganz oder Teilweise auf andere zu Obertragen {Untervollmacht= Rechtsmittel einzulegen, 
zurDckzunehmen oder auf sie zu verzichten, den Rechtsstreit oder außergerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Verzicht 
oder Anerkenntnis zu erledigen, Geld, Wertsachen und Uri<;unden, insbesondere auch den Streitgegenstand und die vom Gegner, 
vo:-1 der Justizkasse oder sonstigen Ste!len zu erstattenden Beträge entgegenzunehmen sowie Akteneinsicht zu nehmen. 

Ich wurde informiert. dass sich die gesetzlichen Gebühren des Rechtsanwaltes nach dem Gegenstandswert bemessen, sofem 
keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde. 



l 
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PetraMaske 
W.öhtder. Ha•,ptstr~ . .l3 

90489-Nürimerg · 

0911/5!177975 

..... -~:::::::"7:"":""~~-, . ''"" j Stme,nsame EinlaufsteHe 8l6-
. . J rA b.d.OL6. lS. A& Nürnberg ' 

Amtsgericht Nümberg 

-Zivilgericht-

Fürther Str. 110 

90429 Nümberg 

Geschäfts;zeichen 20 C·4117/08 

J 2 5. JUNI 2 0 0 8 
Eingang; 
:1Scheck ·7-

Beil. 06St!KM 

Nümberg, der 23. Juni 2008 

Stellungnahme zu Ihrem Schreiben vom 12.6.2008 

Sehr geehrte .Damen und Herren, 

hiermit beantrage ich das Proteßkostenhilfegesuch des AntragsteUers auf Grund mangelnder 
Erfolgsaussichten abzulehnen. 

Ungeachtet der mangelnden Erfolgsaussichten ist meines Wissens Herr Mollath noch an . 
einer Nachlassangelegenheit als Miterbe beteiligt (NachJass Pia Ebner, vertreten durch RA 
Straubi Waldshut-Tiengen, noch nicht verwertetes Grund~ück Wert ca. 70-100.000 EuroJ 

Unklar ist mir, aufgrund welcher rechtlichen Grundlage 4i~A'!~~unft begehrt wird. Ferner 
4 -=...,....- ' . . · : - - ... _ •(,>o,,_ 

ist die· Behauptung des Antragstellers falsch, dass die.ger1chtlidlen litel.U.!Jltilreffef.JC! sifi_d. 
Als Nachweis erhalten Sie die vollstreckba.ren Ausfertigungen von 2003 und 2004'(Kopien 6 
und 7). · 



.j 

i 
r 

,, . 
\, 

'· 
Am 17.1.2008 wurde ich (.über meinen Anwalt}. aufgefordert eine Steßungnahme zum Zutritt 
Anwesen Votbeh~. 4, Numberg abzugeben. Dies erfolgte durdl meinen AnWatt am 
17.3.2008. (s. Kopie 1) · ·· · 

Herr Rechtsanwalt Edel hat mich n~mals über meinen J\nwalt aufgefordert, ~tellung zu 
nehmen zu dem Vorgang am 30.6.2006 (s. Kopie.2)~ Antwortstilreiben erfolgte (s. Kopie3) . . 

Wie kam es dazu, dass ich mir erlau~t habe ·ein Türsch~ an der Haustüre Volbehrstr.. 4~ 
NOrnberg·anbringen zu lasse? . 

Von 1980 bis Mai 2002 bewohnte ich mit Herrn Mollath {Ex-Ehemann} das Anwesen· 
\ Volbehrstr. 4, Nümberg. Nach wiederholten Körperverletzungen ( s. Kopie 5), die .ich durch 
~erm Mol.lath erlitt, habe ich mich von ihm im Mai 2002 getrennt. Seitdem hatte ich dieses 
Haus nicht mehr betreten, ·bis zum 30.6.200f!. ~ 

Von 2003 bis 2/2008 lebte ich in Berlin, kam aber alle 6-8 Wochen·zu Besuch nach Nümberg. 
Durch Zufall hat-mieft eine .Nachb~rin am 30.6.06 in der Stadt gesehen und· mir· sehT 
aufgeregt geschJidert, dass bei besagtem Objekt Volbehrstr.. mind. 30-40 Menschen ein­
und ausgegangen -sifld. Sie fartd ·das-Sehr ·unge'wöhnlicli und ·ist mit-einer anderen ·Nachbarin 
zu dem Anwesen gegangen.. Dabei batsie festgeste114 dass das Türschloss der Hai.ast:ü{e 
fehlte und das Haus~ jeden frei zugänglich war. Ferner war die Balkontüre zum Garten 
offen. 

Sie hat daraufhin die Balkontüre verschlossen und an der Haustüre eine Stridc, den sie mit 
dem Gitter des ToilettenfensterS verbunden hat, angebracht. Nachdem ich dies erfahren 
habe bin ich zum Anwt:!Sen gefahren, um diese Angaben zu überpr-üfen. Ich fand alles so vor, 
wie geschildert • Daraufhin h~be ich die Polizei informiert. · 

Ausgewiesen bei der Polizeistreife habe ich mich durch Personalausweis, durch die 
vollstreckbaren Ausfertigungen (Kopie 6 und 7). Anhängend an Kopie 6/3. Seite - Eintragung 
im Grundbuch des Anwesens Volbehrstr. 4 als, Gläubigerio Petra Mollath -jetzt ~etra Maske 
- mit einer Zwangssicherungshypothek. I.. 

Als Gläubigerio hatte ich sehr wohl ein Interesse, dass sich der Zustand dieses ~auses nicht 
weiter verschlechtert. Das Haus habe ich im Beisein der Polizisten betreten um 
o.ffenstehende ~enster und Türen zu schfie'ß~n. Die Polizeistreife wollte die Feuerwehr rufen 
um die Haustür zunageln zu Jassen. Alternativ boten sie mir an, dass ich auf eigene Kosten 
einen Schlüsseldienst beauftrage, um :ein Türschloss an der Haustüre anbringen zu lassen. 
Nachdem der 1. Versteigerungstermin am 1.08.06 angesetzt war, erklärte ich mich damit 
einverstanden, um Interessenten nicht im Vorfeld durch eine zugenagelte Türe .. 
abzuschredcen. 

Am 26.7.06 erhielt ich von meinem Anwalt die Information, dass Herr Mollath seit 29.6.2006 
unter. Betreuung steht (Kopie 8) .. Mit diesem.Betreuer. habe ich .umgehend .. Kontakt 
aufgenommen, wegen Über.gabe der Hausschlüssel. Herr Gebessler erhielt die SchlÜssel von 

· .... 

·. 
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· nir am 8.&.06 im Rahmen des Ver~andfungste....runes gegen Herrn Mollath wegen 
Körperverletzung (s. ~opie 5). · . 

So~eit ich mich erinnern kann, hat Hert Gebessler 2 GeldkaSsetten öe1 öe~~~~]~tigünt_- · .,} 
an sich genommen und geöffnet. Über den lnhatt kann ich ):ceine Aussage treffen. Dieser 
'Inhalt ist eitler Wahrscheinlichkeit nach-mit Beendigung des Betreuungsverhältnisses - im 
Oktober 2006 an Herrn Mollath ausgehändigt worden.' · 

. . 
Herr Mollath respektive Herr Edel sprechen immer von Wertsachen! Die Autos des· Herrn 
Mollath wurden von Herrn Obergerichtsvollzieher' Hösl gepfändet. Herr Hösl war mehrfach 
lm Haus, um Pfändungen vorzunehmen. Ich gehe davon aus, wenn Wettsachen im Haus 
gewesen wären, hätte Herr Hösl diese aufgrund der Pländu.ngs- und 
Überweisungsbeschlüsse gepfändet. 

Wertvolles Mobiliar war nicht vorhanden. 1995/96 wurden durch einen Wasserscha~en ca. 
85% des Mobiliars beschädigt. Die Albingia Versicherung hat dafür ca. 125.000 DM · 
erstattet. Neue Möbel wurden von Herrn Mollath nicht angeschafft, da er das Geld zur 
Deckung seiner weitaus höheren Schulden benötigte. Die wertl)altigen PKWs~ die allesamt 
vo~ mir bezahlt ~rden, habe ich vom Gerichtsvollzieher pfänden und versteigern lassen. 
Herr Mollath hat nur . 2 Jahre eigenes· Geld verdient ( Anf,ang 1980). Bis 1985 hat er auf 
Kosten s~iner Mutter gerebt, danach (bis zu meinem Auszug 2002J auFmeine Kosten und' 
jetztaufStaatskosten. 

- Das Anw~n Volbehrstr. wurde von mir atn neu angesetzten Versteigerungstermin, den 

4.12.2007 ersteigert t@[~.ei.~~J.$.!!Q~~. i~ ~~f."~ieses·Aaus s~rrdef!l fr~nu~nglich. Der 
Versteigerungserlös hat nicht meine Forderungen gegen- Herm Moflatft -gedeCkt: 1\kt:uell 
habe ich noch offene Forderungen in Höhe von ca. 30.000- 40.000 Euro. 

Durch Denunzierung von Herrn Mollath habe ich im Jahr 2003 meinen Arbeitsplatz 
verloren. Im Prozess vor dem Arbeitsgericht wurde ich wikder rehabilitiert, habe jedoch 
meine Anstellung als Leiterin der Repräsentanz der Bethmann Bank in ßerlin nicht mehr. 

zurück erha~en. E~~~d~n~"r~~!cläge habe ich-bis. jetzt,mangels A!!S~!<iJt auf Erfolg 
·- ·{mang~($ Masse) niCht ~rhoben. ' · ·- · · · .. . ., · 1 

... --· 
Auf Grund der geschilderten Gesamtsituation kann ich die Schreiben von Herrn 
Rechtsanwalt Edel nicht nachvollziehen. Ich habe bereits vor mehreren Wochen in einem 
Telefonat mit Herrn Edel versucht zu klären, worum es seinem Mandanten geht. Eine 
konkrete Aussage habe ich nicht erhalten. Ich hoffe, dass di~ Ihnen übersandten Unterlagen 
zur Klärung der Sachlage beitragen können und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen 

lj).t h G. l,4 r&t\ 
Petra Mastfe 

J 
- I 

.· 



Christoph Edel 
Rechtsanwalt Tätigkeitss<hwerpunkte: Steuerrecht • Straßenverkehrsrecht • Versicherungsrecht 

RA Christoph Edel • Würmtalstraße 22 • 81375 München 

Amtsgericht Bayreuth 
- Vormundschaftsgericht­
Friedrichstr. 18 

95444 Bayreuth 

Mein Zeichen: 121 A I 07 

Geschäftsnummer: XVII 0258/06 

JUSTIZSEHÖROF.N BAYREUJHl 
EINLAUFS 1 Et !.z I 

I 

11.JUL/2008 - l 
P111t 4. Sd. - ..... A~;_ ·~ .... Anl ...... Hell. 
---.. - ............. € Geb.St./KM/GK.St. 

Betreuungsverfahren Herr Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

Sehr geehrter Herr Direktor des Amtsgerichts Potzel , 

beiliegend reiche ich die Betreuungsakten zu meiner Entlastung zurück. 

München, 09.07.2008 

M.E. wurden Aktenstücke vor Übersendung an den Unterfertigten ausgehoben. 

So wird im Schreiben des Betreuers, Herrn RA Gebessler vom 12.09.2006 (BI. 92 f) 
eine CO erwähnt, die den Innenzustand des Hauses wiedergeben soll. 

Weiter hat der Betreuer mit Schreiben vom 18.10.2006 (BI. 120) Festsetzung seiner 
Aufwendungen und Vergütung beantragt. Ein entsprechender Beschluss befindet sich 
jedoch nicht bei den Akten. 

Über die Vermögensverwaltung liegt den Akten nur ein Vermögensverzeichnis vom 
18.10.2006 (Betreuungsende), jedoch kein Anfangsverzeichnis und keine 
Rechnungslegung bei. 

Ich beantrage daher 

ergänzende Einsichtnahme 

in ggf. ausgehobene Aktenstücke und bitte um Versendung in die Räume meiner 
Kanzlei für die Dauer von drei Tagen. 

Mit freundlichen Grüßen 

I 
Telefon: 

Fax: 
Mobil: 

Email: 

+49 (0)89 790780·30 

+49 (0)89 790780-31 

+49 (O)J713514634 
christoph.edel@gmx.de 

Christoph Edel • Würmtalstraße 22 • 81375 München 

Rechtsanwalt • Fachanwalt für Steuerrecht 

Geschäftskonto: Comnier1bank München • BLZ 700 400 41 • Konto 666894100 

Anderkonten: Commer1bank Mün<hen • BlZ 700 400 41 • Konto 666894180 



Amtsgericht Bayreuth 
·VormundSchaftsger icht· 

Geschäftsnummer: XVII 0258/ 06 
Bayreuth, 18.07.2008 

Aktenvermerk: 

in Sachen Gustl Ferdinand Mollath 

1 . Telefonat mit Herrn RA Gebessler: 

a) Bezüglich seines Vergütungsantrags Bl . 120 teilt er mit, 
dass er sich mit Kenntnis von Herrn Mollath die Vergütung 
aus dessen Erbschaft (Bl. 135 ff . } entnommen hat. 
Er bittet noch um die Übersendung eines diesbezüglichen 
Beschlusses. 

b) In seinen Unterlagen befindet sich noch eine CD "Nürnberg" 
(s . Bl. 93). Er weiß nicht genau, ob es sich dabei um das 
Original oder eine Kopie handelt. Br wird sie hierher 
schicken . 

Eine Rückfrage beim -Landgericht Bayreuth und in der 
Geschäftsstelle des Vormundschaftsgerichts ergab, dass dort 
nichts von einer CD bekannt ist. 

Q 
zr'Ar_., 
Rechtspflegeri n 

;j' 
~ 



Amtsgericht Bayreuth 

-Vormundschaftsgericht-

Wilhelminenstr. 7, 95444 Bayreuth 
Telefon: 504-f. Fax:. 0921~ 

Geschäftsnummer: XVII 0258/06 

"--.-9' 
.-1 ..~ •• : 

Bayreuth, 18.07.2008 

In dem Betreuungsverfahren für 

Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07.11.1956, 
Volbehrstraße 4, 90491 Nürnberg 
derzeitiger Aufenthalt: 
Bezirkskrankenhaus Straubing, Lerchenhaid 32, 94315 Straubing 

- Bet.roffener -

Ralph Gebessler, Stadtplatz 9, 94333 Geiselhöring 

- Betreuer -

ergeht folgender 

Beschluß 

Herrn Ralph Gebessler wird für die Tätigkeit als Betreuer in 
der Zeit vom 30.06.2006 bis 17. 10.2006 eine Vergütung aus dem 
Vermögen d~s Betroffenen in Höhe von 

EUR · 726 ,00 
(i.B.: siebenhundertsechsundzwanzig 00/100 Euro) 

bewilligt. 

Laut Auskunft von Herrn Gebessler vom 17.07 . 2008 wurde die 
Vergütung mit Kenntnis von Herrn Mollath bereits aus dessen 
Vermögen entnommen. 

G r ü n d e : 

Mit Schreiben vom 18.10.2006 hat der Betreuer Vergütungsantrag 
gestellt. 

Die beantragt e Vergütung ist nach den gesetzlichen Bestimmungen 
sachlich und rechnerisch nicht zu beanstanden. Daher war 

erreichbar : Mo.- Fr. 08.30 bis 11.15 Uhri ansonsten nach Verei nbarung 
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antragsgemäß festzusetzen. 

'/ 
ZieJ.a.e~ 
Rechtspflegerin 

I 



Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaft sger ich~-

Geschäftsnummer: XVII 0258/ 06 
Bayreuth, 18 . 07 . 2008 

Betreu~ng für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geb . 07 . 11.1956 

1. 

2 . 

Verfügung 

Beschlu ssabschrift an RA Gebessler 

Mit Akten an Herrn Direkt or des Amtsgerichts 
Antrag Bl. 157 

zZ 
~echtspflegerin 

VoJJ.~1 
Bayreu th wg. \(?-·ü:. ·· · ·,. _ 

/ ,..l~,,~<-:..1 
'J{('_I';'·•· 

aM t> i L ~CA ~ QJ.M-"-

2.2:1.\J> 



ANWALTSKANZLEI 

R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 

ANWALTSKANZLEI R. GEBESSLER · G. GEBESSLER 
Stadtplatz 9, 94333 Geiselhörlog 

An das 
Amtsgerichts Bayreuth 
Friedrichstr. 18 

95444 Bayreuth 

per Telefax 0921/504-459 

In dem Betreuungsverfahren 

JUSTIZ9E!HÖP{t."~N ·a:t~.Yi~EUTH 

E ~ N,~>j~~ ~~E Llr 
mil ...... .. l!d . ...... ... Abdr .... ~ ....... Heft 

................... ..... , ......... ~ Geb.SUKMIG.KSI. 

d:~vn 0258/06 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

darf ich die CD "Nürnberg" übersenden 

Mit freundlichen Grüßen 

GABRIEtE GEBESSLER 
RECHTSANWÄLTJN 

RALPH GEBESSLER 
RECHTSANWALT 

Zulassungen: 
Bei a llen Amts- und Landgerichten 
Oberlandesgericht N ümberg 
und Bayer. Oberstes Landesgericht 

Telefon 09423/24 60 
Telefox 0 94 23/28 30 

www.gebessler.de 

Datutn: 2008-07-18 

Reclmungs-Nr.: 

SB: 

RAR. Gebessler 

Bankkonten: Spar~e Mcllersdorf (BL.2 743 50000) Kto .• Nr. 5 605 334 · Volksbank Geiselhörins (BLZ 742 900 00) Kto.-Nr. 1 253 751 
USt..Nr.: 162/160150006 
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Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaftsgericht· 

) 

Geschäftsnummer: XVII 0258/ 06 
Bayreuth, 23 . 07.2008 

Aktenvermerk: 
r 

in Sachen Gustl Ferdinand Mollath 

Betrifft: Vermögensverwaltung 

1 . Die (vorläufige) Betreuung wurde mit Beschluss vom 07.04.2006 
errichtet (Bl. 8 ff.) . Si e war befistet bis 06.10.2006. 
Als Betreuer wurde die Betreuungsstelle der Stadt Straubing 
eingesetzt. 

Gegen diesen Beschluss hat Herr Mollath Beschwerde eingelegt 
(Bl. 15 . ff. ) und die Stadt Straubing hat mit Schreiben vom 
13 . 04 . 2006 (Bl . 12 ) einen Betreuerwechsel sowie die 
Verfahrensabgabe nach Straubing beantragt. Letzteres wurde vom 
~tsgericht Straubing (mehrfach) abg~lehnt. 

Mit Beschluss vom 29.06 :2006 wurde Herr RA Gebessler als neuer 
Bet reuer bestellt (Bl. 54 ff.). 
Da das Verfahren an das AG Straubing abgegeben werden sollte 
(Bl. 57 ff), wurde hier lediglich ein vorläufiger Kostenvermerk 
angebracht (Bl. 60). 
Die Vermögensverhäl tnisse hätten beim AG Straubing eruiert 
werden sollen. 

Der Betreuer wurde schließlich am 27.07 . 2006 vom AG Bayreuth 
bestallt (Bl. 68/69). Be±m Betreuer wurde um Sachstandsmittei ­
lung bzgl. des Versteigerungsverfahrens für das Haus von Herrn 
Moll ath (Bl . 63) gebet~n . Diese erfolgte von Herrn RA Gebessler 
am 12 . 09 .2006 (Bl. 92/93), zusammen mit dem Antrag auf 
Genehmigung der Räumung des Hauses sowie auf Verkauf von 
Fahrzeugen von Herrn Mollath. 

Im Zuge dieser Genehmigung wurde der Betreuer am 05.10.2006 um 
Übersendung des Vermögensverzeichnisses gebeten (Bl. 102). 
Dieses liegt vor zum Stichtag 06 . 10.2006 (Bl. 122 ff.). 
Die Anordnung der Rechnungslegung entfiel, da die Betreuung bis 
zu die~em Tag befristet war . 

erreichba : Mo. - Fr. 08.30 bis '11.15 Uhr; ansonsten nach Vereinbarung 
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Der Direktor des 
.I 

Amtsgerichts Bayreuth 
r 

)f~f . 
\A'A. C9 1 Herrn Rechtsanwalt 
I ~" ~ v&. Christoph Edel 
..JiJ~ b .~~Würmtalstr. 22 

(}.'>~ 81375 München 
,.",, 

ßa, 

Wilhelminenstr. 7, 95444 Bayreuth 
Stadtbus Linie 12, 14 Haltestelle Justizpalast 

http: I lwww .justiz,bayem.de/ag -bayreu thl 
phone: 092 I /504 • 
fax: 0921/504 
mail: Poststelle@ag-bt.bayem.de 

Datum: 30.07.2008 
Az.: xvn 258/06 

.Betreuungsverfabren Herr Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

) 

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt Edel, 

aufgrundIhres Schreibel).s vom 09.07.2008 wurden Maßnahmen bzw. Nachforschungen veranlasst. 
Aus den übersandten Ablichtungen können Sie die Ergehrusse ersehen. Die beigefügte CD bitte ich 
hierher zurückzuleiten. Dazu habe ich Wiedervorlage auf20.08.2008 vorgemerkt. 

2. Wv. 20.08.2008. 

Ständiger Vertreter 

1 ~ .. ... 
·. ':\.". t . \ .. 
• t t , .. 

"<.'}-. 
• 
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46p Christoph Edel 
Rechtsanwalt Tätigke i tsschwe rpunkte: Steuerrech t • Straßenverkehrsr echt • Vers icherungsrecht 

RA Christoph Edel • Würmtalstraße 22 • 81375 München 

Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaftsgericht ­
Friedrichstr. 18 

95444 Bayreuth 

Mein Zeichen: 121 A I 07 

Geschäftsnummer: XVII 0258/ 06 

JUSTIZBEHÖRDEN BAYREUTH 
EINLAUFSTELLE 

0 5. AUG. 2 0 0 8 j? 
mit ········ Bd. ·········· Abdr .d. .. An1. ······· Heft 

............. € Geb.St.IKM/GK.St ....... ............. 

Betreuungsverfahren Herr Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

Sehr geehrter Herr Direktor des Amtsgerichts, 

München, 04.08.2008 

beiliegend reiche ich die CO .. Nürnberg" zu meiner Entlastung zurück und bedanke mich 
für die Überlassung der ergänzenden Ablichtungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

J 
I 

Rechtsanwalt 

Telefon: +-49 (0}89 790780-30 
Fax: +-49 (o)89 790780-31 

Mobil: .. 49 (0)171 3514634 
Email: christoph.edel@gmx.de 

Christoph Edel • WUrmtalstraße 22 • 81375 München 
Rechtsanwalt • Fachanwalt für Steuerrecht 

Geschäftskonto: Commerzbank MOnehen • 8LZ 700 400 41 • Konto 666894100 
Anderkonten: Commerzbank München • BLZ 700 400 41 • Konto 666894180 
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XVII 258/06 

I. 

I I. 

Kenntnis genommen S\~. 1.~ 

'
,, ' 

Schreiben an Betroffenen ~~.,~;~~\<' ol' 
. ee.>· ~e\\e 

Sehr geehrter Herr Mollath, \)t\C..~ev c~s"" 

Ihre beiden Schreiben vom 18.08.2008 und 25.08.2008, die an mich persönlicn 
gerichtet sind, habe ich nach Urlaubsrückkehr zur Kenntnis genommen. Ich habe 
Sie auch richtig verstanden, dass Sie gegen die Vergütungsbewilligung im 
Beschluss vom 18.07.2008 vorgehen wollen. Dazu wurden mir die Akten 
vorgelegt. 

Ich habe dabei festgestellt, dass Sie einen fOrmliehen Rechtsbehelf gegen den 
Beschluss vom 18.07.2008, mit welchem dem Betreuer fiir seine Tätigkeit eine 
Vergütung in Höhe von 726,- € bewilligt wurde, erhoben haben. Hierüber kann ich 
weder als Ennittlungsrichter noch als Vertreter des Direktors 'entscheiden. Ich habe 
deshalb Ihre Schreiben zum Anlass genommen, den Vorgang der zuständigen 
Sachbearbeiterin vorzulegen, so dass das förmliche Verfahren ordnungsgemäß 
durchgeführt werden kann. 

Mit freundlichen Grüßen 

III. Frau Rechtspflegerin 

m.d.B. um Kenntnisnahme und weiterer Veranlassung. Es wurde gegen den 
'-''~'''"'" .. .... ".,vom 18.07.2008 (Bl. 159 d.A.) ein Rechtsbehelf eingelegt. 

Richter am Amtsgericht 



Gustl Ferdinand Mollatb 
Lerchenhaid 32 

94325 Straubiog 

Betreuungsverfahren XVII 0258/06; 
hier: Ihre Schreiben vom 18.08. imd 25.08.2008 

Sehr geehrter Herr Mollath, 

Ihre beiden Schreiben vom 18.08.2008 und 25.08.2008, die an mich persönlich gerichtet siind, 
habe ich nach Urlaubsrückkehr zur Kenntnis genommen. Ich habe Sie auch richtig 
verstanden, dass Sie gegen die Vergütungsbewilligung durch Beschluss vom 18.07.2008 
vorgehen wollen. Dazu wurden mir die Akten vorgelegt. 

leb habe dabei festgestellt, dass Sie einen förmlichen Rechtsbehelf gegen den Beschluss vom 
18.07.2008, mit welchem dem Betreuer fur seine Tätigkeit eine Vergütung in Höhe von 726,­
€ bewilligt wurde, erhoben haben. Hierüber kann ich weder als Ermittlungsrichter noch als 
Vertreter des Direktors entscheiden. Ich habe deshalb Ihre Schreiben zum Anlass genommen, 
den Vorgang der zuständigen Sachbearbeiterin vorzulegen, so dass das förmliche V erfahren 
ordnungsgemäß durchgeführt werden kann. 

Mit freundlichen Grüßen 
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XVIJ 258/06 

Verfügung 

I. 

I I. 

Schreiben an Absender (iA.) 

Sehr geehrter ... 

' Ihr Schreiben vom 2.9.2008 habe ich erhalten und darfihnen mitteilen, dass ich 
eine Ablichtung davon zu den Akten bringe und das Original wegen des darin 
gestellten Strafantrags bzw. der Strafanzeige an die Staatsanwaltschaft Bayreuth 
weitergeleitet habe, in deren Zuständigkeitsbereich die Abrechnungsmodalitäten 
(Aktenbearbeitung) stattfanden. 

Bitte haben Sie V erstiindnis dafür, dass ich weder als Strafrichter noch als 
Ständiger Vertreter des Direktors des Amtsgerichts mit lluer Angelegenheit 
befasst bin und somit auch die von Ihnen aufgeworfenen Fragen nicht beantworten 
kann. Gestatten Sie mir den wohlgemeinten Rat, sich der Hilfe eines 
Rechtsanwalts zu bedienen. der für Sie Akteneinsicht in die Betreuungsakten 
nimmt. Dadurch kann fiir Sie eine Anzahl von Fragen gekJärt werden. 

Ich darf Sie bjtten, zukünftig nicht mehr mit mir persönlich zu korrespondieren> da 
ich weder die Akten bearbeitet habe noch die Betreuungsverfahren in meinen 
Zuständigkeitsbereich fallen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Kopie des Schreibens zu den Akten 

III. Originalschreiben an die Staatsanwaltschaft Bayreuth mit Abdruck dieser 
Verfügung 

m.d .B. um Kenntnisnahme von der Strafanzeige wegen versuchten Betrugs des 
Berufsbetreuers und evtl. weiterer Veranlassung. 

Das Betreuungsverfahren wurde bei dem AG Bayreuth unter dem .AIJxvn 
258/06 geftihrt. 

. ., 
..... :. •• ;;.. I.. ....... :t_. •. 



AMTSGERICHT BA YREUTH 

Amtsgericht Bayreuth 
Geschäftsstelle 
Wilhelminenstraße 7 
95444 Bayreuth 

Herrn 
Gustl Ferdinand Mollath 
Valhehrstraße 4 

90491 Nürnberg 

Betreuungsverfahren 

Telefon: 0921 I 504 
Telefax : 0921 I 504 
zu erreichen Stadtbus nien 
14,12 Haltest. Justizpalast 

Bayreuth, 18.09 . 2008 

Akt enzeichen: XVII 0258/ 06 
(bei Antwort bitte angeben) 

für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geboren am 07.11. 1956 
wohnhaft Valhehrstraße 4, 90491 Nürnberg 

Sehr geehrter Herr Mollath1 

Ihr Schreiben vom 02 . 09.2008 habe ich erhalten und darf Ihnen mit­
teilen, dass ich eine Ablichtung davon ·zu den Akten bringe und das 
Original wegen des darin gestellten Strafantrags bzw. der Strafan­
zeige an die Staatsanwaltschaft Bayreuth weitergeleitet habe, in de­
ren Zuständigkeitsbereich die Abrechnungsmodalitäten (Aktenbearbei­
tung} stattfanden. 

Bitte haben Sie Ver ständnis dafür, dass ich weder als Strafri chter 
noch als ständiger Vertreter des Direktors des Amtsgerichts mit Ih­
rer Angelegenheit befasst bin und somit ' auch die von Ihnen aufgewor­
fenen Fragen nicht beantworten kann. Gestatten Sie mir den wohlge ­
meinten Rat , sich der Hilfe eines Rechtsanwalts zu. bedienen, der für 
Sie Akteneinsicht in die Betreuungsakten nimmt. Dadurch kann für 
Sie eine Anzahl von Fragen geklärt werden . 

Ich darf Sie bitten, zukünftig nicht mehr mit mir persönlich zu kor­
respondieren, da ich weder die Akten bearabeite noch die Betreuungs­
verfahren i~ meinen Zuständigkeitbereich fallen. 

Begl aubigt am 18.09 . 2008 

Heimann, JAng . 



Amtsgericht Bayreuth 
·Vormundschaftsgericht· 

Geschäftsnummer: XVII 0258/06 
. Bayreuth, 19.09.2008 

Betreuung für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geh. 07.11.1956 

Verfügung 

1 . Aktenversendung vormerken 

2. Mit Akten an das Landgericht - Beschwerdekammer - Bayreuth 
wegen Beschwerdeeinlegung Bl. 170 

3 . WV nach R~ckkunft 

Zi;.; ' 
~~htspflegerin 

( JUSTIZBEHÖRDEN BAYAEUTH 
EINLAUFSTElle 

2 2. SEP. 200 8 f{ 
mit -·w Bd .•• , •... Abdr. , •....• An!.'" '"' Heft, 
... - ............. - .... ß Geb.SI,/KMJGK.SI. 



Amtsgericht Bayreuth 
-Vormundschaftsgericht- . · 

Wilhelminenstr. 7 
95444 Bayreuth · 

Telefon: 0921 I 504 - 538 
Telefax: 0921 I 504 - 549 

zu erreichen mit dem Stadtbus 
Linien 4, 12 Haltest. Sladtnalle 

Geschäftsnumnier: 1 XVII ,2b8'/0C, ' 
·--~~~~--~-----------------

Betreuungsverfahren: &us_lf -z:&CY: 'o&rJC( 
( I 

Mit Akten an: 

( ) Bezirkskrankenhaus Bayreuth ----------- - -------, 

( ) Staatliches Gesundheitsamt Bayreuth 

( ) Bezirksrevisor beim Landgericht Bayreuth 

( ) Nachlassgericht ----- - --" zu AZ: VI· _____ _ 

( ) Betreuungsstelle StadtBT I LRA BT 

( ) Rechtsanwaltskanzlei -------------------------------
( ) Amtsgericht JUS'n.ZBCHÖROEN SAYREtfTH 

--------------.__--e~:·INLAUFSiELLE 

~gericht Bayreuth (Beschwerdevorlage BI. .dl2) 2 2. SEP. 200 8 )/( 
( ) ' mit-·- Bd. ~·mooAbdr. '"""An!,~ .... Heft • 

. ,...,_"..,.,.,_........ € Geb.St./KM/GK.St. 

\ 

' . 

gemäß Verfugung Blatt A9 8 . ll2 /J b J I 0 8 
mit der Bitte um Rücksendung bis spätestens _____ _ _ _ I'_ J 

2 2. SEP. .zuut Bayreuth, den ---------------
Geschäftsstelle des Vonnundschaftsgerichts 

L<------
Heimann 
Justizangestellte 

Bitte beachten Sie: Sprechzeiten: Mo.- F~. 08.30 bis 11.15 Uhr; ~nsonsten nur nach vorheriger Vereinbarung 
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Aktenzeichen: 210 Js 10705/08 
(Bitte stet~ angeben) 

Staatsanwaltschaft Bayreuth 
Wittelsbacherring 22, 95444 Bayreu!h 

Landgericht Bayreuth 
Wittelsbacherring 22 
95444 Bayreuth 

Ermittlungsverfahren 

gegen Ralph Gebessler 
wohnhaft: 

Staatsanwaltschaft 

Bayreuth 

Telefon-Nr.: 0921/504-0 
Telefax-Nr.: 09211504-259 
Durcbwahl-Nr. : 09211504232 
Sachbearbeiter: Frau StA(GL)'in Dr. Finkenherger 

Bayreuth, 26.09.2008/str 

' JUSTIZBEHÖROEN BAYRE\JlH ' 
EINLAUFSTELLE 

2 9. SEP. 200 8 
mh •.•..•. Bd ....•.•.• Abdt. -···· Anl." .. ~ Hell. 
-····· ······-·-·-··· € Geb.St./i<MIGK.St. _, 

geb. am 00.00.0000, 
Staatsangehörigkeit: deutsch 

wegen Betruges 

Ihr Zeichen 1 XVII 0258/06 (AG Bayreuth) 

Es wird um Mitteilung gebeten, 
behrlich sind. 

Auf Anordnung 

ob die Akten für 1 Woche ent-

Hausanschrift : Wittelsbacherring 22, 95444 Bayreuth . 
Sprechzeiten : Montag bis Donnerstag von 08.30 bis 11.30 Uhr, 13.15 bis 15.15 Uhr, Freilag 08.00- 12.00 Uhr -sowie nach Verelnbuung ­
Banlcverbindung: LandesjustiLICasse Bamberg, Bayerische Landesbanlc Oirozentrale, BLZ: 700 500 00, KTO: 2 024 919 
Internet: www.sta-bayreuth.bayem.de 

;{10 

/ 
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Landgericht Bayreuth 
- Zivilabteilung -

Wi ttelsbacherring 22, 95444 Bayreuth 

Stadtbuslinie 4, 12, Haltestelle Justizpalast 

4 2 T l68/08 
(Bit~e stets angeben) 

Staatsanwaltschaft Bayreuth 

h i e r 

Beschwerdeverfahren 
Mollath Gustl Ferdinand 
wegen Betreuung 

I hr Zeichen: 210 Js 10705/08 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Bayreuth, 01.10 .2008 
Fernruf (0921) 504-0 
Durchwahl (0921) 50~ 
Telefax (0921) 504~ 

JUSTilB~HÖAOEN BAYREUTH ! 
EINLAUFSTELLE 

0 1. OKT. 200 8 -
mit ., .... Sd . ........ Aodr . ...... Ant. - .... Heft. 

-- -....... - .......... € GebSI.II\M!GI<,St. 

JUSTIZBEHÖRDEN BAYAEurHi 
EINLAUFSTELLE I 

.. -1 . .,
0

~:-~~ ~~~ ... "" d. 
........................... € C--cl>.S!JKMIGK.st.j · 

die angeforderte Akte liegt an. Es wird um Rücksendung der Akten 
bis zum 20. Oktober 2008 gebeten . 

Auf r i chterliche Ano rdnung 

Mit freundlichen Grüßen 

B~ 
Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle , 
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Gustl Ferdinand Mollath, zur Zeit gegen meinen WiUen im BKH 94315 Straubing, Lerchenhaid 32/E2 

An die Richter der heute stattfindenden Anhörung; Strafvollstreckungskammer das Landgerichts Regensburg 
mit dem Sitz in Straubing. Henn Vorsitzenden Richter - Ftau Richterin - Hem1 Richter - Straubing, den 17. April2008 

Sehr geehrte Frau und Henn Richter, 

ich bitte folgendes Ihnen vorlesen zu dütfen: Damit ich möglichst nichts vergesse, habe ich schriftlich 
aufgesetzt, was ich Ihnen zu sagen habe. Auch möchte ich damit Stellung nehmen, zur Stellungnahme der 
Ärzte des BKH Straubing vorn 08.ol.200B, Dr. - Stv. Ärztl. Direktor, Frau Dr. • -
Oberärztin, Herrn Michael - Stationsarzt. 

Leider kann mau nicht generell davon ausgehen, dass sich Ärzte niemals in·en. Dazu verweise ich auf die 
Aussagen von Prof. Dr. Nedopil il1 der Süddeutschen Zeitung vom 12. August 1998. SZ: Welche 
"Trefferquote" haben psychiatrische Gutachten? Pr·of. Nedopil: "Die Trefferquote liegt ungefähr bei 75 %; 
das heißt aber, dass die Unsicherheit bei der Prognose in aller Regel zu Unguusten das Täters geht. Wenn der 
Gutachter unsicher ist, empfiehlt er lieber, dass der Vetutteilte in einer Eimichtung bleibt." 
Dann ein Artikel in der Augsburger Allgemeinen Zeitung vorn 24.07.2007: "Wo die Sicherheit die Freil1eit 
ablöst." Pr·of. Nedopils AuffassWig nach muss sich die forensische Psychiatrie wieder auf ihr "Kemgeschäft" 
konzentrieren tmd sich "um die wirklich psychisch Kranken" kümmern und nicht um "gesellschaftlich 
unliebsame Menschen" .. . Nach Expertenmeinung landet fast jeder dlitte Patient falschlieherweise im 
Maßregelvollzug. Dr. Ernst Balier, Ärztlicher Dil·. der Klinik fur Forensische Psychiatrie und 
Psychotherapie am BKH Günzburg, sieht in der Zahl der Fehleinweisungen ebenfalls "ein großes Problem." 
Dann die ARD-Sendung am 04.03.2008 (Menschen bei Maischberger) TATORT KRANKENHAUS: Erst 
pfuschen, dann ve1tuschen? Unter anderen kam Prof. Dr. Peter Sawicki zu W01t, der mit anderen ärztlichen 
Kollegen das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. aus der Taufe hob, um Ärzte endlich dazu zu 
motivieren, zu Fehlem zu stehen: "Wir haben nicht genügend Ausbildung im Studium. Es ·wird so getan wir 
machen keine Fehler. Jeder Arzt macht Fehler; systematische Fehler. "Einige "Normal" -Mediziner sind auf 
einem guten Weg. Die Psychiatr·ie scheint noch Lichtjahre von Selbstkritik entfernt zu sein .. 
Ich verweise auf den Fall von Frau Waltraud Storck, dokumentiert im Spiegel Nr. 3712005 und SZ vom 
04.03.2008, Seite 3 ... "Eingespent in einem Albtraum", Jahre musste sie in geschlossenen Abteilungen 
verbringen, obwohl sie nicht psychisch krank war - nun kämpft sie vor Gericht :fiir Entschädigung .. . "Alles 
was mit Ärzten oder Krankenhäusem zu tun hat, ist fU.r mich der Hon·or.11 Voll gepumpt mit einer Unmenge 
von Psychopharmaka. Wegen einer Diagnose, die mit großer Sicherheit von Anfang an falsch gewesen ist 
und die später nie mehr revidiert wurde, obwohl dazu genug Gelegenheit gewesen wäre. Die falsche 
Diagnose wird einfach übernommen. "Ich bekam eine Unmenge von Medikamenten um mich ge:fiigig zu 
machen." Frau Waltraud Storck sitzt, nach Jalu-zehnten in psychiatrischen Anstalten, jetzt im Rollstuhl. Sie 
kämpft nur noch um Walu·heit und Gerechtigkeit. Der Europäische Gerichtshof hat Deutschland zu 
Schadensersatz verwteilt. 
Als letztes verweise ich auf den Fall von Gerd Postl in den 90-er Jahren. Als "hoch ausgebildeter" 
Btiefträger konnte er zum .Klinkleiter einer Psychiattie aufsteigen. Ausgezeichnet vom Bezirk, für seine 
guten Leistungen. Es gibt eine Vielzahl schockierender Beispiele, was so alles in der Branche der "Psycho­
Klempner" möglich ist. Mit Sicherheit kann man nicht alles als Scharlatanerie abtun, aber eine gesunde 
Skepsis ist zumindest angezeigt. 
Ich bitte Sie um richterliche Kontrolle und aktive Hinterfragung der Behauptung der Ärzte. Ich versichere 
Dmen, ich leide oder litt niemals unter irgendeiner psychischen Erkrankung. Selbst die Erniedrigungen, 
Demütigungen, Entwürdigungen und folterähnlichen Umstände, die ich in Händen dieser Anstalten bis heute 
erleiden muss, brachten mich nicht in den Wahnsinn. Ich bitte Sie, sich alle Stellungnahmen die das BKH 
Personal über mich ausgoss geben zu lassen. Da können Sie feststellen, dass von Schizophrenie oder 
Paranoid "nur" noch "Wahnvorstellung" geblieben ist. 
Seit einem Gutachten von Dr. Simme.-1 .fur das Vonnundscbaftsgericht Straubing, der definitiv 
"Schizophrenie" oder "Paranoid11 ausschloss (Ende 2007!). 
Bevor ich :in die Hände dieser Ärzte :fie~ verfugte ich über ein Ve1mögen von über einer Million. Hatte ein 
eigenes Haus in bester Wohnlage von Nümberg, hatte 3 Ferraris in der Garage. Jetzt, nachdem ich platt 
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gemacht wurde, habe ich nichts mehr. Nicht einmal ein Bild meiner Mutter ist mir geblieben! Mein ganzes 
Leben musste ich anderen Menschen nicht so, wie Ihnen heute, gegenüber treten. Nicht einmal deu Friseur 
kann ich mir leisten. Wie kam es dazu'? 
Meine Frau war Top-Vem1ögensanlageberaterin der Hypo-Bank Hauptstelle in Nümberg. über Jahrzehnte 
musste ich die immer krimineller werdenden Finanzpraktiken miterleben. Z.B. Insidergeschäfte von Kunden 
und Bankmitarbeitem. Ab Ende der 80er Jahre schaffte sich die damalige Hypo-Bank als Schwarzgeldhafen 
in der Schweiz die AKB-Bank, Falkenstraße, in Zürich an. Mitte der 90er Jalu:e gehörte meine Frau zu den 
Anlageberatem, die von weit über 600 Hypo-Bank Filialen in Deutschland, mit Abstaud am meisten Kunden, 
mit Schwarzgeldvetmögen, ZUI Tochteibank in der Schweiz, übergeleitet haben. 
Im Herbst 1996 gab es für die "besten" Schwarzgeldverschieber der Hypo-Bank, eine Feier mit 
Fottbildungsprogranun im betiihmtesten Hotel, hoch über Zül'ich. ln besagtem Hotel "Dolder" logierte 
schon kein geringerer als Thomas Mann. Im Twmzimmer des Altbaus schrieb er "Die Bekenntnisse des 
Hochstaplers Felix Kmll." Die letzten 5 Jahre \Villrde das Dolder fur eine halbe Milliarde renoviett und 
umgebaut. Sir Notman Foster zeichnete den Beton-Neu-Umbau. Das ist der Architekt, der "uns" den 
Reichstag mit einem monströsen Stachel "verschönte". 
Meine Frau und ihre Arbeitsko1Jegen wurden bei diesem Seminar umfangreich geschult, wie man den 
deutschen Staat bescheißt und die Hypo-Bank Kunden dazu berät Die Hypo-Bank bot, im Gegensatz zur 
Konkurrenz, den Top-Service, der Kunde musste nie selbst in die Schweiz. Alles regelte das "Schwarzgeld-

, Verschiebnngssystem" der Hypo-Bank. Auch die laufende Beratung Wld Wiederanlage von Vermögen. 
Ein "Bruckenkopf'' war--von der AKB-Bank in. Zürich. Der bereiste alle Filialen der Hypo­
Bank mit den jeweiligen Anlageberatern, wie meine Frau tUld deren Kunden. 
Gegen Ende der 90er Jahre war nun die Schieflage der Hypo-Bank (Schrottimrnobilien in den neuen 
Bundesländern etc.) nicht mehr länger haltbar. Die Bay. Vereinsbank übernahm die angeschlagene Hypo­
Bank~ nach außen hin als gleichberechtigte Fusion dargestellt. Aber kein Vorstand der ExHypo "überlebte". 
Alle Schaltstellen wurden von Vereinsbänkem besetzt. Der altbackene verstaubte Führungsstil der 
Vereinsbänker hielt Einzug. Mitarbeiter, wie meine Frau, wurden unzufrieden. Die Vereinsbänker entdeckten 
auch das Treiben mit der Schwarzgeldtochter AKB-Bank, Zürich. Diese wurde nicht verkauft~ die wurde 
vorsichtshalber gleich liquidiert. Anlageberater, wie meine Frau, sollten Kunden aus Deutschland zur (schon 
seit den 70er Jahren in den Händen der Vereinsbank befindlicl1en) Bank von Ernst, Zürich, übertragen. Auch 
die Mitarbeiter der AKB-Bank sollten zur Bank von Ernst wechseln. Aber so wie die heißt, war auch das 
Arbeitsklima: Ernst. So sah sich der "alte Btiickenkopf' - - nach einer anderen Bank um. Je 
mehr An1ageve1mögen Sie mitbringen können, sprich je mehr Kunden, desto höher ist Ihr Stellenwert, bei 
einer Neuanstellung. So sprach - - Anlageberater wie meine Frau an, ob diese "ihre" Hypo­
Kunden, nicht wie vom Arbeitgeber gewünscht, zur Bank von Erst lotsen, sondem zur Bank Leu, 
Bahnhofstraße in Zürich. (Gegen Provision usw. hinter dem Rücken der H) -po-Vereinsbank). 
Viele Anlageberater, wie meine Frau, stiegen auf das lukrative Angebot ei~. Nun wurde lustig, vom Hypo­
Vereinsbank Arbeitsplatz aus, fur die Bank Leu gearbeitet, die damals eine Tochterbank der Credit Suisse 
war, 2. größte Bank der Schweiz, hinter der UBS. 
Meine Frau begann mit unseren Fahrzeugen Kurierfaluten in die Schweiz zu tmtemehmen. Als ich dies 
untersagte, fuhr sie eben mit dem Zug über Augsburg, Stuttgart nach Zürich. Damals glaubte 
ich noch in meiner Naivität, es gäbe einen Rechtsstaat. Wenn die Machenschaften aufilögen, müssten 
Handschellen klicken. Meine Frau lachte nur. Wie recht sie hatte, zeigt sich bis heute. 
Meine Frau und ilue bedienten "die höchsten Kreise" Mittelfiankens. Z.B 

war nur ... u,~5u ... 5 ...,..,, .. u,,., 
Ich untersagte meiner Frau die Schwarzgeldgeschäfte; war jetzt der lächerliche "Weltverbesserer", 
der keine 'Ahnung hat, wie man 's machen muss. Es kam zur Trennung und zu einem regelrechten 
"Rosenkrieg". Bis heute bestehe ich auf der Beendigung der dreckigen Geschäfte. Sie meinte: "Halt den 
Mund und Du gehst mit einer halben Million raus". Ich meinte, sie könne sich diese wohin stecken. Da sie 
nicht zur Vemun:ft zu bringen war, nahm ich zuerst Kontakt mit den Chefs der Bank Leu und Credit Suisse 
in der Schweiz auf Die ~erschanzten sich hinter dem "Schweizer Bankgeheimnis". Dann nahm ich Kontakt 
mit dem damaligen Vorstandschef der Hypo-Vereinsbank,--auf: auch mit dem Vorstand der 
Revision Wld der Compliance Stelle, sowie Gespräche mit den Direktoren - und - in Nümberg. 
Dann versprach mir meine Frau in einem letzten Telefongespräch: "Wir machen Dich fertig!". Seit meiner 
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Jugend war ich mit dieser Frau zusammen, 24 Jahre. Jetzt muss ich einsehen, sie 1st ein regelrechtes Monster, 
das über Leichen geht. 
Im Februar 2003 stiliroten 12 Kripo- und Polizeibeamte mein Haus und verwüsteten es von oben bis lUlten. 
Später stellte sich heraus, meine mittlerweile getrennt von mir lebende Frau, hatte einfach behauptet, ich 
hätte Schusswaffen. Gefunden wurde selbstverständlich nichts. Meine Frau wusste genau, dass ich nie was 
mit Waffen zu tlUl hatte. Nicht zuletzt deshalb war ich bei der Organisation der Anti- Irakkriegsdemos des 
Schülerbündnisses in Nürnberg dabei. Erst dachte ich, die Razzia stehe im Zusammenhang mit meinem 
Demo-Engagement. Meine Frau machte mich jetzt zusätzlich wirtschaftlich fertig. 24 Jahre hatte ich ihr 
blind vertraut, unterschrieb was sie vorlegte, das rächte sieb jetzt. Zusätzlich gab sie im Scheidungsprozess 
eine falsche eidesstattliche VersicherJ.Ulg ab. Ihr immenses Schwarzgeldvermögen in der Schweiz hat sie 
w1terschiagen. So gab es ein Missverhältnis im 2ugewinnausg1eich. 
ParaUel musste ich feststellen, dass sie schon länger ein Verhältnis mit einem Direktor der Hypo-Real 
Estatein Berlin, Martin Maske, hatte. Mit dem wollte sie schon 2004 in mein Haus eindringen, um an 
Unterlagen zu gelangen (mein Alleinbesitz, von mir bewohnt seit 1961!). Ich drang nach wie vor auf 
Beendigung der Schwarzgeldgeschä:fte. Da wurde es richtig kriminell: Sie behauptete einfach, ich hätte sie 
schon 2001 angeblich schwer misshandelt. Ein Attest aus der Praxis, wo die Lebensgefahrtin ihres Bruders 
arbeitete, sollte dies bestätigen. Anzeige 2 Jahre nach angeblichem Vorfall!! Die Staatsanwaltschaft schickte 
mir einen Strafbefehl über 1.000,- Euro; ich zahlte nicht, für was ich nicht getan habe! Es kam zum Prozess, 
einschüchtern ließ ich mich nicht, ich forderte nach wie vor die Einstellung der Schwarzgeldgeschäfte. Jetzt 
zeigte ich die Sache bei Staatsanwaltschaft und Finanzbehörde an. Eine gewisse Dr. Verena Fili, 
Staatsanwältin in Nümberg, stellte ein. Ich war regelrecht "von den Socken". Ich hatte die Sache 
umf~greich bes~hrieb~n, mit Beweisen und Zeu?en belegt. Der einwandfrei~ Anfa~ht, ~er .zu 
Etml'ttlungen zwmgt, 1st gegeben. Was musste rch feststellen: Staatsanwältm Dr. -. 1st 1m 
Leistungskader des Golfclub "Reichswald" in Nümberg. Doxt spielt auch die Mutter meiner fiiiheren Frau, 
--und deren Mann. --Tennis spielt Frau Dr . • im Postspott Verein 
Nümberg. Dort trifft sie Dr. Woextge, den Anwalt meiner Frau und Busenfreund von Martin Maske, schon 
aus l. FCN Handballzeiten. 
Hätte Frau Dr . • ordentlich ermittelt, hätte sie ihre Golfambitionen, mindestens, vergessen 
können. über die Hälfte der Clubmitglieder wären "schwer begeistettu gewesen, allein ob der 
Steuernachzahlungen. 
Nicht zu vergessen, Oberstaatsanwalt ~ - der "Obenotarier" in Nümberg. 2004 war ~r der 
"Boss" aller Rotarierclubs in Nümberg. Das Sekretariat der Rotary Clubs ist innerhalb der Hypo­
Vereinsbank Hauptstelle in Nümberg am Lorenzerplatz:. Die Sekretärin des Rotal)' Clubs ist angestellt von 
de1· HypoVereinsbank. Nur Indizien, keine Beweise! Bitte vergessen Sie nicht, aufgrund viel 
schwammigerer Indizien hat man mi1· die mögliche HöchststJ·afe ve1·passt: §§ 63/20; ein "Leben" in der 
Hölle bis zum Tod. Denn nachdem ich keine Ruhe gab, zückte meine Frau die übelste Kalte die es gibt. Sie 
legte Amtsrichter Huber das Schreiben einer gewissen F1·au Dr. Krach, vom BKH Erlangen vor. Diese 
meinte, ich müsse "psychiattisch untersucht" werden. Da war mir klar woher der Wind weht: "Wir machen 
Dich fettig!" Zu einem Dr. Lippert ging ich nicht, der machte auch keinen Hehl von seinem HJpo­
Vereinsbankkonto auf seinem Briefkopf Statt dem sollte ich dann zu einem Dr. Wörthmüller, Chef des 
besagten BKH Erlangen. Ich recherchierte, was finde ich raus? Dr. Wötthmüller wohnt in Nümberg in der 
Norastraße. Wer ist sein Hausnachbar? Bemhard Roggenhofer, langjähriger Kunde der Vermögensanlage­
Abteilung, wo meine Frau Wld ihre Kollegen arbeiteten. Arbeiteten? Ja, denn mittlerweile wurde meine Frau, 

0 ----usw. aus der Hypo-Vereinsbank Group gekündigt. 
Wäre wohl schlecht gekommen, wetm die Sache aufgeflogen wäre; wenn die betrogenen Betrüger nichts 
gemacht hätten_ 
Der engste Arbeitskollege meiner Frau,--.-mit dem sie hochriskante Em·ex 
Geschäfte machte, gtündete mit dem Nachbarn und Freund von Dr. Michael Wörthmüller, mit -
- die ~ Aktiengesellschaft in der in Nürnberg. Nach 
kurzer Zeit mussten sie wohl in - . Mtr war klar was mir 
blüht. Polizei jagte mich wie ein wildes Tier; völlig unberechtigt terrorisierten mitten in der 
Nacht die Nachbarschaft. Die Seilschaft der "Kumpels" reicht überall hin. "Wir machen Dich fertig!". Ein 
"Kumpel" vom l .FCN Handballvereiri, ein Immobilienhändler, ist wohl nicht umsonst "Ehrenkonunissar" 
bei der Nümberger Bereitschaftspolizei. Keinen Massenmörder dürfte man so behandeln, wie man mich 
behandelt hat. In der Polizeizelle wurde ich terrmisiert, mit eiskalter Außenluft über einen riesigen Ventilator 
gequält; bekam kein Wasser; wurde zusammengeschlagen. Anzeigen'! Werden eingestellt. "Der ist 
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ausgerutscht". Ich bin selber schuld. Bei der Anti- Irakkrieg Demo haben mir 15-jährige Schüler schon 
erklärt: "Was willst Du denn, es gibt keinen Rechtsstaat!" Recht haben die, leider. 
Als ich diesem DL Wörtbmülle1·, vom .8KH Erlangen, gefangen in seiner furchtbaren Zelle der Station Fl, 
auf den Kopf zusagte, dass er Nachbar von --ist, wurde dieser blass. Er bot mir ein mir 
"passendes" Gutachten an, wenn ich Stillschweigen wahre. Ich hörte mir an wie er texten ·würde. Könnte 
man so oder so verstehen. Da gab es noch Menschen die nach mir fragten, sich nicht einschüchtern ließen. 
Ich konnte noch mal einen Anwalt kriegen. Ais ich ihm meine Geschichte erzählte, wurde der bleich und 
sprang auf "Die schrecken ja auch nicht vor Mord zurück!" 
Trotzdem hatte ich eine Rückenstärkung und ging auf den miesen Vorschlag von Dr. Wörthmüller nicht ein. 
Dr. Wörtlunüller musste sich selbst fiir befangen erklären und gab schriftlich zu, gut bekannt mit ­
- (der Kumpel von der Schwarzgeldtmppe um meine Frau) zu sein. Nichts destotrotzdurfte 
mich Dr. Wörthmüller an Dr. Leipziger, Chef des BKH Bayreuth, weiterreichen. Sehr lustig, das ganze B.KH 
Ba)Teuth von Dr. Leipzigerbat die Bankverbindung H)poVereinsbank. Ein früherer Chefmeiner Frau leitet 
eine Bayreuther Filiale. 
Die Polizei jagte mich mal wieder wie ein ·wildes Tier, misshandelte mich wie üblich, schmiss mich 
eingeklemmt durch die Vordersitzlehne auf die Rückbank eines zivilen Polizei 3er BMW. 80 km von 
Nümberg nach Bayreuth. Das sind Gefangenentransp01te, wenn man vorher 24 Stunden in der Polizeizelle 
fast nackt und fi-ierend gequält wurde. Mitnehmen durfte ich wieder nichts. 
5 Wochen FP 6, BKH Bayreuth. 7 Tage hatte ich ja schon Qual im BKH Erlangen hinter mir. Selbst 
Hofgang musste ich mir erkämpfen. Wenn ich einen bekam, Handschellen vorne oder hinten, wohlgemerkt, 
nie gewehrt, nie etwas getan, reine fo1terä1mliche Schikanen. Für so eiu ~~ Land l1abe ich mich 
eingesetzt. . 
Stations~zt- vom BKH Bayreuth sagte zu mir: "Gegen das System kommen Sie nicht an". Was für 
ein System'? Das System der Gewissenlosen'? Weil ich Bio-Lebensmittel seit Jahrzelmten esse und nur 
unbelastete (cherniefi:eie) Seife vertrage, soll ich einen "Knall" haben. Ich versuche Dr. - zu erklären, 
dass die damalige Verbraucherschutzministerin, Frau Künast, Bio-Lebensmittel und Produkte begründet 
propagie1t. Da meinte Dr. - in vollem Emst: "Die spinnt, wie alle Politiker". Auf weitere Gespräche 
habe ich drum mit den "Spezialisten" in Bayreuth verzichtet. 
Nach 5 Wochen war ich fast 20 Kilo leichter. Von der Hölle gezeichnet. Hätte der Pfarrer mir nicht das 
Fahrgeld gegeben, hätte ich in meinen Lumpen nach Hause laufen müssen. 
Am 27.02.2006 "Rosen11-Montag ließ ich mich, von den Polizisten der Montagsdemos, festnehmen. Seit 
August 2004 hatten wir, jeden Montag, ohne Pause, selbst Weihnachten, Montagsdemos organisiert. Für 
soziale Gerechtigkeit. Für einen ordentlichen Staat. Für eine ordentliche Welt. Gegen Raubtierkapitalisten 
und ihre Förderer. Friedlich. Schon Anfang 2005 hatte ich über 2 Millionen arme Kinder in .Deutschland 
angeprangett. Da schauten selbst die "Mruxisten-Leninisten11 ungläubig. Die Tatsache wurde erst Monate 
später öffentlich bekannt. 
Die Polizisten wollten mich nicht einmal überprüfen, kannten sie mich doch gut, als Redner und 
Mitorganisator der allmonatlichen Demos. Erst nach 1 Stunde im Polizeipräsidium konnten sie den 
Haftbefehl herausfinden. Wieder war die Erlenstegen-Wache fur die direkte Verräumung des "ach so 
gefährlichen Schwerverbrechers" vorgesehen. Das hatten die Polizisten auch noch nicht erlebt. Auf der einen 
Seite als 11hochgefäluiich" bezeichnet, auf der anderen Seite gar nicht zur Falmdung ausgesclu-ieben, nur die 
Erlenstegenwache hatte den Haftbefehl. 
Hen- Richter Brixner, vom Landgericht Nümberg, hat diese Tatsache in seinem Gerichtsprotokoll, wie so 
vieles, anders dargestellt, da behauptete er, ich wäre in meinem Haus festgenommen worden. 
Wieder zum lachenden Dr. Wötthmüller ins BKH Erlangen, dann, nach ein paar Tagen, zu Dr. Leipziger·s 

BKH Bayreuth. Erst Eingangsstation FP 6. Ich habe wieder nur was ich auf dem Leib hatte. Selbst 
Schreibmatetial bekomme ich nicht ohne weiteres. Bei den ersten 5 Wochen, schenkte mir ein 
Mitgefangener mit Mitleid, ein paar Briefinarken. Nach einer Zimmerrazzia waren die weg. Die SD-ler 
lächelten, sie wissen von nix. 
Zack \vird man in eine der übelsten Stationen verlegt, natürlich zu zwei richtig wirren Burschen. Als der eine 
auf mich losgehen will, bin ich der Dumme und lande im April, ohne Angabe von Gtiinden, hier im BKH 
Straubing. Mitgefangene in Bayreuth hatten mir diese Oberhölle schon ausgemalt. 

In Bayreuth ·wurde ich vorher, auf die Schnelle, einer Amtsrichterin vorgeführt. Ich sagte gleich. jetzt 
gibt's die "Medizinische Betreuung". Nein, nein, meinte die Frau Amtsrichterin - nur wirtschaftlich. 
6 Wochen später wird mir in Straubing ihr Beschluss zugestellt. Am nächsten Tag hatte sie auch eine 
"medizinische" Betreuung beschlossen. Ich schreibe tun mein Leben, die Amtsrichteru1 - aus 
BaJreuth will nicht mehr zuständig sein, will abgegeben haben an· s Gericht Straubing. Die wollen mit der 
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Sache nichts zu tun haben und nehmen nicht an. Aber den "Berufsbetreuer" Ralpb Gebessler aus 
Geiselhöring, hier ums Eck, kann ich nicht abschütteln. Die Zeit von Ende Juli bis Anfang Oktober reicht, 
dass ich jetzt nichts mehr habe und bis heute nicht einmal weiß, wie alles abgelaufen ist. 

Am 08.08.2006 war meine Verhandlung. Nicht einmal 5 Tage vorher, wurde mir erst die Anklageschrift 
zugestellt. Den Berufsbetreuer musste ich, mit unzähligen Briefen, regelrecht zum Gespräch zwingen. Ich 
erklätte ihm meinen Fall, der lächelte nur. Ich schrieb eine Notverteidigung, ohne alle meine notwendigen 
Unterlagen, mit umfangreichen Beweis· und Zeugenangeboten Verhandlung arn 8.8.2006, Landgericht 
Nümberg, 7. Strafkammer, Richter Brixner bricht über mich los. Der Pflichtverteidiger Thomas Dohnany, 
den ich über Jahre nicht los wurde, trotz eigenem Anwalt, haut mich voll in die Pfanne. Dolmany wird 
seinem Hypo Vereinsbank-Konto vollauf gerecht. Dolmany selbSt und sogar die Staatsanwaltschaft, hatten 
mehrmals um seine Entbindung gebeten. Richter Brixner beließ den, bei den Kollegen als 
"stromlinienförmigen" bekannten. Meine Vetteidigung konnte ich weder in Wott oder Schrift vorbringen. 
Richter Brixncr entzog mir immer wieder das Wott. In meiner Not gab ich dem Berufsbetreuer nnd 
Rechtsanwalt Gebessler meine schriftliche Verteidigung, in der Hoffnung er b1ingt die bei Gericht vor. Als 
ich mich nach einer Zeit umdrehe, ist der Betreuer Gebessler, aus der Verhandlung einfach verschwunden. 
Wochen später stellt 
sich heraus, er ist ohne Absprache in mein Haus und hat es nacb Weitgegenständen durchsucht. 
Etliche von Richter Brix.ner selbst geladene Zeugen, sind einfach nicht erschienen. Als ich das bemängelte, 
meinte Richter Brixner lapidar: "Wer nicht da ist, ist halt nicht da".· Unter anderem Rechtsanwalt Woertge, 
der Busenfreund von Martin Maske von der Hypo Real Estate, der mittlerweile meine frühere Frau geheiratet 
hat. 
leb hatte nicht den Funken einer Chance. Urspiiinglich wollte man mich schon mit angesetzten 3 Stunden 
Verhandlung, mit dem Nummernschild §§ 63/20 "verräumt" haben. Nur weil ich um mein Leben kämpfte 
dauette die "Hiruichtung" doppelt so lange. "Freispruch" mit §§ 63120 ist die mögliche Höchststrafe. Das 
kann bedeuten, ein Leben lang in Händen dieser Ärzte, ohne jede Chance auf wenigstens eine ordentliche 
Haftanstalt. Schon im Gerichtssaal kündigte ich meinen Willen ZUI Revision an. Richter B1·i.xner tobte: 
"Niemand wird Ihnen helfen, kein BGH, kein Bundesverfassungs-Gericht, kein EU-Gerichtshof'. 

Als ich um die Vorfuhruns beim Rechtspfleger bat, um laut Rechtsmittelbelehrung meine Revision 
einlegen zu können, wurde ich am 14.08.2006 einfach in die Oberfolterstation Al geworfen. Stationsarzt 
- behauptete einfach ich hätte - - beleidigt. Bis heute wurde mir nicht offenbart, was 
ich angeblich gesagt haben soll. Ich musste mich nackt ausziehen, in den Hintern sehen Jassen und war aller 
Habe beraubt. Später schüttete man mir meine Kleider aus einem blauen Müllsack auf meine Pritsche in der 
Zelle von AL Optimale Ausgangsposition um eine Revision zu fUhren. Ein geeigneter Rechtsanwalt war mir, 
wie immer, nicht bekannt. Ein Mitgefangener riet zu RA Kupke, weil der doch so schnell kam. Ja, zur 
Vollmachtunterschrift war der schnell da. Dann wurde der zu meinem letzten "Sargnagel". Ich hatte ihm alle 
Verfahrensfehler schriftlich mitgeteilt. Ihn gebeten, seine Begtündungen rechtzeitig zu geben, damit wir 
diese besprechen und ggf ändern können. Was macht RA Kupke'? Am letzten Tag des Fristablaufs schickt er 
dem Gericht und mir seine katastrophale Revisionsbegliindung. Aber für seine Bezahlung hat er, wie sich 
viele Monate später rausstellte, mit dem Berufsbetreuer Gebessler in Einklang gesorgt. Die Arzte Dr. 
- und Dr. - der Oberfolterstation Al, nahmen sich mir liebevoll an. Ein halbes Jahr lang, 
bis meine Revision endlich verworfen ·wurde, vrorde ich auf der Oberfolterstation Al gehalten. Fast immer 
23 Stunden in der Zelle eingespent. Redeverbot mit Mitgefangenen. Fenster zugespent trotz Sommerhitze. 
Laufend SD Kontrollen. Schikanen des unvergleichlichen Personals. Psrchotenor sondergleichen. Und wie 
seit dem 27.02.2006,jede Nacht, im Stundenrh)thmus, anleuchten und ausleuchten der Zelle. 

Diesen Monat sagte ich zur "Pflegedn" - - die sich mit besonders aggressivem 
Nachtausleuchten hervmtut: Sie wissen, dass Schlafentzug als einer der schlimmsten Foltern gilt? "Ja" 
Warum tun Sie mir das an? "Aber die Kollegen machen es doch auch und es ist eine Anordnung der Ärzte 
und ich habe 2 Kinder, ich brauche die Arbeit". Das sagte Frau~ 2008 zu mir, nicht l938! 

Auf Al hatte ich längere Zeit die Zelle A022, direkt gegenüber der Fixe. Ich musste mehrmals miterleben, 
wie Mitgefangene, nur fur eine verständlich erhobene Stimme und Protest gegen Willkü..tmaßnahmen, von 
bis zu 8 SD-Männem auf die Pritsche gesclmallt wurden und von den lüstemen Ärzten - oder 
- ins "Nirwana" gespritzt wurden. Die Hilfeschreie, das Wimmern, das Bitten, werde ich nie 
vergessen. Ich bin hier perversen Monstem ausgeliefert! Maßregelvollzug ist Folter pur! Beschönigend 
umschrieben mit z.B. "Negativer Verstärker" usw. Keinen Hund dressie1t man so, wie man sich hier anmaßt 
mit Menschen umgehen zu dürfen; es ist die größte Schande seit der NAZI-Zeit. Die Eigendynamik die jeder 
einzelne Mitarbeiter entwickeln kann, ist schlicht weg erschr~ckend. Diese lrren und eiskalten Winen haben 
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maßgeblich dazu beigetragen, dass mein Leben total zerstört werden konnte. Wenn sie gekonnt hätten, hätten 
sie michjetzt schon 2 Jahre mit Psychopharmaka vollgeschüttet. 

Die Opfer erlebe ich täglich. Nehmen wir z.B. meinen Mitgefangenen--Seit 6 Jahren wird 
er mit der Chemie "abgefiillt". Seit letztem Jahr fand er die Kraft dagegen vorzugehen. Weil er sich rechtlich 
zur Wehr setzte. Er hatte Glück, dass ihn Frau Richterin - unterstützte. Sie können sich nicht 
vorstellen, "vie es - jeden Tag geht. Der Entzug macht total fertig. Haut alle Hi.rn:fi.mktioneu 
durchein'\Dder. Man hat ihm vorher totale Aufj:mtscher und dann wieder dämpfende Mittel gegeben. Die 
Nebenwirkungen hatte man dann eiskalt als psychische Krankheiten dargestellt, bis ein Gutachten aus Berlin 
ein Ende setzte. 
Hier geht es nicht um Heilung. Für Gestmde gibt es kein Geld! Diese Leute sind gewohnt machen zu können 
was sie wo1Iet1, sie werden nicht kontrolliert. Eine andere Anstalt kommt nicht in Frage. Ich erinnere an den 
jungen Mitgefangenen--Als Dr. - seine Versprechungen nicht hielt, spielte 
- nicht mehr mit. Er wurde nach Haar verlegt, in ein Zimmer mit alten stinkenden Pennern. Er 
wurde darüber hinaus auch noch sexuell belästigt. Sie sehen dann nur das Ergebnis, dass er sich in seiner 
Verzwei~ung mit einem Hammer wehrte. Ich traf ihn 2006 bei der Tütenfertigung. Er ist ein guter Kerl, 
wäre Ruck-Zuck gefestigt und könnte in Freiheit leben. Er meinte immer: "Mein Leben ist vorbei, es gibt für 
mi eh keine Zu1.'Ullft mehr". Seit er 15 oder 16 ist, ist er ein Opfer der Systeme. Als icb auf A 1 war srumnelte 
er die Tabletten die man in ihn reinschüttete. Er wollte endlich frei sein. Vor der Anhörung bei llmen dachte 
er um. Er wruf den Haufen Pillen auf Ihren Richtertisch und bewies so, dass es olme diesen Dreck geht. Seit 
er diese Drogen nicht mehr nimmt geht es ihm viel besser. Er ist engagiert bildet sich selbst. Er braucht nur 
vemünftige Menschen die ihn Mensch sein lassen! 

Als ich hierher nach Straubing geworfen wurde, habe ich sofort versucht Kontakt zum Leiter der Anstalt, 
Dr. - zu bekommen. Habe Anträge und Bitten direkt an ihn gerichtet. Nie eine Antwort. 

Ich bewarb mich bei der Modellbaufertigung. Die einzige "Arbeit11 die meinen Fähigkeiten annähernd 
Umfeld geben könnte. Ich bin Maschinenbauer mit Gesellenbrief u. habe Maschinenbau studiert. Ich habe 
die schnellsten Fe1Ta1-is gebaut und nicht nur restam-iert. Mein 246 Dino drehte 9.000 U/Min. Da ist der rote 
Bereich schon iiber 1.000 U!Min. vorbei. Er war schneller als ein 911 RS, Baujahr 1992, über 270 km/h. 
(Serie 235 kmlh). Beim größten Oldtimerfestival der Welt, beim GP" von Silverstone, wurde mein Dino zu 
den "most importend Ferraris ofthe event" gezählt und im Veranstaltungsprogrammheft abgebildet. Fragen 
Sie die Urgesteine der Femuiwerkstattscene, Ma.rkgrönningen, er lemte beim letzten 
Mechaniker von .. - in Mailand, von Modena Motorsport in Langenfeldt, er 
ist mittlerweile die weltweit einzige vorn · Werkstatt fiir historische Fonnel 1 
Fenaris. Oder fragen Sie--vom früheren Institut fiir Fahrzeugtechnik des Tü v· s Süddeutschland, 
in Garehing bei München (mit ihm machte ich die Einzelabnahmen meiner Spezialfahrzeug-Aufbauten). 

Hier ließ man mich eiskalt abtropfen. Ohne jede Grundlage der Beurteilung, musste ich hier, 
Vorhanghaken klicken. Bei miJ· ist endgültig Schluss! Frau Dr. - sagt, hier gibt es keine Arbeit, nw­
Therapie! Ein gesundeJ Mensch braucht keine Therapie! Welcher Kranke soll den mit Vorhanghaltem­
Rädchen -reinklicken geheilt werden? In über einem halben Jahr habe ich 300-400 kg geklickt, halbtags. 
Damit ich ein paar Euro :fiir notwendiges Schreibmaterial und Kernseife habe. Übrigens, das 1. Stück Seife 
konnte ich mir Ende April kaufen, als ich mein erstes "Sozialgeld" von 2,56 Euro im Monat erhielt. Da war 
ich schon 3 Monate in Händen dieses Staates! 

Dem Leiter Dr. - hatte ich 2006 11 Mal geschrieben, erhielt, \vie gesagt, nie Antwort. Als ich 
Anfang 2007 aus der Obe1folterstation Al entlassen wurde, bin ich zum Patientenfursprecher, Henn 
- einem früheren RichterkoJlegen von Ihnen. Ich bat Henn festzustellen, ob Dr. -
~chreiben erhalten hat und wamm er nicht antwortet. Herr herausfinden, dass Herr Dr. 
- alles erhalten hat, weitere Antworten wurden Herrn auch nicht gegeben. HeiT- war 
auch ratlos und meinte er könne auch nichts machen. He1T hat schon länger sein Amt niedergelegt. 
Sagen Sie mir bitte was ich tUD muss, um eine Verlegung in nächste Höllt;: zu verhindern. Alles habe ich 
auf diesen Standort abgestimmt, wie z.B. Rechtsanwälte. 

Für mich kann es nur eine komplette Rehabilitierung geben! Das heißt Öffentlichkeit! Auch 
Medienkontakte hat man verhinde1t. Schon 1933 sagte man in Deutschland: Sie können uns die Freiheit 
nehmen; sie können uns das Leben nehmen, die Ehre nicht! 

Mit fi-eundlichen Grüßen 

GustJ Ferdinand Mollath 



) 



Briefblock 



Az.: 

. \ 

Landgericht Bayreuth · 
· 4. Zivilkammer 
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. Baxreuth, den .. · ' · 2008 
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·seschlu$s 

Das Bes.chwerdeverfahren wird 'dem Einzel 
übertragen, §§ 30 Abs. 1 Satz 3 FGG, 526 Afls. 



- A b s c h r i f t -

Landgericht Bayreuth 
Wittelsbacherring 22, 95444 Bayreuth 
Stadtbus Linie 4, 12, Haltestelle Justizpalast 

42 T 168/08 

XVII 0258/06 

Amtsgericht Bayreuth 

/böh 

Beschluss 

Die 4. Zivilkammer des- Landgerichts Bayreuth 

hat am 27. Oktober 2008 

in dem Betreuungsverfahren 

Mollath Gustl Ferdinand, geboren am 07. November 1956 

beschlossen: 

Das Beschwerdeverfahren wird dem Einzelrichter übertragen, §§ 30 

Abs. 1 Satz 3 FGG, 526 Abs. 1 ZPO. 

am Landgericht Landgericht Landgericht 

• 
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Der Gleichlaut vorstehender Abschrift mit 
der Urschrift wird bestätigt . 

Bayreuth, 05. November 2008 
L a n d g e r i c h t : 

· Böhner 
Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle 



LANDGERICHT BA YREUTB 

Az.: 42 T 168/08 
XVH 0258/06- AG Bayreuth 

/böh 

Beschluss 

Die 4. Zivilkammer - Einzelrichter­
hat am 03. November 2008 

in dem Betreuungsverfahren 

GustJ Ferdin2nd Molbth, geboren am 07. November 1956, wohnhaft Volbehrstraße 4, 
9049 J Nümberg, derzeitiger Aufenthalt, Lerchenhaid 32, 94315 Straubing 

Betreuer: 

- Betroffener/ 
Beschwerdeführer -

Rechtsanwalt Ralph Gebessler, Stadtplatz 9, 94333 Geiselhöring 

wegen Betreuung 
hier: Betreuervergütung 

beschlossen: 

L Auf die Beschwerde des Betroffenen wmf der Beschluss des 
Amtsgerichts Bayreuth - Vonnundschaftsgericht - vom 18. 
Juli 2008, Az.: XVII 0258/06, abgeändert: 

Herrn Ralph Gcbessler wird fiir die Tätigkeit als 
Betreuer in der Zeit vom 30. Juni 2006 bis 17. Ok­
tober 2006 eine Vergütung aus dem Vermögen des 
Betroffenen in Höhe von 651,20 € (sechshundert­
einundfiinfzig 20/100 €) bewilligt. 
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ll. Der übersteigende Betrag in Höhe von 74,80 € ist dem Be.­
troffenen zurückzuerstatten. 

III. Der Beschwerdewert wird auf € 726.- festgesetzt. 

N. Die weitere Beschwerde wird nicht zugelassen. 

Grunde: 

I. 

Der Betroffene wendet sich gegen die Festsetzung der Betreuervergütung. Die Betreuung war 
am 07. April 2006 angeordnet worden. Mit Schreiben vom 18. Oktober 2006 hat der Betreuer 
Vergütungsantrag für die Zeit vom 30. Juni 2006 bis 17. Oktober 2006 gestellt. Auf den An­
trag, Blatt 120 der Akte, wird Bezug genommen. 

Das Amtsgericht hat fiir den Vermögenden und im Heim lebenden Betroffenen auf Grundla­
ge eines durchgehend angewandten Stundenansatzes von 5,5 Stunden monatlich den Betrag 
von 726,00 € festgesetzt. Der Beschluss wurde dem Betroffenen nicht zugestellt, mit Schrei­
ben vom 20. August 2008 erhebt er Beschwerde und beantragt, den Vergütungsantrag des 
Betreuers zurückzuweisen, die Betreuung sei insgesamt rechtswidrig angeordnet worden. 
Das Amtsgericht hat der Beschwerde nicht abgeholfen und sie dem Landgericht vorgelegt. 
Mit Beschluss vom 27. Oktober 2008 ist die Entscheidung dem Einzelrichter übertra!$en 
worden. 

II. 

Die Beschwerde ist gemäß§ 56 g FGG in Verbindung mit§§ 19 ff. FGG zulässig; die Be­
schwerdefrist ist gewahrt, da eine Zustellung nicht nachgewiesen ist. Der Beschwerdewert 
beträgt 726,00 €. 

In. der Sache hat die Beschwerde teilweise Erfolg. Nach dem die Betreuung am 07. April 
2006 angeordnet worden war, endete der erste Dreimonatszeitraum am 06. Juli 2006, ab die­
sem Zeitpunkt ist ein monatlicher Stundenansatz von nur noch 4,5 Stunden zu Grunde 
zulegen. Es ergibt sich folgende Berechnung: 

30.06.2006 bis 06.07.2006: 
07.07.2006 bis 06.10.2006: 
Summe = 

7 3/6 von 5,5 Stunden= 
3 x 4,5 Stunden = 

1,3 Stunden 
13,5 Stunden 
14,8 Stunden 

14,8 Stunden x 44,00 € = 651 ,20 €, die das Gericht ange~etzt hat. 
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Soweit der Betreute Einwendungen gegen die Betreuung an sich und gegen seinen Betreuer 
vorträgt, sind diese ni~ht vergütungsrelevant Der Gesetzgeber hat sich bewusst für eine pau­
schale Regelung der B~treuervergütung entschieden. 

Die Festsetzung des Beschwerdewerts beruht auf§§ 131, 30 KostO. Gründe für die Zulas­
sung der weiteren Beschwerde sind nicht ersichtlich. 



LANDGERICHT BAYREUTH 

3. November 2008 
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()'" ··' ·[..IM·~m 
/ Besc~uss zustellen an 

~~ffenen 
~tr:uer 
c Verfahrenspfleger 
o Rechtsanwälte 
o Vertrauensperson 
o Ehegatten 
o Betreuungsbehörde 

II. Beschluss mitteilen an 

o Bezirkskrankenhaus 
o Seniorenheim 
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. . --=.\{ 1 V. Bewerten 
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\ V. Abtragj cl ~' 

Az.: 42T Ar[~ 
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Zum Zwecke der Zustellung zur -
Post durch den Gerichtswacht-.A, . meister 
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am ..................................... _ 

Verfügung 
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(mpfcngobokennlnis (§ 1741ZPO) 

KlrlS Fcel• zur Post 189. ~~ ~ 
r 
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~ I Rödl 
Justizsekretärin 



r Zustellungsurkunde XF 71 6G7 OlG SDE 

lll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll .., 

L 

1.1 Aktenzeichen 1.2 Ggf. weitere Kennz. 

~ 
42 T 168/ 08, B.v . 3 . 11 . 08 , zu Bl. 

1.3Adre~4-198 

WeHersenden innerhalb des 
1.5 Bezirks des Amtsgerichts 
1.6 Bezirks des Landgerichts 
1.7 X Inlands 

Herrn Bei der ZusteJJung zu beachtende Vermerke ---..... 

Gustl Ferdinand Mollath 
Lerchenhaid 32 
94315 Straubing 

1.8 Ersatzzustellung ausgeschlossen 
1.9 Keine Ersatzzustellung an: 

1.1 0 Nicht durch Niederlegung zustellen 

1.11 Mit Angabe der Uhrzeit zustellen 

1.4 Bei e rfolgi0$Cm Zustellversuch: Vennerk über den Grund der Nichtzustellung 

1.4.1 Adressat unter der angegebenen Anschrift nicht zu ermitteln 

1.4.2 Adressat verzogen nach: 

Straße und Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 

1.4.3 

1.4.4 

1.4.5 

1 ·4·6 

1.4.7 

1.4.8 

Weitersendung nicht möglich 

Empfänger unbekannt verzogen 

Anderer Grund: 

Datum 

Unterschrift 

Postuntemehmen/Behörde: 

Zustellungsurkunde/Zustellungsauttrag 
zurück an Absender 

Justizbehörden Bayreuth 
Wittelsbacherring 22 
95444 Bayreuth 

I 
AVR 15 Postzustellunosurkunde (05.0n 

Weitersendung nicht verlangt 

Deutsche Post AG 
Zustellstützpunkt 

,------=-------~·\ 
JUSTIZBEHÖRDEN BAYREUTH I 

EINLAUFSTELLE 

1 0. NO'J. 200 8 
mit~·--· Bd . ........ Abdr . ....... Anl. ....... Heft. 
~ ........................... € G.:tb.St./KM/GK.St 

:== 

_j 



Das mit umseitiger Anschrift und Aktenzeichen versehene Schriftstück (verschlossener Umschlag) habe ich in meiner Eigenschaft als 

2 

4.1 

4.2 

5.1 

5.2 

5.3 

T 
6 .1 

6.2 

6.3 

7.1 

8.1 

8.2 

9 

10.1 

10.2 

11.1 

11.2 

12 

12.1 

12.2 

12.3 

13 

L 

X 

X 
'X 

Postbediensteter Justizbediensteter Gerichtsvollzieher Behördenbediensteter 

übergeben, und zwar (4. 1 bis 8.3) 

unter der Zustellahschrift (siehe 1.3) 

an folgendem Ort: 
(soweit von 1.3 
abweichend} 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 

- dem Adressaten {1.3) persönlich. 

- einem Vertretungsberechtigten 
(gesetzlichen Vertreter/Leiter): 

- dem durch schriftliche Vollmacht aus­
gewiesenen rechtsgeschäftliehen Vertreter: 

5.4 Herm/Frau (Name, Vorname) 

• weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungsberechtigten in der Wohnung nicht erreicht habe, dort 

- einem erwachsenen Familienangehörigen: ..... 6.4 Herm, Frau (Name, Vorname) 

-einer in der Familie beschäftigten Person: ..... 

- einem_ erwachsenen ständigen Mitbewohner: ..... 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungs­
berechtigten in dem Geschäftsraum nicht 
erreicht habe, einem dort Beschäftigten: 

7.2 Herm, Frau (Name, Vorname) 

, weil ich den Adressaten (1.3)Nertretungsberechtigten in der Gemeinschaftseinrichtung nicht erreicht habe, dort 

dem Leiter der Einrichtung: 
8.3 Herm, 'Frau (Name, Vomame) 

einem zum Empfang ermächtigten Vertreter. 

zu übergeben versu~ht. (1 0. 1 bis 12.3) 

Weil die Übergabe des SchriftstUcks in der Wohnungtin dem Geschäftsraum nicht möglich war. habe ich das Schriftstück in den 

- zur Wohnung 

- zum Geschäftsraum 

gehörenden Brietkasten oder in eine ähnliche Vorrichtung eingelegt. 

Weil auch die Einlegung in einen Briefkasten oder in eine ähnliche Vorrichtung (10.1, 10.2)/die Ersatzzustellung in der Gemein· 
Schaftseinrichtung (8.1 bis 8.3) nicht möglich war, wird das Schriftstück bei der hierffir bestimmten Stelle niedergelegt, und zwar in 

11. 1. 1 Niederlegungsstelle 

11.1.2 Straße, Hausnummer 

11.1.3 Postleitzahl, Ort 

Die schriftliche Mitteilung über die Niederlegung habe ich 

- in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise abgegeben, nämlich (Art der Abgabe): 

-an der Tür zur Wohnung/zum Geschäftsraum/zur Gemeinschaftseinrichtung angeheftet. 

Weil die Annahme der Zustellung durch Name, Vorname: BeZiehung zum Adressaten: 

verweigert wurde, habe ich das SchriftstOck 

- in der Wohnung/dem zur Wohnung gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

-in dem Geschäftsraum/dem zum Geschäftsraum gehörenden Briefkasten oder in einer ähnlichen Vorrichtung zurückgelassen. 

-an den Absender zurückgeschickt, da keine Wohnung oder kein Geschäftsraum vorhanden ist. 

Den Tag der Zustellung- ggf. mit Uhrzeit- habe ich auf dem Umschlag des Schriftstücks vermerkt. 

13.1 Datum 13.2 ggf. Uhrzeit 13.3 Unterschrift des Zustellers 

13.4 Postunternehmen!Behörde 

Deutsche Post AG 
Zustellstützpunkt 

13.5 Name, Vorname des Zustellers (in Druckbuchstaben) 

_j 



Landgericht Bayreuth 
- Zivilabteilung -
Wittelsbache~ring 22, 
Stadtbus Linie 4, 12, 

95444 Bayreuth 
Haltestelle Justizpalast 

zu Blatt: 194-198 

Az.: 42 T 168/08 
(Bitte stets angeben) 

Bayreuth, 05.11.2008 
Fernruf (0921) 504-0 
Durchwahl (0921) 504-156 
Telefax (0921) 504-159 

Herrn Rechtsanwalt 
Ralph Gebessler 
Stadtplatz 9 
94333 Geiselhöring 

Empfangsbekenntnis 

(§ 174 Abs. 1 Z P 0) 

I n dem Beschwerdeverfahren Mollath, Gustl Ferdinand 
wegen Betreuung (hier: Vergütung) 

erhalten Sie anli egende Schriftstücke mit der Bitte, den Empfang 
hierunter zu bescheinigen und die Bescheinigung umgehend zurück 
zusenden. 

Abschrift des Beschlusses vom 27. Oktober 2008 
Aus f ertigung des Beschlusses vom 03. November 2008 

habe ich heute erhalten: 

Datum: Unterschrif t : 

BITTE UNBEDINGT BEACHTEN: 
Das Empfangsbekenntnis ist vom Zustellungsempf änger persön­
lich zu unterzeichnen (Faksimil e-Stempel genügt nicht ! ). 

Bit te senden Sie dieses Empfangsbekenntnis nach Unter-
zeichnung unverzügl ich zurück an: _ H 

JUSTIZSEHORDEN BAYREUT 
EINLAUFSTELLE 

Rückantwort 
Landgericht Bayr euth 
Wittelsbacherring 22 
9544·4 Bayreuth 

1 4.NOV. 200 [t 
' 

mit ""'. Bd . • ., .•• .,AfxJr. ···••· Aal ........ Heft. 
--·"·-"""'- € Geb.St/KM/GK.St. 1 . .. t ;:;: 
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Landgericht Bayreuth 
Wirtelsbacherring 22, 95444 Bayreuth 

Az.: 42 T 168/08 Bayreuth, 13. November 2008 

. w}.a.b~9 
j ti' ~ ~C~· 

Schleiben an Beschwerdeführer: 

Verfügung: 

Sehr geehrter Herr Mollath, 

ein Rechtsmittel gegen den Beschluss des Landgerichts Bayreuth vom 03. November 
2008, Az.: 42 T 168/08, findet nicht statt, dementsprechend enthält dieser Beschluss 
auch keine Rechtsmittelbelehrung. 

Zu lhren Einwendungen in der Sache nehme ich Bezug auf die Begründung des Ihnen 
zugestellten Beschlusses. 

Sie fragen~ Sta..'1d des Verfal-uens 42 T 64/06 nach (Ihre Beschwerde vom 14. April 
2006 gegen den Beschluss des Amtsgerichts Bayreuth - Vonnundschaftsgericht - vom 
07. April2006 betreffend die Einrichtung einer vorläufigen Betreuung·durch einstweili­
ge Anordnung). Die vorläufige Betreuung ist am 6. Oktober 2006 abgelaufen. Thre Be­
schwerde ist damit erledigt (vgl. BayObLG, FarnRZ 1993, 720). 

II. . wie verfügt 
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MeldiT v2.2! HTML- Druck 

Personenauskunft 

Einfache Behördon:~u&kunft noch §7 MeldDV 

Auskunft wird erteilt durch das Meldeportal MeJdiT !. 
Anfrage erfolgt durch: 1621010000-ABTxOl 

Suchkntenen 

Seite 1 von 7~~ 

Durch Ihre Angaben C1er Regionalisierung erfolgt die Anfrage in NQmberg (AGS: 09564000) 
mrt der Person 

----·- ~ Vorname ,Gustl Ferdinand Familienname Mollath 

Straßenname ---1 Hausnummer 1 1, J 
Geburtsdatum 01.11. '9b6 

Geschlecht männlich 

Einfache Behördenfluskunn nach §7 MeldDV 

Ihr Anfragenummer 2146629 
Aktenzetchen 

Datum der 08102008 
Suche 

~ Melderegtster 
- Stand 

Die gesuchte Perso" ISt in der Gemeinde gemeldet 

Name: 

Vorname: 

Geburtsdatum: 

Mullath 

Gusli Ferdinand 

07111956 
alleinige Wohnung· Lerchenhatd 32 

~<1·~15 Straubtng 

08.10.2008 

---.,, 
-----.,' __ _.I. 

https:/ /bavbis.dvr'n. 11?.vern.cte/mrld1 t/dialog/2/menu/R OOT/hehoerdenauskunft/bydruc... 08.1 0. 2008 



LANDGEIDCHTBAYREUTH 

42 T 168/08 
Amtsgericht Bayreuth 

95444 Bayreuth 

- Zivilabteilung -

JUSTIZBEHÖRDEN BAYREUTH 
EINLAUFSTELLE 

2 3. SEP. 200 8 
mit ........ Bd ........... Abd! .......... Aol ........ Heft 

................................... € Geb.Sl/KMIGK.St .. 

Akteo.zeichen: Ihr Zeichen Zimmer-Nr 
2 .038 

Durchwahl Datum 
23.9.2008 42 T 168/08 .. 

Beschwerdeverfahren 
GustJ. Ferdinand Mollath • I. Rechtsanwalt Ralph Gebess.ler 
wegen Vergütung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Es wird mitgeteilt, dass das Verfahren 1 XVII 258/06 am 22.9.2008 
bei dem Landgericht Bayreuth eingegangen ist und unter obigem 
Aktenzeichen ' geführt wird. 

~dlichen Grüßen 

Hagen 
Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 

Briefanschrift: 
Wittelsbacherring 22 
95444 Bayreuth 

Telefon/Fax: 
Tel.: (0921)504-0 
Fax.: (0921)504-159 

Busbaltestelle: 
Stadtbuslinien 4,12 
Justizpalast 

Bankverbindung:­
Postgiroamt Nürnberg 
BLZ.: 76() 100 85 
Kto.:1670408Sl 

Sprecbzeiten: 
Mo.-Fr. 
8.30-11.15 Uhr 
od. nacb Vereinbarung 



LANDGEIDCHTBAYREUTH 

42 T 168/08 
Amtsgericht Bayreuth 
- Vormundschaftsgericht -
Wilhelminenstraße 7 
95444 Bayreuth 

- Zivilabteilung -

..----,--~~:-:-:-:~----·, 
.lt.'STIZeSHöRDEN BAYf.-cJ.JTH 1 

EINLAUFST ELLE I 

1 ~. NOV. 2008 I 

m~ ........ Bd ........... Atx!r .......... AIII . ...... H.r~ 
I 

.................... ... ........ t:Ge!>.S<._:~~ 

Aktenzeichen: Ihr Zeichen Zimmer-Nr 
2.038 

Durchwahl Datum 
14 . 11.2008 42 T 168/08 -Beschwerdeverfahren 

Gustl Ferdi n and Mollath . /. Rechtsanwalt Ralph Gebessler 
wegen Vergütung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anliegend erhalten Sie die dortigen Akten zurück. 

~ 
Böhner 
Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 

Briefanschrift: 
Wittelsbacherring 22 
95444 Bayreutb 

Telefon/Fax: 
Tel.: (0921)504-0 
Fa.X.: (0921)504-159 

Busbaltestelle: 
Stadtbuslinien 4,12 
Justizpalast 

Bankverbindung: 
Postgiroamt Nürnberg 

BLZ.: 760 100 85 
Kto. :167040851 

Sprechzeiten: 
Mo.-Fr. 
8.30-11.15 Uhr 
od. nach Vereinbarung 



Amtsgericht Bayreuth 

-Vormundschaftsgericht­

Wilhelminenst.._7, 95444 Bay~ 
Telefon: 504-1111 Fax: 0921/111111 

Geschäftsnummer: XVII 0258/06 

Herrn 
Gustl Ferdinand Mollath 
Bezirkskrankenhaus Straubing 
Lerchenhaid 32 

94315 Straubing 

Bayreuth, 18.11.2008 

Betreuung für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11.1956 

Sehr geehrter Herr Mollath, 

mit dem Beschluss des Landgerichts Bayreuth vom 03 .11. 2·008 
(Az.: 42 T 168/08) haben Sie einen Anspruch auf Teilrückzahlung 
der Betreuervergütung in Höhe von 74,80 Euro gegen Ihren 
ehemaligen Betreuer Herrn Rechtsanwalt Gebessler erwirkt. 

Diesen Anspruc·h können Sie direkt gegen Herrn Gebessler geltend 
·machen. 

Das Betreuungsverfahren beim Amtsgericht Bayreuth ist beendet. 
Von weiterer Korrespondenz bitte ich daher Abstand zu nehmen. 

Mit freundlichen Grüßen 

erreichbar; Mo. - Fr. 08.30 bis 11.15 Uhr; ansonsten nach Vereinbarung 



Amtsgericht Bayreuth 
·Vormundschaftsgericht-

Geschäftsnummer: XVII 0258/06 
Bayreuth, 18.11.2008 

Betreuung für Herrn Gustl Ferdinand Mollath, geb . 07.11.1956 

Verfügung 

1. Schreiben an Herrn Mollath 

2 . abtragen, weglegen 



Aktenzeichen: 206 Js 21083/08 
(Bine stets angeben) 

Staatsanwaltschaft NOmberg-Fürth 
Fürther Str. 112, 90429 Nümberg 

Amtsgericht Bayreuth 
Wittelsbacherring 22 

95444 Bayreuth 

Staatsanwaltschaft 

Nümberg-Fürth 

Telefon-Nr.: 091 
Telefax-Nr.: 091 
Durchwahi-Nr.: 
Sachbearbeiter: 

Nürnberg, 14.08.2009/meis 

riusTtZBEHÖRDEN BAYR TH 
I w EINLAUFSTELLE 

2 D. AUG. 2 0 0 9 

l mit •..... Bd ......... A~r;.······ ~ ~~~·;·· ~~~· 
........ .................... . _ "'eb.St./ G . . 

Ermittlungsverfahren gegen Ralph Gebessler 
wegen Betruges 

Zeichen: 1 XVII 0258/06 

~vt$-+ 1 holloct~ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Ermittlungsverfahren habe ich mit Verfügung vom 05.08.2009 
gemäß § 170 Abs. 2 Strafprozeßordnung eingestellt. 

Gründe: 

Der Beschuldigte war in der Zeit vom 30. Juni 2006 bis 17. Ok­
tober 2006 als Betreuer des ~zeigeerstatters eingesetzt . In 
diesem Zusammenhang legt der Anzeigeerstatter dem Beschuldigten 
zur Last, bei der Abrechnung seiner Betreuervergütung zu betrü­
gen versucht zu haben. Des weiteren vermutet der Anzeigeer­
statter, der Beschuldigte habe ihm, dem Anzeigeerstatter gehö­
rende Vermögensgegenstände beiseite geschafft. 

Der Tatnachweis eines Betruges ist nicht mit der für eine All­
klageerhebung hinreichenden Wahrscheinlichkeit zu führen. Dass 
die abgerechnete Betreuervergütung, die durch Beschluss des 
Amtsgerichts Bayreuth in Höhe von 726,00 EUR auch festgesetzt 
wurde, in der Beschwerdeinstanz durch das Landgericht Bayreuth 
auf 651,00 EUR herunterkorrigiert wurde, genügt als Nachweis 
eines betrügerischen Vergehens allein nicht. 

Hausanschrift Fürmer Str. 112, 90429 Nümberg, Verminlung: 09111:321-01 Telefax: 0911/321-2466 
Spr.ech:teiten: Montag · Donnerstag 8.3!)- 11.30 Uhr, Donnerstag 13.1S - 15.00 Uhr, Freitag 8.30 - 12.30 Uhr 
Verkehrsverb.: U-Bahn: Ul Ull I Bus: 35 38 39 Haltestelle MaximiliallS[raße 



Was den Verdacht des Anzeigeerstatters, der Beschuldigte habe 
sich Vermögenswerte unrechtmäßig angeeignet, betrifft, so han­
delt es sich hierbei um bloße Vermutungen. Insbesondere geht 
aus der beigezogenen Betreuungsakte hervor, dass die Räumung 
des Hauses des Anzeigeerstatters sowie der Verkauf von dessen 
Fahrzeugen vormundschaftsgeri chtlich genehmigt war, da aufgrund 
anderweitiger Verbindlichkeiten des Beschuldigten die Verstei­
gerung seines Hauses unmittelbar bevorstand. Strafrechtliche 
Ermittlungen sind jedoch nur dann zu führen, wenn zureichende 
tatsächliche Anhaltspunkte vorliegen, die es nach krimina­
listischen. Erfahrungen als möglich erscheinen lassen, dass eine 
verfolgbare Straftat vorliegt. Dies ist hier nicht der Fall. 

Das Verfahren ist daher einzustellen. 

Etwaige zivilrechtliche Ansprüche werden durch diese Entschei­
dung nicht berührt. 

Hochachtungsvoll 

Be s c h w e . r d e b e 1 ehr u n g 

Gegen diesen Bescheid können Sie binnen 2 Wochen nach Zugang 
Beschwerde bei der Generalstaatsanwaltschaft Nürnberg erheben. 

Die Beschwerde kann innerhalb dieser Frist auch bei der Staats­
anwaltschaft Nürnberg-Fürth eingelegt werden. 

~;10 

·. 
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~n ' Lorenz-Löhlein Erika 0049 89 1507777 0049 89 1507777 30 Apr. 2012 12 :31 Sl 

Erika Lorenz-Löblern 
Rechtsanwältin 
Sozialbetriebswirtin 
Qualitätsmanagementbeauftragte 

Schneeglöckchenstraße 84 A 
. 80995 München 

Tel~fon und Fax 089/1507.77~ .. ·. · 

RAir. Loren~-Löbletn. Sc.hneegltlt·kchP.nstr. B4A. 80995 M(mch~;~n 

·Amtsgericht~ ßti.Mj tc .. •·-~ •. AZ". <-~ 'UlAx~ kA,_..,""-~ ~ ~~ J'LA-
Fa;.;-Nummer 0921-504-549 V.~Jt!. ~~/.e.: tA ~ ! 

München, den 16.04.2012 

{"VJ ;;, }..-k M.r- Q._t:, c/l.-~eh "tto 
~ .,(;\-L 

Amtsgericht Bayreuth 
( a ~ tr~ tJ Ii rtgs gerich t) 

3 0. April 20t2 
Mollath . Gustl Ferd inand. geb. 7.11 .1 956 
Betreuungsverfahren · 
Aktenzeichen: XVII 258/06 Anz.ßl " 

......... 4 . ............... ..... . 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

unter Vorlage einer Kopie der Vollmachtzeige ich an, dass ict1 von Herrn Gustl 
F~rdinand Mollath rnit der Wahrnehmung seiner Interessen beauftragt wurde. 

Ich bitte um Akteneinsicht in obige Akten über die - wohl vorläufige .. 
Betreuung. Sollten Sie weitere Akten ·L!ber Herrn M.ollath führen, bzw. _geführt 
haben. wird ebenfalls Akteneinsicht beantragt. 

ln der Anlage erhalten Sie eine Kopie eines ·schreibens des AG Bayreuth als 
Hirtestellung zum Auffinden des Vorgangs. · 

Bitte übersenden Sie mir die Akten zur Einsichtnahme in meine Kanzlei. 

Mit freundl ichen ·Grüßen 

c<~~-t~ 
Erika Lorenz-·Löblein 
Rechtsanwältin 

Anlage: 
Vollmacht 

Ust-ldNr.: DE271428563 
E-Mail: info@loren.z. foPhiAin.d~ 

,. 
'· . · . 

. · . , . 

: ·· . . , 
. ·· ;. 



Von : Lorenz-Löblein Erika 

Erika Lorcnz-Löblein 
Rechtsonwä ltin 

Schneeglöckchenstraße 84 A 

0049 89 1507777 0049 89 1587777 30 Apr. 2012 12:31 

80995 München 
Tel. und FalC 089·150 77 71 

www.lorenz-loeblein.de 

wird hlermi~ in Sachen h o JJ ~ 

Vollmacht 
r-----------------------~ 
ZUstellungen werden nur an den/die 

Bevollmächtigte(n) erbeten! 

-~----"-

sowohl Vollmacht zur außergerichtlichen Vertretung aller Art als auch Prozessvollmacht !ür alle Verfahren in allen ln­
stanzen erteilt. 
Diese Vollmacht emtr~ckt sich insbesondere auf folgendg Befugnisse: 

1. Außergerichtliche Vertretung, Celtendmachung von Ansprüch~n gegen Schädiger, Fahrzeughalter und deren Versi­
cherer und Akteneinsicht 

2. Begründung und Aufhebung von Vertragsvemältnissen und Abgabe und Entgegennahme von einseiligen Willens-
erklärungen (z. 6. Kündigungen). 

3. Vertretung im privaten und gesetzlichen Schlichtungsverfahren. 
4. Prozessführung (u. a. nach§§ 81 ff. ZFQ). 
5. Antragstellung in Scheidungs· und Scheidungsforgesachen, AbSChluss von Vereinbarungen uber Soheldungstol- . 
. . gar s~je Stallung von Anträgen auf Erteilung vqn Renten- l)nd sonstigen Vers?rgung~uskünft&!:J-.: :; .:_.:_,. · · _< ·· ... . ·. ·P.'·:: 

~:VerifetHng ~-Vertei'digtmg·irr· Strafsachen- orrct·Blß~ldsad1tm·('§§"'302' ... 374 stro;73, 74•·oWiGJ · elriscfiii~'ß1ic'fi'-··--­
der Vorverfahren sowie (tür dan Fall der Abwesenheit) Vertretung nach § 411 I~ StPO und mit ausdrücklicher 
E1111äChtigung aucll nach §§ 233 I, 234 SIPO und Stellung von Straf- und anderen nach der Strafprozessordung 
4\Jiä.ssigen Anträgen. 

7. Sei Anträgen nach dam Gc:setz über die Entschädigung für Strc:~lvertolgung~maBnahmen gilt die Vollmacht auch 
für das Betragsverfahren. 

8. Vertretung vor Verwaltungs-, Sozial- und Finanzbehörden und -gerichten. 
9. Vertretung vor den Arbeilsoerichten. 

19. Beilegt:IA§ €leG SGbtltsstr~i~ Qder auße'{Jedol:ltl'ch"r Verhandlrmyeo d iJT('h Vr.:rgt&ich, sOA"'igs Floig!lng lltuzlcbt 
eeer AAe~~AtRi&. 

11. finlcgung und ROcknahme von Rechtsmitteln und Rechtsbehelfen sowie Verzicht auf solche. 
12. Entgegennahme und Bewirken von Zustellungen und sonstigen Mil!eilungen. 
13. Alle Neben- und Folgeverfahren, z. B. Arrest und einstwellige Verfügung, Kostenfes15atzung, ZWangsvollstreckung 

einschließlich der aus ihr eiWachsenden besonderen Verf~hren, Insolvenz, Zwangsversteigerung, Zwangsverwal­
tung und Hinterlegung. 

14. Empfangnahmeder vom Gegner. von der Justizkasse oder anderen Stellen zu erstattenden Kosten und rietwendi­
gen Auslagen. 

') ~§. Gaeftfef;)I:IFI§ eer ~llmaGW ga::~z oogr teihtiee ;u:~f a,::~l:le~~ 

Dq. y .-<-e 4 r?t-
.-1""/ 

. .n·' 
• A h , 

. ... ~-- ' " .... 

Jc9_3_ 2<9_7L __ 
r~ r~ c::;. ~--<: t "..::P · · "-



Verfahren 

g ... l Verfahren 

00··~ XVII 0259/06 

Frau Dr. pfandl 

Diese Akte (war bereits 

weggelegt) ist seit 

Anfang Mai 2012 bei 

RAin Lorenz-Löblein in 

München zur AE. 

Tel. Nachfragen m.d.B. 

die Akte zurückzugeben 
und eine schriftl. Bitte 

Ende Juli sind 

gescheitert. 

Wollen Sie hier etwas 

schreiben oder WV 

weiter verfristen? 

09.08.12 I Heini, JSek'in 

Zuständig 

Verfahrensart 

verr. stattJs 

Hauptakte 

Tätigkeitenliste 

Tätigkeiten 

• l 

I Ri'l~. AG Sch~~rz; _B~git~ I Anhängig ser. 

[ Betreuu~g . • . . • j Erledigt am 
~==~~~~~~ 
! taUfend ...:. -~ _:;] ~ J Erledigungss 

VN Geschän! .... 

Termine 

ang.efordert von Datum J 

ur • I ~. 

Text I 

AIL4e.. I&+ f{Y')()~ 

tiOCYl fu'CV\-\-

~r0.t:lt. \ 

r;rp, 1m2 { tl,..., 

H~ 
·'' ...... .. , ... "# • ""'; ...... >~~:.:Hlirfrt.., 

Fr 10_.082012 Akte zurück! 

Art J Sta1us I Raum 



Amtsgericht Bayreuth Bayreuth, 2.2.1 0.2012 

XVII 0258/06 

Verfügung 

1. Folgendes Schreiben fertigen: / 

Anfang Mai 2012 erhielten Sie die Akte zur Akteneinsicht übersandt. Mehrfache telefonische Nach­
fragen seitens der Geschäftsstelle mit der Bitte, die Akte zurückzugeben brachten keinen Erfolg. 
Am 13.08.2012 habe ich telefonisch mit Ihnen vereinbart, dass die Akte bis spätestens 
10.09.2012 zurückgesandt wird. Leider haben Sie sich nicht an diese Vereinbarung gehalten. 
Sollten Sie die Akte nunmehr nicht binnen einer Woche zurückleiten, sehe ich mich gezwungen, 
rnich wegen Ihrer Unzuverlässigkeit an die für Sie zuständige Rechtsanwaltskammer zu wenden 
und behalte mir weitere Schritte vor. 

2 . . 
/ 

Schreiben hinausgeben an: ~ 
Verfahrensbevollmächtigte des Bet uten Lorenz-Löb-
lein Erika • formlos (mit Brief) 

3. Wiedervorlage mit Eingang, s~tens 2 Wochen 

~ r<fVA tf ;l~ -M 
Dr. Pfa;;'/.( --
Richterin am Amtsgericht 



Erika Lorenz-Löblein 
Rechtsanwältin· 

Sozialbetriebswirtin (bfwJitw-FHM) 
Qualitätsmanagementbeauftragte 

RAin Lorenz-Löblein · Schneeglöckchenstr. 84A · 80995 München 

Amtsgericht Bayreuth 

Abteilung für Betreuungssachen 

Wittelsbacherring 22 

95444 Bayreuth 

Az.: XVII 0258/06 

Sehr geehrte Frau Heini, 

Justizbehörden Bayreu · 
-Einlaufstelle-

t:ina.: 2 9. OKT. 2 012 

rr.Jrb .. a~ ........... ~hor .... .... An ....... Hefl. 
................... ... ~ C'x;:- Stt GK.$t.ISchockiJ<M 

Schneeglöckchenstraße 84 A 

80995 München 

Telefon und Fax 089 I 150 77 77 

München, den 26.10.2012 

bezugnehmend auf das soeben geführte Telefonat erhalten Sie die Alcte in der Anlage zurück. 

Ich danke nochmals für die mehrfach gewährte Fristverlängerung. 

Mit freundlichen Grüßen 

v . . -
~ () t-t~-{-- - ~ 1~ 

Erika Lorenz-Löblein 
Rechtsanwältin 

Ust-ldNr.: DE271428563 
Telefon und Fax: 089 / 150 77 77 
E-Mail: info@lorenz-loeblein.de 

Stadtsparkasse München 
BLZ 701 500 00 

Konto-Nr.: 7414 5889 
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5. DEZ.2012 11: 11 +49 941 20032 33 NR. 093 S. 1/1 

S_taatsanwaltschaft Regensbur 
~~------------~ 

A2. 151 Js 22423/12 

Stut.sanwaJrsdwt ReJensbu'tl. Postficb. 93066 Rqemburg 

· vorab per Telefax; Q92US04-509 
Amtsgericht Bayreuth 
- Batreuungsabteßung -
Wrttelsbacherring 22 
95444 Bayreuth 

I.Z.: XVII 258/06 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Amts9!: rir"' t Bayr euth 
·ver • t un g· 

Eing. Q 5. rftz. 2 012 
____ Abseht. -- · .4nl I_. _-la~"'l 
Gz: • 

93066 Regmsblng. den 05.1l.:ZO 12 
Postfacll 
Ha~a~l\: (Einpnc Ald>au, Kumpfmohler Sl1'aße 4) 
UtfUW4htilt: AU1U$1enstra& 3, 93049 R.egensbur: 

T cl~fon: (0941) 2003·266 
Telc.f.ax: (0941) 200H60 
Postbank Nllreberf: • 
(BI.Z 760 100 &s) ST.l 29-853 
nlchste Bu$balteStelle: Justizgeb~Qde Liuien 2. 8 

dJe Staatsanwaltschaft prOft derzeit in elnem Strafverfahren die DurchfOhrung einer 
Wiederaufnahme. 

Verortelfter war Herr Gustl Ferdinand Mollath, geb. 07.11 .1956. Aus den Unterlagen 
ergibt siqh, dass beim Amtsgericht Bayreuth unter dem Az. XVII 258/06 ein 
Betreuungsverfahren durchgeführt wurde und ßUCh durch einstweilige Anordnung 
vom 07.04:2006 die Betreuung angeordnetwurd~. 

Für eine Obersendung der Akte wäre ich Ihnen sehr verbunden. 



An das 
Amtsgericht Bayreuth 
Vormundschaftsgericht 
Friedrichstraße 18 
95444 B a y r e u t h 

DR. IUR. H. C. GERHARD STRATE 
KLAUS-ULRICH VENTZKE 

RECHTSANWÄLTE 

Justizbehörden Bayreuth 
-Einlaufstelle-

Eing .: 1 3. M~Z 2 013 ·K_. 
mit ........ ... Bd .......... ,\bdr .. ...... Anl. ... ...... Heft . 

...... .... .. ..•.... .: Ci-~t: .S\iGI<.3: .iSchec~JKM 

Hamburg, am 11.3.2013/gs 

Aktenzeichen XVll 0258/06 
Betreuungsverfahren in Bezug aufMollath, Gustl Ferdinand, geb. 7.11.1956 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit beigefügter Vollmacht zeige ich an, dass ich Herrn Gustl Mollath vertrete. Die Vollmacht 
erstreckt sich auch auf Akten, die seinerzeit in dem beim Landgericht Nürnberg-Fürth anhän­
gig gewesenen Strafverfahren eine Rolle gespielt haben, so auf das oben genannte Betreu­
ungsverfahren. Dies wird anwaltlieh versichert. 

Ich beantrage Akteneinsicht und bitte darum, die Akte mir zur Einsichtnahme fur drei Tage zu 
übersenden. Sollte die Akte an andere Behörden versandt sein (es mag sein, dass die Staats­
anwaltschaft Regensburg die Akten auch angefordert hat), bitte ich darum, mir eine Zwi­
schennachricht zu erteilen und das Akteneinsichtsgesuch dorthin zu übersenden, wo sich die 
Akte zur Zeit befindet. 

HOLSTENW ALL 7 - 20355 HAMBURG 
TELEFON: 040/4.502 160 - TELEFAX: 040/4502166- GERJCHTSKASTEN: 112 

KONTEN UNTER GERHARD STRATE: COMMERZBANK 45.5555700 (BLZ 20080000) 
HAMBURGER SPARKASSE 1238 120644 (BLZ 20050550) POSTBANK 405207-206 (BLZ 20010020) 

M.M.WARBURG BANK 1000 452 017 (BLZ 20120100) 
USt-ldNr.: DEI 18301981 

2·11-



Ich bedanke mich fur Ihre Mühe und verbleibe 

~ 
(Dr. iur. h.c. Gerhard Strate) 

Rechtsanwalt 

Seite 2 



DR. IUR. H.C. GERHARD STRATE 
KLAUS-ULRICH VENTZKE 

RECHTSANWÄLTE 

Holstenwall 7, 20355 HAMBURG 

Vollmacht 

TELEFON: 040/4502160- TELEFAX: 040/4502166- GERICHTSKASTEN: 112 

wird hiermit in Sachen Wiederaufnahmeverfahren des Gustl Ferdinand Mollath gegen das Urteil 

des Landgerichts Nürnberg-Fürth vom 8.8.2006 

Vollmacht erteilt 

1. zur Prozeßführung (u.a. nach §§ 81 ff. ZPO) einschließlich der Befugnis zur Erhebung und 

Zurücknahme von Widerklagen; 

2. zur Vertretung und Verteidigung in Strafsachen und Bußgeldsachen (§§ 302, 374 StPO) 

einschließlich der Vorverfahren sowie (für den Fall der Abwesenheit) zur Vertretung nach 

§ 411 Abs. 2 StPO und mit ausdrücklicher Ermächtigung auch nach§§ 233 Abs. 1, 234 StPO, 

zur Stellung von Straf- und anderen nach der Strafprozeßordnung zulässigen Anträgen und 

von Anträgen nach dem Gesetz über die Entschädigung für Strafverfolgungsmaßnahmen, 

insbesondere auch für das Betragsverfahren; 

3. zur Vertretung in sonstigen Verfahren und bei außergerichtlichen Verhandlungen aller Art; 

(Unterschrift) 

2:1~ 



Amtsgericht Bayreuth Bayreuth, 15.03.2013 

XVII 0258/06 

Verfügung 

1. Folgendes Schreiben fertigen:/ 

Als Anlage erhalten Sie das Akteneinsichtsgesuch des Rechtsanwalts Strata mit der Bitte, die­
sem die an Sie übersandten Zweitkaten zur kurzfristigen Akteneinsicht zur Verfügung zu stellen 
(Akteneinsicht wurde bereits von hier aus gewährt). 
Von der Gewährung der Akteneinsicht durch Übersendung der hier vorhandenen Erstakten wird 
im Hinblick auf eine Verlustgefahr abgesehen. 

2. Schreiben hinausgeben- mit Kopie von BI. 21!-219 d. A;fn:, 

Staatsanwaltschaft Regensburg zu Az. 151 Js v · 
22423/12 (vgl. BI. 216 d.A.) (Nicht im FV erfasst) formlos (mit Brief) 

l • . : 

' 

Verfügung gesondert// ' 

R1chtenn am Amtsgericht 



Amtsgericht 8ayreUth Say"'uth, 15.03.2013. 

XVII .0258/0& 

V&rfügung 

1. Folgßndes· Schreiben fertigen: ./ 
. 

Akten~lnsichJ w.ird gewahrt. Weil alterCiihgs ~ie Q~f~r be~teht, dass, die Erstakte im R~hmen 
der beantragten Aktenübersendung verlustig gehen könnte, wurde die Staatsanwaltschaft Re~ 
gensburg gebeten, Ihnen die dQrthin übersandte Zweitakte zur Akteneinsicht ~u. übersenden. 

2. S'Ghreiben hinausgeben·an: 

i :t : • :..• 

Rechtsanwalt $trl;l!e (vgl. BI ... 2"17) (Nicht Im 7) 
egen -): Ur:\~-6 '· . 

f."? WV: Z.O .oG, .. A6 

RI.Chterin am Amtsgericht ((I}Op~oJ.d~.- ~ 1:} 
da:V\~ ~~t.f!PA-'· 

formlos (mit Bri$f) 



Abdruc\( 
-

Staatsan~Valtschaft Regen.sburg 

Az~: 15.1 Js 22423/12- WA Datum: 22.,03~2013 ·, 

' \ 

VEJifügung 

1. (Ve·rmerk} 

Oie mit hiesigem Schreiben vom 05.12.2012 .beim AmtsliJerichl Bayreuth - Betreuung~abt-eilung -
angeforderten dortigen Betreuungsakten für Gustl Mollath (Az.: XVII 258/06 - Arflt$.gericht Bay­
re.uth), die am 21 .. 12.2012 ~ier eJngeg·angerts!nd (Doppelpkt~). werden hier- derzeit~ nicht 'niehr · 
benöti~t. nachdem die Staatsanwaltscha.ft F{egens~urg am 1 &.03.2913 zugunsten G.ustl Mollath ei-

(j . -nen Wiederaufriahmeahtra~ beim Landgericht Regen$burg-.&ingereicht h~t. 

uer:_~ 
. E:?· 2. 

"Vr!' h....: ! ) . a} Betrßu.ungsakten (Ooppelakte).Az.: XVIt .2Sß/(J6 (Amtsg~richt Bayret,Jt . . · ~ · · ·c . 
~ayreuth, WUhelmlnenstr. 7, 95444'aayreuth z~r(!cJsleiten; . JiJslizb~hötd~n ·. ayi"e 

"~ ':-171 

" ~) 
Ve} 

/cJ) 

. Elnfauf.$t~U$ 

Eh'tsprechen.d.en Eintr~g in web-StA tät.ig,etL 2 ß; Mft2 2013. 
Dem R.öckleit~ngs$chrejben eine 'Kop!e dies~r V~rfOgung bei.geben: ·mit ... C.L Bd .......... ~r .... _ .... Ant .. """'Hol · 

• • • • " , ...... N ......... , ................ € ~b,S!./KMiGirSI 
Eine we.itere Kopie dieser Verfügung zur hiesiQ.~.n Zweitakte. 151 Js 22423 . · · ... · ... e 1. · ·· 
sich t?:eim Sachbearbeiter) ~beri. 

·~ ~ , 

.~r~~· . 
~-

: · ~iese \lerl~gu~~· urschriftlich an das L~ndgericht Reg~nsburg - 7, Strafkammer - zur Beinahme in 
C'\1 -(hedorf befrnd_ltcheErstakte 151 Js 22423/12- WA leiten. 

/\) ~~~~ ~d 
1..) ~4'-~k.- ~· ~ cbJ A- €: ~V 

· ~ • ttP.. ~k lur. M. 2A+ 1<(. A--) 
1>) ~ &.-qa.....t f4.<7>tk (Nfd ~ 

2~~0~. 2o1.3 

+ Sachbefrbeiter: OStA Dr. Meindl 
Telefon: (Ö~1) i0o3·-266 
Telefax:. {0941) 2003-.660 

+ Gea.~häftsst~Ue; H. Pol~~a 
Telefon: (094:1) 2003 ..." 692 
Telefax: {0941) 2003- 660 

• Postanschrift. StaatS&nW~.It$~h!lft Rege'!lsbur.g 
KunipfmOh~r Str: 4 
ro:CM7 Regensbutg 




